
Mit dem Abschneiden von Sandra Mews und Cloudia Freiwald 
und den weiteren guten Platzierungen bei diesen Meisterschaften 
konnte der Finower Trainer iojos Tamas recht zufrieden sein 

Brose/Pohl vor julia Preuß (1. KSV Fürsten­ 
walde)/Breisch, jeanny Krüger (Blau-Weiß 
Vetschau/Alexander Römer (SV Calau) und 
Freya Frornrne/Anna schatz (ESV Prenzlau). 
Mixed: Schulz/Püschel vor Preuß/Kühn, 
Fromme/Grothe und Regina Polyakow/Babor 
(Vfl Spremberg). 
AK 11/12 männl. Einzel: Thomas jannek 
(Einheit lückenwalde) vor janek Rensch (Frau­ 
endorfer SV), Daniel Neuschäfer-Rube (SV OS 
Rehbrücke) und Sebastian Nisch (TTC Finow­ 
Gewo). Doppel: jannek/Bensch vor Nico Wer­ 
nicke/Ewald Natursch (bd. 1. KSV FürstenwaI­ 
de), Martin Weis (Blau-Weiß Wusterwitz/ 
Neuschäfer-Ruhe und Roman Schneider (VfB 
Schwarze Pumpe)/Marcel Schulze (Cottbuser 
TTT). Weibl. Einzel: Saskia Pfänder (1. KSV Für­ 
stenwalde) vor Christin Reiß, Ginn lorenz (bd. 
ESV Prenzlau) und lisa Vogel (1, KSV Fürsten­ 
waide). Doppel: Reiß/lorenz vor Sindy Koch 
(rtc Kleeden-Beuchow)/Stefanie Weiß (Blau­ 
Weiß Wusterwitz), Vogel/Pfänder und Miriam 
Tzur (TSV Stahnsdorf)/Katrin Konschake (ESV 
Prenzlau). Mixed: Pfänder/jannek vor Lo­ 
renz/Nisch, Maximilian Neese (TTC Hnow/ 
Gewo)/Reiß und Vogel!Wernicke. 
AK 13/14 männl. Einzel: Marc Brendel (ESV 
Prenzlau) vor Patrik Schinkel (TTC Finow-Ge­ 
wo), Felix Ledwig und Cuong Nguyen (1. KSV 
Fürstenwalde). Doppel: Nguyen/ledwig vor 
Schinkel!Christian lieber (TTC Finow-Gewo), 

Brendel/Iobias Müller (ESV Prenzlau) und Chri­ 
stian Sponholz/Benjamin Buchholz (Tl( Fi­ 
now-Gewo). Weibl. Einzel: Aileen Pockrandt 
(1. KSV Fürstenwalde) vorlinda Diekow, jessi­ 
ca Bax (ESV Prenzlau) und Saskia pfänder (1. 
KSV Fürstenwalde). Doppel: Christ in Reiß/Die­ 
kow (ESV Prenzlau) vor Pockrandt/Pfänder, 
Stefanie Dilancea/luise Pieper und Bax/Gina 
Loren7 (alle ESV Prenzlau), Mixed: Reiß/Bren­ 
dei vor Thomas jannek (Einheit Luckenwal­ 
de/Pländer, lorenz/Schinkel und Diekow / 
Nguyen. 
AK 15/17 männl. Einzel: Hendrik ldun vor 
Kilian ldun (bd. 1. KSV Fürstenwalde), Philipp 
Wittek (Stahl Brandenburg) und Marc [akub­ 
ziek (Einheit Potsdam). Doppel: Marc Bren­ 
del!Patrik Sc hinkel (ESV Prenzlau/nV Finow­ 
Gewo) vor Cuong Nguyen/Felix ledwig (1. 
KSV Fürstenwalde), Marcel Arndt/Benedikt 
Statt (Waids!. Teufel Potsdam) und Martin Ge­ 
rasch/Stephan Witte (SG Marxdorf!nV Empor 

·Schwedt). Weibl_ Einzel: Sandra Mews vor 
Claudia Freiwald (bd. Tl( Finow-Gewo), Fran­ 
ziska Bütow und julia Kasbaum (bd. ESV Prenz­ 
lau). Doppel: Mewa/Freiwald vor Kas­ 
baurn/Bütow, Stefanie Walter/lisa Dittmar 
(Blau-Weiß Eggersdorf) und julia Mrosk (VfB 
Schwarze Pumpe)/linda Diekow (ESV Prenz­ 
lau). Mixed: Kasbaum/Brendel vor sütow/ 
Wittek, Freiwald/ K. ldun und Franziska Bom­ 
bis/Stefan john (Cottbuser TTT). 

Hilfe, die ankommt - vom OZI geprüft: 
• durch Patenschaften für Kinder 
und Familien, 

• durch Spenden für Einzelhilfen 
und gezielte Projektarbeit. 

Ihre patenbeiträge dienen ausschließ­ 
lich den Kindern und Familienl 

TISCHTENNIS - REGIONALTEIL NORD 01106 

KUl'zmittei/ungen 
Vadim Schönknecht wurde durch 
die zuständigen Bundestrainer in 
den Minikader des DTTB berufen 
und hat somit die Chance, unter 
professioneller Anleitung im TT­ 
Zentrum in Heidelberq mit den 
besten Spielern Deutschlands sich 
auf die Saisonhöhepunkte vorzu­ 
bereiten. 
Zwei Nachwuchslehrgänge in 
Magdeburg und in Möser dienten 
der Vorbereitung der Altersklasse 
C -Schülerinnen für die 1. Stufe im 
DTTB 3-Stufen-Sichtungsprojekt. 
Vom Jugendausschuss wurden 

Peter Treulieb, Richard Köhler und 
Erik Bottroff bei den jungen, Ma­ 
ren Hoffmeyer, Ulrike )ennert und 
Carolin Baier bei den Mädchen für 
die Norddeutschen Meisterschaf- 
ten nominiert. ,,----..., 
Schülerstarter bei den Norddeut 
schen Meisterschaften sind Kon­ 
stantin Sitnikow, Vadim Schön­ 
knecht, Christian Holtz, Maximili- 
an Schuck und Erik Hess. Bei den 
Schülerinnen erhalten Ulrike Gro­ 
bleben, Marielle Warnecke, Chri~ 
stina Wirth und sandra Rößler ihre 
Chance in Naurnburq. • 

LM JUGEND U. SCHÜLER IN OSTERBURG 

MedoillenhomsteT 
kamen aus BOTleben 
(Aufgrund der Menge der Ergeb­ 
nisse erfolgt die. Berichterstattung 
in zwei Teilen, Schülerklassen er­ 
folgen im januar) 
Mittlerweile ist der Rhythmus ein­ 
gespielt, an jedem ersten Dezem­ 
berwochenende zeigt und trifft sich 
der Nachwuchs in der Landessport­ 
schule Osterburg, um die Besten in 
den einzelnen Altersklassen zu er­ 
rnitteln. Auch ältere Semester, 
knapp der jugendklasse entsprun­ 
gen, oder die jüngsten als Erstteil­ 
nehmer wurden in Osterburg ange­ 
troffen. Überraschungen gab es 
wenige, drückten doch die Spiele­ 
rinnen und Spieler der Sportschule 
und der Landesstützpunkte der Ver­ 
anstaltung ihren Stempel auf. Als 
Medaillenhamster erwiesen sich 
dabei besonders die Spielerinnen 
aus Barleben, sowie die Spielerin­ 
nen und Spieler des SV Eintracht . 
Quedlinburg, die fast alle medail­ 
lendekoriert nach Hause kamen . 
Peter Treulieb (SG Stahl Blanken­ 
burg) nutzte die Gunst der Stunde, 
nach dem der Favorit Erik Bottroff 
(Ballenstedter TTV) dem Magde­ 
burger Richard Köhler knapp unter­ 
lag, zum Sprung aufs oberste 
Treppchen, erstaunlich glatt sein Fi- 

nalsieg mit 3:0. Im Doppel das ge­ 
wohnte Bild Ireulleb/Bottroff ohne 
Probleme gegen HinzjReeh 
(EgelnjHaldensleben). Im Mäd 
chenbereich entschied die Tages­ 
form Maren Hoffmeyer und Vici 
Reimann aus der Oberligamann­ 
schaft der SG Motor Barleben wa­ 
ren allen anderen ein deutliches 
Stück voraus, lediglich Ulrike jen­ 
nert (TSV 1990 Merseburg) konnte 
Anschluss halten. Für.das Oberliga­ 
doppel BaierjReimann gestaltete 
sich die Veranstaltung zu einem 
Spaziergang, ohne Satzverlust wur- 
de der Landesmeistertitel. einge­ 
fahren. Vizemeister wurden Hoff­ 
meyerjGrobleben ebenfalls Barle­ 
ben, die das gute Merseburger 
Doppel jennert/Nguyen Thi in 
Schach halten konnten. 
Gutes Niveau kennzeichnete die 
jugendklasse, obwohl deutliche 
Unterschiede zwischen den Titel­ 
träqern, Medaillengewinnern und 
den in der Vorrunde hängen ge­ 
bliebenen Spielern sichtbar wur­ 
de. Erfolgreichste Starter waren 
Peter Treulieb, Erik Bottroff, Ma­ 
ren Hoffmeyer und Victoria Rei­ 
mann. W.S •• 
Alle Ergebnisse sind im TTVSA-Archivabrufbar. 
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LANDESEINZELMEISTERSCHAFT NACHWUCHS 

Marc Brende' machte auf sich aufmerksam 
Der Ludwigsfelder TTC War Durch­ 
führer der Landesmeisterschaft 
für alle TTVB-Nachwuchs-Klassen. 
Die örtliche Anteilnahme und Un­ 
terstützung durch den Bürgermeis­ 
ter, Herrn Heinrich Scholl als 
schirmherr und die Organisations­ 
leitung, für die Dr. Horst Steinicke 
(Ludwigsfelde) gemeinsam mit 
dem TTVB-Geschäftsführer Günter 
Nostitz verantwortlich zeichnete, 
waren vorbildlich. TTVB-Präsident 
Dieter scholz bedankte sich am 
Ende der Veranstaltung sehr herz­ 
lich bei den Genannten. 
Es gab spannende und überwie­ 
gend auch gutklassige Wettkämp­ 
fe. Sonnabend wurden AK 8/10 
md 13/14, Sonntag dann die AK 

'-.-'/11/12 und 15/17 ausgetragen. 
Zwölf jungen und zwölf Mädchen 
starteten in zwei verschiedenen 
Altersklassen, in solch einem Um­ 
fang wurde diese Möglichkeit bei 
den vorausgegangenen Qualifika­ 
tionsspielen bisher nicht genutzt. 
Bemerkenswert, dass sehr viele 
Doppelstarter in zwei Altersklas­ 
sen auf dem Podest standen. Bei­ 
spiel dafür u.a. Marc Brendel 
(Prenzlau), er wurde in der eige­ 
nen AK 13/14 Einzelmeister und 
siegte dort auch im Gemischten 
Doppel, im jugend-Bereich kamen 
Goldmedaillen im Doppel und im 
Mixed hinzu. Ähnliches gilt für die 
noch zur AK 11/12 zählende Chri­ 
stin Reiß (Prenzlau) - sie eroberte 
drei Gold-Medaillen, jeweils ein­ 
mal Silber und einmal Bronze. 
Saskia Pfänder (Fürstenwalde / AK 
11/12) stand sogar sechsmal auf 

'-.......-Jem Podest, sie holte sich zwei Ti­ 
tel. Dass man den Mehrfach-Start 
auch übertreiben kann, bewies 
linda Diekow (Prenzlau/ AK 
11/12), die sich für gleich zwei 
höhere AK entschied. In der AK 
13/14 eroberte sie Gold, Silber 
und Bronze, in der AK 15/17 blieb 
es bei Bronze im Mädchen-Dop­ 
pel. Die Spielerin selbst habe sich 

dazu entschlossen, versicherte' 
der zuständige Trainer. 
AK 8/10: Hier konnten die Leis­ 
tungen nicht ganz befriedigen, es 
gab Vorschläge, im Interesse der 
jüngsten in deren Einzel-Wettbe­ 
werben 'wieder Gruppenspiele 
dem KO-System voran zu stellen. 
Mit Ausnahme der beiden Finali­ 
sten josephine Breisch (Finow) 
und Katharina Schulz (Bötzow) ka­ 
men nicht unbedingt die talentier­ 
teren Mädchen weiter, entschei­ 
dend war in sehr vielen Begeg­ 
nungen die Ballsicherheit, auf der 
sich natürlich aufbauen lässt. Mit 
jennv Krüger (Vetschau), Xenia 
Steinort (Gellow) und Freya From­ 
me (Prenzlau) machten drei 
Mädchen auf sich aufmerksam, 
die ebenso wie julia Preuß (Für­ 
stenwalde) auch in der nächsten 
Saison noch bei den jüngsten 
spielberechtigt sein werden. Auch 
das Leistungsvermögen der jun­ 
gen war nur durchschnittlich. Der 
Hauptgesetzte Marvin Töpper ge­ 
wann verdient, im kommenden 
jahr ist mit Alexander Grothe 
(Brandenburg), Tim Dunker (Brie­ 
solang) und jakob Krüger (Für­ 
stenwalde) zu rechnen. Nicht un­ 
erwähnt soll bleiben, dass die 
Landes-Leistungs-Stützpunkte 
besonders Prenzlau und Finow - 
bei den jüngsten erheblichen 
Nachholbedarf haben. Nur 13 der 
32 Medaillen AK 8/10 gingen an 
die Stützpunkte. Ehrenpräsident 
Eberhard Siel mann wies bei der 
Eröffnung der Meisterschaften 
darauf hin, dass sich ältere ju­ 
gendliche in Vereinen und nicht 
zuletzt in den Stützpunkten ver­ 
stärkt als Trainingspartner für die 
jüngsten bereitfinden sollten. 
AK 11/12: Hier wurden gute Zu­ 
kunftsperspektiven des TTVB deut­ 
lich, dies allerdings wohl vorerst 
nur im weiblichen Bereich. Die 
fraglos als Nr. 1 dieser AK anzuse­ 
hende Neu-Prenzlauerin linda Die- 

Medoi/len-Sp_iege/'Londeseinze/­ 
meisterschaften Nachwuchs 200S 
128 Medaillen wurden an 24 Vereine vergeben. 

GOld ~,~5ill>~r • 'tÖronii' 
• .~.;. _- 1.._..,.. .. ~< 

10 6 17 
;flati3r~-v~Eei~· -;-.,. ~~ 

1. ESV Prenzlau 
2. 1. KSV Fürstenwalde 9 11 12 
3. TTC Finow Gewo Eberswalde 5 2 ' 8 
4. Einheit Luckenwalde 3 
5. VfL Spremberg 1 2 2 

TT Freunde Bötzow 1 1 
6. Frauendorfer SV 1 1 

Einheit Potsdam 
1 1 8. TTV Wittstock 

10. Stahl Brandenburg 
1 1 

2 

kow hatte auf die Teilnahme in ih­ 
rer eigentlichen AK verzichtet, sas­ 
kia Pfänder (Fürstenwalde) nutzte 
diese Chance, sie gewann diesmal 
im Finale glatt 3:0 gegen Christin 
Reiß aus Prenzlau. Diese bei den 
Mädchen, dazu Gina Lorenz (Prenz­ 
lau), lisa Vogel (Fürstenwalde) 
und Miriam Tzur (Stahnsdorf sind 
eine spielstarke Gruppe, allerdings 
wird nur Vogel im nächsten jahr 
noch einmal in der AK 11/12 star­ 
ten dürfen. Im Mädchen-Doppel 
war der Einlauf verzerrt, denn das' 
Halbfinale, das Reiß/Lorenz ge­ 
wannen, war das eigentliche End­ 
spiel. Es sei betont, dass ordnungs­ 
gemäß nach der Rangliste gesetzt 
worden war, jedoch sind die Leis­ 
tungsanforderungen in den drei 
Bereichen des Verbandes oft sehr 
unterschiedlich. 
Die jungen dieser AK sind national 
gesehen als eindeutig schwächer 
einzuschätzen, obwohl die Lei­ 
stungen und das Auftreten von 
Thomas jannek (Luckenwalde), 
der alle drei Wettbewerbe dieser 
AK gewann, Anerkennung fand. 
Daniel Neuschäfer-Ruhe (Reh­ 
brücke) besiegte Nico Wernicke 
unerwartet deutlich 3:1. Aller­ 
dings gibt es auch in dieser AK 
zahlreiche altersbedingte Wech­ 
sel. Lediglich Roman Schneider 
(Schwarze Pumpe) und Tobias 
Schülke (Brieselang), der den Ge­ 
setzten Ewald Natusch (Fürsten­ 
walde) überraschend ausbootete, 
sind aus dem Kader der letzten 
Acht auch" im Folgejahr noch in 
dieser AK am Start. 
AK 13/14: Hier gewann man - 

. diesmal auch bei den jungen - po- 
sitive Eindrücke, besonders natür­ 
lich von dem Einzel-Meister-Sie­ 
ger Marc Brendel (Prenzlau), der 
auch in der folgenden Saison in 
der Schüler-Klasse bleibt. Nur im 
Halbfinale gegen Felix Ledwig war 
Brendel gefährdet, im gutklassi­ 
gen Finale hatte Patrik Schinkel 
beim 3:0 keine Chance. Leider 
fehlt Brendel in der nächsten Sai­ 
son regional ein leistungsstarker 
Partner, denn außer ihm verblei­ 
ben lediglich Robert Bärwinkel 
(Spremberg) und limo Soparth 
(Potsam) aus der Reihe der Rang­ 
listen-Besten in dieser Altersklas­ 
se. Bei den Mädchen war nicht 
ganz unerwartet Aileen Pockrandt 
(Fürstenwalde) - diesmal mit 
zwei Bällen im fünften Satz Einzel­ 
meisterin, nachdem sandra Die­ 
kow (Prenzlau) schon beim um­ 
kämpften 3:2 über saskia Pfänder 
nicht souverän 'wirkte. Beachtlich 
der 3:2-Erfolg von Miriam Tzur 
(Stahnsdorf) gegen Gina Lorenz 
(Prenzlau), - im Viertelfinale 

scheiterte Tzur dann deutlich ge­ 
gen die spätere Siegerin. 
In der AK 13/14 dominierten die 
Landes-Leistungs-Stützpunkte, nur 
Thomas jannek .aus Luckenwalde 
gewann eine Doppel-Medaille. Al­ 
le weiteren 31 Plaketten holten 
Stützpunkt-Kader, 15 Mal Prenz­ 
lau, zehn Mal Fürstenwalde und 
sechs Mal Finow, es lohnt sich, 
sich darüber Gedanken zu ma­ 
chen. 
AK 15/17: Auch hier gaben die 
"Hochburgen" den Ton an, alle 
Gold-Medaillen wurden gewon­ 
nen. Prenzlau 'war neun Mal auf 
dem Podest vertreten, gefolgt 
von Finow (6) und Fürstenwalde 
(5). Sandra Mews/Claudia Frei­ 
wald (Finow) gewannen das gut­ 
klassige und umkämpfte Doppel 
knapp 3:2 (12:10 im 5. Satz) gegen 
die Prenzlauer julia Kasbaum und 
Franziska Bütow. Diese vier stan­ 
den dann auch im Einzel auf den 
Medaillen-plätzen, wo, es Mews 
gelang, ihre Vereinskameradin 
Freiwald (Vorjahres-Meisterin) auf 
den 2. Platz zu. verweisen. Bütow 
war Freiwald 1:3 und Kasbaum 
gegen Mews 0:3 überraschend 
deutlich unterlegen. Nur Kasbaum 
wechselt zu den Damen, es bleibt 
damit im TTVB eine relativ starke 
Mädchen-Gruppe .erhalten, linda 
Diekow und Aileen Pockrandt 
werden zweifellos Anschluss fin­ 
den können. 
Hendrik Zdun und dessen Bruder 
Kilian (beide Fürstenwalde) liefer­ 
ten sich ein beachtliches Finale, 
"gut", dass der um ein jahr jünge­ 
re Hendrik 3:1 gewann, damit gibt 
es im kommenden jahr auch ei­ 
nen Titelverteidiger. Ein imponie­ 
rendes Spiel erlebten die Zuschau­ 
er im Finale des jungen-Doppels, 
als BrendeljSchinkel- beide noch 
A-Schüler - sich gegen Cuong 
Nguyen/Ledwig (beide Fürsten­ 
walde) 3:2 durchsetzten. Bren­ 
del/Schinkel waren nicht gesetzt, 
schon in Runde 2 überraschte ihr 
3:0 über die als Nr. 1 geloste Paa­ 
rung der Einzelfinalisten Gebrüder 
Zdun. Eine weitere Überraschung 
war Rang 3 für Marcel ArndtjBe­ 
nedikt Statt (Waldst. Teufel Pots­ 
dam). Eberhard Sielmann • 

Die Ergebnisse 
AK 8/10 männl. Einzel: Marvin Babor (Vfl 
Spremberg) vor Alexander Grothe (Stahl Bran­ 
denburg), Max Kühn und Niklas Püschel (1. 
KSV Fürstenwalde). Doppel: Kühn/Püschel 
vor Babor /Devyn Ziesche (Vfl Spremberg), 
Grothe/Sebastian-Paul Schulze (Stahl/Post 
Brandenburg) und Fabian Hllla/David lunczer 
(nv Finow-Gewo). Weib!. Einzel: josephine 
Breisch (TTC Finow Gewo) vor Katharina Schulz 
(HF Bötzow), Stefanie Pohl (TTV Wittstock) 
und Maxi Brose (Einheit Potsdam). Doppel: •••. 
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BEZIRKSMEISTERSCHAFTEN DAMEN/HERREN 

Beckmonn und 
. Ködel erfolgreich 
Geprägt wurden die diesjährlqen 
15. BEM einmal mehr von den Her­ 
ren des MSV Hettstedt und von den 
D.amen des TSV 1990 Merseburg. 
Doch der Reihe nach. Begonnen 
wurde wie' meistens mit einem 
Wettbewerb der eigentlich von kei­ 
nem wirklich gerne gespielt wird 
und der die Veranstaltung nur 
unnötig in die Länge zieht, dem ge­ 
mischten Doppel. Es gewann die 
Hallenser Kombination M. Behr /T. 
Hauke vor den Hettstedtern Vorjah­ 
reszweiten C. john / R. Roß. 
Im Damendoppel konnte sich die 
Titelverteidiger vom HC Halle D.j 
Dittrich/S. Altmann in einem 
packenden Endspiel gegen S. Was­ 
ser/M. Ködel vom TSV 1990 Merse­ 
burg noch einmal knapp durchset­ 
zen. Schon im Herrendoppel zeigte 
sich die Überlegenheit der Hett­ 
stedter. Es standen sich die Titelver­ 
teidiger R. Roß/F. Bebensee und C. 
Roß/j. Beckmann gegenüber. Um 
es vorwegzunehmen es ging 
schnell, war ein bisschen lustig und 
Roß/Beckmann entthronten die 
Vorjahressieger klar mit 3:0. 
Ihren Heimvorteil nutzten die Da­ 
men vom TSV 1990 Merseburg die 
drei von vier möglichen Medaillen 
gewannen. Siegerin wurde Mandy 
Ködel, die allerdings mit ihrer auf­ 
reizend lässigen zur Überheblich­ 
keit neigenden Art nicht gerade 

viele Sympathisanten auf ihre Seite 
zog. Im Finale bezwang sie die Hal­ 
lenserin Silke Altmann mit 3:2. Den 
dritten Platz belegte die. für Merse­ 
burg in der Regionalliga spielende 
sehr sympathische Sandra Wasser. 
Ein Achtungszeichen setzte die erst 
15-jährige ulrike jennert die auf 
ihrem Weg ins Halbfinale immerhin 
die Titelträger vergangener jahre B. 
Möller und D. Dittrich bezwang. Er­ 
staunlich nach einem halben jahr 
ohne Spiel praxis. 
Bei den Herren siegte der Favorit 
jens Beckmann knapp gegen den 
Vorjahresvize Robert Roß. Bis zum. 
9:6 im 5.5atz träumte Robert von 
der Meisterschaft, um dann aber 
doch mit 11:9 zu verlieren. Er will 
jetzt einen Antrag auf Verkürzung 
der Sätze auf 9 beantragen. Positi­ 
vste Überraschung war Patrick sz­ 
kolnizak vom HC Halle der R. Roß 
im Halbfinale am Rande einer Nie­ 
derlage hatte und verdient Dritter 
wurde. Ebenfalls Dritter wurde C. 
Roß. Erwähnenswert sicher noch 
das der an Nummer 4 gesetzte A. 
Röhrig ohne Sieg bereits nach der 
Vorrunde zum Duschen gehen 
konnte. 
Abschließend noch ein Dankeschön 
an den ESV Merseburg für die Be­ 
reitstellung der Halle, und an das 
Team um Klaus Ködel für den rei­ 
bungslosen Ablauf. B. U .• 

TISCHTENNIS - REGIONALTEIL NORD 01106 

BEZIRKSMEISTERSCHAFTEN SENIOREN 

reilnehmernzohlen 
sind gestiegen 
Die diesjährigen Senioren BEM be­ 
gann mit einem Appell des Turnier­ 
leiters doch auch einmal Meister­ 
schaften auszurichten und dabei 
nicht berücksichtigte, dass auch die 
Sportfreunde in Riestedt bereits 
mehrfach Gastgeber für regionale 
und überregionale Veranstaltungen 
waren. Dafür möchte er sich im 
Nachgang nochmals beim SV Ale­ 
mania Riestedt entschuldigen. 
Wie immer schufen die Herren um 
Vereinschef Helmut Scheiding her­ 
vorragende Bedingungen um diese 
Meisterschaft zum Erlebnis werden 
zu lassen. Auch hier wurde mit dem 
gemischten Doppel begonnen, und 
im Endspiel standen sich die Finalis­ 
ten des vorigen jahres gegenüber. 
Silvia Sack und Rolf Richter konnten 
dabei ihren Titel gegen lIona Söfftge 
und Andreas Fricke erfolgreich ver­ 
teidigen. Ebenfalls ihren Titel vertei­ 
digen konnten im Herrendoppel der 
SK I und 11 die Hettstedter Rainer 
Günther und Werner Schulz, sowie 
in der SK 111 bis VII der Freyburger 
Hans-jürgen Spengler und der 
Tauchaer Horst Ruske. Erste neue Ti­ 
telträger wurden im Damendoppel 
die HettstedtjHalienser Kombinati­ 
on Claudia john und Simone Müller. 
In der Darnenkonkurrenz über 40 
bestimmte mit der Naurnburqerin 
Christi ne Melzig ein neues Gesicht 
die Konkurrenz, im Finale bezwang 

sie Claudia john. Aufgrund der ge­ 
ringen Teilnahme wurde dann nur 
noch eine Damenklasse ausgetra­ 
gen, und hier gewann mit der un­ 
verwüstlichen Ursel Kretschmann 
eine "alte Bekannte". 
Bei den Herren über 40 verteidigte 
Werner Schulz seinen Titel gegen 
seinen Vereinskameraden Rainer 
Günther. Auch in der Klasse über 50 
wenig Überraschung, Freyburg's 
Rolf Richter gewann erwartungs­ 
gemäß das Finale gegen den Tauch­ 
aer Hartmut Schmidt. Über 60 ge­ 
wann joachim Mazurek vom USV 
Halle seinen 49. Titel. Glückwuns(~ 
"Maze" wir freuen uns auf den ju­ 
biläumstitel und die anschließende 
Lokalrunde. Exakt dasselbe Finale 
wie im Vorjahr gab es in der Klasse 
über 65. Peter Treskow vom USV 
konnte dabei seinen Titel nicht ver­ 
teidigen diesmal unterlag er gegen 
Walter Sieber vom HTTV. Nichts 
Neues in der letzten gespielten 
Klasse über 70. Im Finale standen 
sich wie im vergangenen jahr Hans­ 
jürgen Spengler und Horst Ruske 
gegenüber, und wie im Vorjahr ge­ 
wann H.-j. Spengler. B.U .• 

Die nächste Ausgabe·:, 
von tischtennis ~ 

kommt am 9. Februar 
lumVersand 

Anzeigensdiluss: 6. 1. 
Für Privat; und vereinsanzeigen: ll. 1 .. 
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BEllRKSMEISTERSCHAFTEN BEl. OST 

.' Verena ZImmermann 
dreifache .rite/trögerin 
Bei den Bezirksmeisterschaften 
des Spielbezirkes Ost gewann Vere­ 
na Zimmermann (Turbo 90 Des­ 
sau) alle drei Titel. Den EinzeI­ 
wettbewerb gewann sie vor ihrer 
Mannschaftskameradin Ilona Hart­ 
leb und der Zerbsterin Stefanie 
Hoffmann. Mit Anja Stürmer kam 
eine weitere Spielerin des HC An­ 
halt Zerbst auf den vierten Platz. 
Im Vorjahr hatte Verena Zimmer­ 
mann noch ihrer damaligen Ver­ 
einskameradin Marion Behr den 
Vortritt lassen müssen, die nun für 
HC Halle in der Oberliga spielt. 

.1 Doppel siegte Verena Zimmer- 
"-mann mit lIona Hartleb vor der 

Bad Schmiedeberger Doppel Chri­ 
stel .wutzke/uta Barthel und den 
Zerbsterinnen Hoffmann/Stür­ 
mer. Im Doppel war Verena Titel­ 
verteidigerin mit Marion Behr er­ 
folgreich. Den Mixed-Wettbewerb 

BEZIRGSMEISTERSCHAFTEN BEZ. NORD 

gewann Verena mit ihrem Ver­ 
eins kameraden Martin Wieczorek 
vor zwei weiteren Turbo-Kombi­ 
nationen Dana Frank/Matthias 
Drews und Ilona Hartleb/Sven 
Köhler. 
Den Männerwettbewerb gewann 
Sven Köhler (Turbo 90 Dessau) vor 
Christian Tschense (Zörbig) und 
Sebastian Opitz (ebenfalls sv Zör­ 
big). Damit verteidigte Sven 
Köhler seinen Titel aus dem Vor­ 
jahr. Köhler gewann auch mit sei­ 
nem Teamkollegen Matthias 
Drews den Doppelwettbewerb 
vor den VereinskoJlegen Mario 
Mohs/Martin Wieczorek und den 
Zörbigern Christian Ischense /Chri­ 
stian Hille. 
Damit gingen alle fünf Titel an 
Turbo Dessau. Das ist die gleiche 
Bilanz wie im vergangenen Spiel­ 
jahr. S. W .• 

Barleben überlegen 
beim rus Haldensleben 
Der TuS Fortschritt Haldensleben 
war zum zweiten Mal Gastgeber für 
die 15. Bezirksmeisterschaften der 
Damen und Herren im Spielbezirk 
I\jord. Die Mitglieder der Abteilung 
~; haben sich wieder große Mühe 

gemacht um dieser Veranstaltung 
einen würdigen Rahmen zu bieten. 
Zu Gastwaren auch der Bürgermeis­ 
ter Norbert Eichler der die Aktiven 
sowie die Turnierleitung und den 
Gastgeber begrüßte, er übernahm 
auch für diese Veranstaltung die 
Schirmherrschaft. In der Turnier­ 
konkurrenz der Damen gab es kei­ 
ne Überraschungen denn alle Spie­ 
lerinnen der SG Motor Barleben 
zeigten in einigen Phasen Ihrer 
Spiele das sie den Spielbezirk Nord 
in der Oberliga präsentieren und 
ließen der Konkurrenz keine Siege 
zu. So kam Victoria Reimann zu Ti­ 
telehren und wurde Bezirksmeiste­ 
tin vor Maren Hoffmeyer. Auf den 
Plätzen folgen Andrea Reek und 
Kerstin lühder (alle Barleben) 
außer diesen vier Spielerinnen qua­ 
lifizierten sich zur lEM nach Dessau 
im kommenden Jahr Scheinert, 
Grobleben, Riemann und Herbst 
(alle Barleben) sowie Biewald (Bie­ 
deritz),Glistau (TTC Börde MD). 
Bei den Herren gab es einige 
Überraschungen, denn mit Uwe 

Homburg schied ein Turnierfavorit 
in der Vorrunde aus. Auch die 
sieggewohnten schulz (HC Bör­ 
de), Ohnsorge (Biederitz) und 
lehmann (Haldensleben) fanden 
nicht zur rechten Form. Der Sieg 
ging verdient an Verbandsliga­ 
spieler Jens Köhler (HC Börde) vor 
Ingolf Puritz (Haldensleben), die 
sich einen spannenden Fight lie­ 
ferten. Auf den Rängen folgten 
Becker (Biederitz) und R.Köhler 
(MD-Diesdorf). Die Qualifikation 
schafften außerdem Fromm (HC 
Börde) und Bindemann (ESV Sten­ 
dal). Der Nachwuchs überraschte 
auch, denn in der Vorrunde konn­ 
te sich Peruth (MD-Diesdorf) ge- 

. gen Homburg in der Gruppe 
durchsetzen und schaffte die KO­ 
Runde und kam hier unter die 
letzten 8 Teilnehmer. 
Unter den zahlreichen Zuschauern 

. und Funktionären dann die Sieger­ 
ehrung die vorgenommen wurde 
vom Oberschiedsrichter . Fink und 
Sportwart Nickel. Nicht so schön 
war das einige Spielerinnen und 
Spieler die Meisterschaften schon 
vorher verließen so das nur noch 
die Sieger der Veranstaltung bei­ 
wohnten. Das Spielerische kam 
nicht zu kurz es gab spannende 
Wettkämpfe zu sehen. W.S .• 

WIR GRATULIEREN 

Christel wutzke feierte 
60. Geburtstag 
"Ein leben ohne Sport ist für mich 
nicht denkbar", so die Bad 
Schmiedebergerin Christel Wutz­ 
ke. Präziser müsste es heißen, ein 
leben ohne Tischtennis. Die Faszi­ 
nation des Spieles mit dem klei­ 
nen Ball begeisterte sie schon in 
den ersten Schuljahren. Seither 
spielte sie bei einigen bekannten 
Vereinen in höherklassigen Mann­ 
schaften. Christe! Wutzke war als 
aktive Tischtennisspielerin sehr 
erfolgreich. Es begann als Schüle­ 
rin und setzte sich später im Ju­ 
gend-, Damen- und Senioren be­ 
reich fort. Noch heute ist sie im 
land eine Spitzenspielerin. 
Ihre Erfahrung aus den vielen 
Wettkampf jahren gibt Christel 
Wutzke nun an die Schüler und Ju­ 
gendlichen aus Bad Schmie­ 
deberg, Kreis Wittenberg, und 
darüber hinaus weiter. Seit 27 
jahren trainiert sie den Nach­ 
wuchs. Mit der Gründung des HV 
Rot Weiß Bad Schmiedeberg im 
Jahr 1990 begann dank ihres Wir­ 
kens der erfolgreiche Punktspiel­ 
betrieb in diesem Verein. Die Bad 
Schmiedeberger jugendmann­ 
schaften erreichten mehrmals 
dritte Plätze bei den landesmei­ 
sterschaften. Hinzu kommen zahl­ 
reiche Erfolg~ bei den Bezirks­ 
und landesranglistenturnieren bis 
hin zur Teilnahme an den Nord­ 
deutschen Meisterschaften. Ihr 
sportkameradschaftliches und im­ 
mer freundliches Auftreten, ver: 
bunden mit hoher Sachkenntnis; 
macht sie zur Sympathieträgerin 
im Verein, bei den Eltern der von 
ihr trainierten und betreuten 
schüler und jugendlichen, im Ort, 
Kreis und darüber hinaus. Diese Ei­ 
qenschatten und ihre pädaqoqi- 

Ein Leben für den Tischtennis­ 
sport: "Alles Gute" Christel Wutzke 

schen Voraussetzungen veranlasste 
den HKV Christel Wutzke schon 
mit der Verbandsgründung in den 
Vorstand einzubeziehen und als 
Hauptverantwortliche für den 
Nachwuchs des Kreises tätig wer- 
den zu lassen. , 
Für ihre hervorragenden Verdienste 
bei der Entwicklung, leitung und 
Betreuung unseres Nachwuchses 
wurde sie 1999 mit der Verdienst­ 
medaille zum Verdienstorden der 
Bundesrepublik Deutschland durch 
den damaligen Ministerpräsiden­ 
ten des landes Sachsen/Anhalt, 
Herr Reinhard Höppner, in Frey­ 
burg anlässlich der Deutschen Tur­ 
nerfestspiele ausgezeichnet. Das 
Präsidium des TTVSA sowie der 
HKV Wittenberg gratulieren Chri­ 
stel Wutzke zu ihrem Ehrentag 
und hoffen auf weiterhin gute und 
erfolgreiche Zusammenarbeit. 

Stern • 

Ergebnisse verbondsligo Hinrunde 
Verbandsliga, Herren 

1. Post TSV Halle 
2. SSV 90 landsberg 
3. TTC Börde Magdeburg 
4. ESV lok Stendal 
5. SV Zörbig 
6. DJK HV Biederitz 
7. TTC Halle 
8. sv Turbo 90 Dessau 
9. TuS Haldensleben 

10. MSV Hettstedt 11 

9 79:38 16:2 
(9 75:37- 16:2 
9 72:53 11:7 
9 64:59 10:8 
9 65:62 10:8 
9 59:65 7:11 
9 53:73 7:11 
9 56:72 6:12 
9 56:74 6:12 
9 34:80 1:17 

Verbandsliga, Damen 
1. TTC"Glück auf" Staßf. 1951 
2. MSV Hettstedt 
3. TTC "Anhalt" Zerbst 
4. SV Turbo 90 Dessau 
5. 1. TTC Zeitz 
6. DJK TTV Biederitz 
7. HC "AnhaltUZerbst 11 
8. Hallescher TTV 
9. HSV Wernigerode 11 

10. TSV 1990 Merseburg 11 

8 61:43 13:3 
8 59:38 12:4 
8 59:38 11:5 
8 57:36 11:5 
8 55:49 10:6 
8 45:57 6:10 
8 40:55 5:11 
8 38:58 4:12 
8 24:64 0:16 
Zurückgezogen 

Ai) alle P:ressewarte, " , ~ , 
BeauftrCl§te für Öffentlich!<e'itsarbeirun€l fr~ie Mitarbeiter: 
Redaktionschluss~tischtennis Regional "' . 

.für dieiebruar-Ausgabe. 2006-]st d~r26:; Januar! 
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Der engagierte Trainer Heiko Bemdt (rechts) bei der Beratung 
seiner Nachwuchsspieler 

Anlässlich einer Sportgala zur Wahl 
"Sportler des jahres Brandenburg 
2005" gehörte der Abteilungsleiter 
des 1. KSV Fürstenwalde, Heiko 
Berndt, zu den zehn Brandenburger 
Ehrenamtlichen, die als "Sport-Sym­ 
pathiegewinner 2005 des Landes" 
ausgezeichnet wurden. Die Ehrung 
nahm der Ministerpräsident des 
Landes, Matthias Platzeck, vor. Die 
Auszeichnung erfolgt jährlich auf 
vorschlag der Landesverbände und 
des Landessportbundes für ehren­ 
amtlich tätige Sportfunktionäre 
oder Trainer. Auf Vorschlag des Prä­ 
sidenten des nVB wurde hiermit 
die langjährigen, erfolgreiche Nach­ 
wuchsarbeit des 1. KSV Fürstenwal­ 
de gewürdigt. Erwähnt werden 
muss dabei das Engagement seiner 
fleißigen Mitstreiter, ohne die die 
Erfolge in der Vergangenheit nicht 
möglich gewesen wären. Verbun­ 
den ist diese Auszeichnung mit ei­ 
nem Einkaufsgutschein für Sport­ 
materialien in Höhe von 350 Euro. 

Der ausgezeichnete Heiko Berndt 
wurde besonders durch den da­ 
maligen Abteilungsleiter Harry 
Simson gefördert und in der BSG 
BMK Ost Industriebau FürstenwaI­ 
de ab 1989 als hauptberuflicher 
und verantwortlicher Trainer in 
der Schwerpunktsektion des DTTV 
eingesetzt. Ab Mitte 1990 führt er 
seine Trainertätigkeit in ehren­ 
amtlicher Funktion im neugegrün­ 
deten 1. KSV fort. Schwerpunkt ist 
für ihn der männliche Bereich, aus 
dem bereits einige erfolgreiche 
Schüler und jugendliche hervorge­ 
gangen sind. Das Minimalziel ist in 
Zukunft der Aufstieg zur Oberliga. 
Neben der sportlichen Herausfor­ 
derung legt Heiko Berndt großen 
Wert auf die Persönlichkeitsent­ 
wicklung der ihn anvertrauten 
Sportler. Über seine Tätigkeit im 
Verein hinaus ist Heiko Berndt ju­ 
gendwart des Landesbereichs Ost, 
Mitglied im Lehraüsschuss und im 
Trainerrat des TTVB. G.N .• 

Heinz Nawior wurde 80 
Das Potsdamer uschtennls-urqe­ 
stein Heinz Nawior feierte am 7. 
Februar seinen 80. Geburtstag. 
Viele jüngere Weggefährten hat­ 
ten sich dazu als Gratulanten ein­ 
gefunden,. um den allseits ge­ 
schätzten .Heiner". wie er meist 
genannt wird, zu würdigen. 
Bereits 1938 hatte er erstmals zum 
Schläger gegriffen und sich den 
Potsdamer Tischtennis-Freunden 
"Schwarz-Weiß" angeschlossen. 
Dieser Sport ließ ihn dann auch 
sein Leben lang nicht mehr los. So 
gehörte Heinz Nawior, zu denen, 
die nach dem Krieg nicht nur wie­ 
der zum Schläger griffen, sondern 
auch die notwendigen Strukturen 
unseres Sports mit aufbauten. Der 
neu gegründete Landessportaus­ 
schuss wählte ihn 1949 zu seinem 
ersten Landesspartenleiter. Auch in 
seinem alten Heimatverein - Nach­ 
folger ist der heutige TTV Einheit 
Potsdam - übernahm er sofort und 
für viele jahre die Verantwortung. 
Langjähriger Vorsitzender des 

Kreis- und Bezirksfachausschusses 
Potsdam sind weitere wichtige 
Stationen seines unermüdlichen 
Engagements. Dabei fand immer 
sein ruhiges, sachliches Auftreten 
bei der Lösung von Problemen 
höchste Anerkennung. Das ist 
auch noch heute so, wenn "Hei­ 
ner" als Ehrenmitglied an Vor­ 
standssitzungen des Verbandes 
oder des Bereichsausschusses 
West teilnimmt. 
Fast alle Auszeichnungen wurden 
ihm zuteil, so die Ehrennadeln des 
DTTV und DTTB und die Ehrenpla­ 
kette des LSB. Zufrieden konnte er 
so an seinem Ehrentag auf fast 
sieben jahrzehnte Tischtennis­ 
sport zurückblicken. 
Seine vielen Freunde und Sportka­ 
meraden und die Gremien des 
Verbandes wünschen dem immer 
noch rusnqen jubuar weiterhin 
Gesundheit und Interesse an un­ 
serem Sport, dem er in seinen Eh­ 
renämtern so viel gegeben hat. 

Gerhard Niendorf • 

Kurzmitfeilungen 
Der Breitensportobmann, Nor­ 
bert Rubner, meldet eine neue 
Postadresse. Diese lautet: Bir­ 
kenallee 13 a in 06862 Roß lau. 
Hervorragend präsentierten sich 
die Minis des TTVSA beim DTTB 
Sichtungslehrgang iri Osterburg 
unter Leitung des Bundestrainers 
Ronald Raue. Oliver werner, Tony 
Meinecke (beide SV Eintracht 
Quedlinburg), Eduard Halikov (SV 

. Serum Bernburg), sowie julia Roh- 
de (SV Mahlwinkel) und Usa Baatz 

(Ballenstedter TTV) lernten mäch­ 
tig dazu, konnten in den vier Ta­ 
gen zahlreiche Freundschaften 
schließen und waren bei allen Ein­ 
heiten mit vollem Einsatz dabei. 
Im abschließenden Überprüfungs­ 
wettkampf gelang Oliver Werner 
als jüngstem Spieler ein beachtli;--._ 
eher dritter Platz im Feld der jur. 
gen. Auch alle anderen gezeigten 
Leistungen beeindruckten die an­ 
wesenden Trainer und Eltern . 

W.S .• 

Herzlichen Glückwunsch! 
TTVSA gratuliert Walter Kautz 
zum 70. Geburtstag 
Am 25. januar feierte die Gernrö­ 
der TT-Legende Walter Kautz sei­ 
nen 70 Geburtstag. Dabei sind sei­ 
ne Verdienste um den Tischten­ 
nissport in der Region nicht hoch 
genug einzuschätzen. Als Spieler 
in verschiedenen Vereinen spielte 
er jahrzehntelang auf allerhöch­ 
stem Niveau mit und konnte mit 
dem damaligen Verein SG Loko­ 
motive Ballenstedt, dessen Abtei­ 
lungsleiter er auch für jahre war, 
in der Bezirkssonderliga spielen. 
Als Funktionär leistete und leistet 
er unermüdliche Arbeit in den ver­ 
schiedensten Funktionen, ob als 
Vereinsvorsitzender Abteilung 
Tischtennis der SG Germania Gern­ 
rode oder Mitglied im Kreisfach­ 
verband Quedlinburg. 
Sein Name ist eng mit der Tisch­ 
tennisentwicklung in Gernrode 
verbunden, unter seiner Anleitung 

WIR TRAUERN UM 
KARL TRÖGER 

lernten solche Talente wie Maxi­ 
milian Schuck und Ute Pospisil die 
Anfänge des Tischtennissports, 
ehe sie zum Bezirksstützpunkt 
nach Quedlinburg delegiert wur­ 
den. Zusammen mit seiner Fami- 
lie hat er sich bis heute dem Sport 
zu 100 Prozent verschrieben und 
mancher gute Hinweis, besonders 
in Regel- und Rechtsfragen, hal­ 
fen schon, Streitigkeiten zu 
schlichten. Besonders erwähnens­ 
wert ist seine jahrelange, bis heu- 
te anhaltende Mitarbeit im Sport­ 
gericht des TTVSA als Beisitzer. Fl~· 
seine Arbeit auf Verbands-, Be 
ztrks-, KreiS und Vereinsebene er­ 
hielt Walter zahlreiche Auszeich­ 
nungen, u.a. die höchste Aus­ 
zeichnung des TTVSA in Gold. Alle 
Mitglieder des Präsidiums des TT­ 
VSA sowie alle TT-Spielerlnnen der 
Region wünschen weiterhin Ge­ 
sundheit und Kraft für den Einsatz 
im TT-Sport. W.S .• 

Mit Karl Tröger, einem der wenigen Internationalen Schiedsrichter des 
TTVSA, verliert der Verband einen stets fairen, allseits beliebten Sport­ 
kameraden und Tischtennisspieler der besonderen Art. Am Tisch stets 
fair, als Schiedsrichter eine geachtete Persönlichkeit sowie außerhalb 
des Sports ein Gentleman durch und durch, so werden wir Karl in Erin­ 
nerung behalten. Bis zuletzt noch im Einsatz als Schiedsrichter bei den 
German Open in Magdeburg, sowie bei zahlreichen regionalen und 
überregionalen Veranstaltungen, nicht zuletzt den Oberligaspielen der 
Mannschaften des nVSA, hinterlässt er eine nur schwer zu schließende 
lücke. Das Präsidium des TTVSA wird ihm 

ein ehrendes Andenken bewahren. 
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Landesmeister im Einzel und mit 0101 Krüger (links) im Doppel 
wurde lobst tucket 

sich im Halbfinale gegen Marco 
Schicketanz (Cottbusser TTT) nach 
2:3 Rückstand mit 4:3 durchsetzte. 
In der unteren Hälfte ließ sich Fa- 
orit jobst Lückel (MTV Wünsdorf) 

'---;luf seinen Weg ins Finale von den 
beiden Eberswaldern Erik Kirsten 
(4:3) und Marc Schinkel (4:2) trotz 
einer zwischenzeitlichen Verlet­ 
zung diesmal nicht aufhalten. Auch 
deren Mannschaftskamerad Holm 
Kirsten gewann in der entschei­ 
denden Partie nur zwei Sätze ge­ 
gen ihn und konnte damit den 
erstmaligen großen Erfolg des 
Wünsdorfers, der überfällig war, 
nicht verhindern. 
Bei den Damen kam es zu dem 
nach der Setzliste zu erwartenden 
Finale zwischen julia Kasbaum 
und julia Bütow vom ESV Prenz­ 
lau. Doch zum dritten Titelgewinn 
in Folge reichte es diesmal für ju­ 
lia Bütow nicht. Die 17-jährige ju­ 
lia Kasbaum spielte aggressiver 
und gewann - einige Sätze sogar 
sehr deutlich - mit 4:1. Unerwartet 
blieb hier den Damen von Regio- 
'-._./allisten TTV Finow-GEWO eine 

Platzierung verwehrt. Die sicher­ 
ten sich Andrea Richter (Blau­ 
Weiß Vetschau) und die erst .15- 
jährige, ungesetzte Franziska 
Bütow (ESV Prenzlau). Bütow be­ 
siegte überraschend klar die Fino­ 
werin Claudia Freiwald mit 4:0 
und gewann danach das Duell ge­ 
gen die erfahrene Anka Mutke 
(TTC Gransee) mit 4:2. Es war ihre 
beste Leistung im Damenbereich. 
Andrea Richter profitierte vor al­ 
lem von dem vorzeitigen Aus­ 
scheiden von Katrin Dornemann 
(TTC Finow-GEWO) gegen Nancy 
Böhme (SV Calau), was ihr den 
Weg ins Halbfinale erleichterte. 
Im Herren-Doppel probierten es 
die Konkurrenten aus dem Lan­ 
desbereich West, jobst Lückel und 
Olaf Krüger, erstmals gemeinsam 
- und das mit Erfolg. Richtig gefor­ 
dert wurden sie nur im Halbfinale 
von den Gebrüdern Kirsten (3:2). 
Im Finale trafen sie auf Lückels 
Mannschaftskameraden Wojtycz­ 
ka/H.-Chr. Gericke, denen die an 
Nummer vier Gesetzten schä- 

fer /Bülow (rrc Finsterwalde/Tsv 
Stahnsdorf) und im Halbfinale die 
Titelverteidiger Schicketanz/john 
(Cottbusser TTT) jeweils 2:3 unter­ 
legen waren. Durch den 3:1 Sieg 
kam jobst lückel zu seinem zwei­ 
ten Titel. 
Nach den Einzelergebnissen über­ 
raschte, dass sich im Doppel kein 
Prenzlauer Duo platzieren konnte. 
Zu den großen Überraschungen 
zählte der Sieg im Viertelfinale 
von Schneider /Kunze (TSV Stahn­ 
sdorf) gegen die Titelverteidiger 
Bütow/Bütow (3:1). Sie wurden 
dadurch gemeinsam mit Mut­ 
ke/Dornemann Dritte. Das rein Fi­ 
nower Finale entschieden S. Me­ 
ws/rrelwald gegen C. Mews/ 
Franz für sich (3:1). 
Turbulent hatten diese Meister­ 
schaften schon am ersten Turnier­ 
tag mit dem gemischten Doppel 
begonnen, wo einige Hauptgesetz­ 
te auf der Strecke blieben. Unbe­ 
eindruckt von diesem Geschehen 
spielten sich Richter /Wojtyczka 
mit nur einem Satzverlust bis ins 
Finale, wo sie auf die Routiniers 
Mutke /E Kirsten trafen, deren Weg 
dorthin etwas schwerer war. Erste­ 
re gewannen 3:1. Auch sie hatte 
vorher keiner auf der Rechnung 
wie die neben Franz/Lückel Dritt­ 
platzierten Schneider jNierzejewski 
(TSV Stahnsdorf). 

Gerhard Niendorf • 

Die Ergebnisse 
Herren-Einzel: 1. jobst Lückel (MTV Wüns­ 
dorf), 2. Holm Kirsten, 3. Mare Schinkel (beide 
ESV Eberswalde) und Marco Schicketanz (Cott· 
busser TTT) . 
Damen-Einzel: 1. julia Kasbaum, 2. julia Bü­ 
tow, 3. Franziska Bütow (alle ESV Prenzlau) 
und Andrea Richter (Blau-Weiß Vetschau) 
Herren-Doppel: 1. Krüger/Lückel (TSV Stahns­ 
dorf/MTV Wünsdorf), 2. Wojtyczka/H.-Chr. 
Gericke (MTV Wünsdorf), 3. Kirsten/Kirsten 
(ESV Eberswalde) und Schicketanz/john (Cott­ 
busser TTT) 
Damen-Doppel: 1. S. Mews/Freiwald, 2. (. Me· 
ws/Franz (beide TTC Finow-GEWO), 3. Schnel­ 
der /Kunze (TSV Stahnsdorf) und Mutke/Dorne­ 
mann (TTC Gransee/TTC Finow-GEWO) 
Gemischtes Doppel: 1. Richter /Wojtyczka 
(Blau-Weiß Vetschau/MTV Wünsdorf), 2. Mut­ 
ke/E. Kirsten (TTC Gransee/ESV Eberswalde), 
3. Schneider /Nierzejewski (TSV Stahnsdorf) 
und Franz/lückel (TTC Finow-GEWO/MTV 
Wünsdorf) 

Hinlunden-Elgebnisse 
Landesbereich Ost 
Landesliga Herren 

1. ESV Prenzlau 9 78:42 1S: 
2. BSG Stahl Eisenhüttenstadt 9 76:53 13: 5 
3. TTC Gransee 9 71 :55 13: 5 
4. Hohen Neuendorfer SV 9 70:60 11: 7 
5. BSG Pneuma nt Fürstenwalde 9 64:60 11: 7 
6. ESV Eberswalde 11 9 64:63 8: 1 0 
7. SG Blau-Weiß Eggersdorf 9 63:71 8:10 
8. TTV Empor Schwedt 9 62:69 7:11 
9. SG Gaselan Fürstenwalde 9 44:75 3:15 

10. SV Motor Eberswalde 9 36:80 1:17 

1. Landesklasse Herren, Staffel 1 
1.1. KSV Fürstenwalde (Jungen) 9 90:32 18: 0 
2. 1. KSV Fürstenwalde 11 9 87:43 16: 2 
3. SV Preußen Frankfurt 11 9 77:61 11: 7 

4. SV jahn Bad Freienwalde 9 70:55 10: 8 
5. SG Marxdorf 9 63:65 9: 9 
6. BSG Stahl Eisenhüttenstadt 11 9 56:70 8:10 
7. SG Gaselan Fürstenwalde 11 9 60:76 7:11 
8. Golzower SV 9 69:70 6:12 
9. SG Gaselan Fürstenwalde 111 9 32:86 3:15 

10. SG Blau-Weiß Eggersdorf 11 9 42:88 2:16 

1. Landesklasse Herren, Staftel.2 
1. TTV Templin 9 85:39 16: 2 
2. ESV Eberswalde 111 9 86:41 16: 2 
3. SG Blau-Weiß Leegebruch 9 78:49 12: 6 
4. TTV Empor Schwedt 11 9 71 :70 11: 7 
5. ESV. Eberswalde IV 9 75:69 8: 1 0 
6. Motor Hennigsdorf 9 52:75 8:10 
7. SG Empor Oranienburg 9 67:74 7:11 
8. Hohen Neuendorfer SV 11 9 53:77 6:12 
9. TTC Finow-GEWO 11 9 57:84 5:13 
10. TTC Gransee 11 9 43:89 1:17 

Auszeichnungen 
Die Ehrennadel des Tischtennis­ 
Verbandes Brandenburg wurde 
dem Spremberger Lutz Hennrich 
verliehen. Gewürdigt wurde da­ 
mit die jahrelange, engagierte, 
ehrenamtliche Tätigkeit als Abtei­ 
lungsleiter seines Heimatvereins 
und sein verantwortliches und zu­ 
verlässiges Engagement als 
Übungsleiter des Spremberger 
Nachwuchses. Auch als Leiter des 
Landesleistungsstützpunktes Süd 
und bei der organisation und 
Durchführung zahlreicher Veran­ 
staltungen auf Vereins- und Lan- 

desebene ist Lutz Hennrich ein 
Vorbild nicht nur für die Sprem­ 
berger Tischtennisfreunde gewor­ 
den. 
Mit der Ehrennadel in Bronze wur­ 
de vom TTVB Reiner Becker vom 
Lehrersportverein Cottbus anlass­ 
lich seines 67. Geburtstages ge­ 
ehrt. Als stellvertretender Ver­ 
einsvorsitzender und als Übungs­ 
leiter sowie bei der Organisation 
und Durchführung zahlreicher Ver­ 
anstaltungen zeichnete er sich 
durch eine große Einsatzbereit­ 
schaft aus. G.N •• 
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LEM DER SCHÜLER 

Londesbeste in 
Osterburg ermittelt 
Alle Schülerklassen zeigten ein 
beachtliches leistungsniveau, wo­ 
bei die intensive Arbeit der Stütz­ 
punkttrainer, besonders die spin­ 
orientierte Spielweisen zu forcie­ 
ren und zu fördern, erste Früchte 
trägt. Hier zeigt es sich eben, das 
die langfristige Orientierung der 
Spieler, hin zu gut ausgebildeter 
Technik der langfristig erfolgrei­ 
chere Weg, als die kurzfristige 
Umstellung der Spieler auf Materi­ 
al ist. Beide Einzelmeister bildeten 
auch den Mixedmeister, dies sag- 
~n sich Ulrike Grobleben (HSG 
. .otor Barleben) und Konstantin 

Sitnikow (nC Halle). Im Finale 
hatten sie nach einer spannenden 
Partie die Nase knapp vor scha­ 
plro/Schönknecht (Barleben/ Hett­ 
stedt). Doppelte Freude hatten 
die Trainer des SV Eintracht Qued­ 
linburg in diesem Wettbewerb, 
denn johanna Ihcrnas/jacek Hes­ 
se am oberen limit spielend, 
konnten das Viertelfinale gegen 
Rößler /Pflug gewinnen und si­ 
cherten sich Bronze, ebenso wie 
Christi na Wirth/Maximilian schuck. 
Keine Überraschung gab es in den 
Einzelwettbewerben, Konstantin 
Sitnikow war der beste Schüler, 
im Finale hatte er allerdings alle 
Hände voll zu tun, die Angriffe des 
Norddeutschen B Ranglistensie­ 
gers Vadim Schönknecht abzu­ 
wehren. Eric Hess (Riestedt) und 
Christian Holz (Naumburg) sicher- 

,~n sich durch Platz drei das Start- 
.cht für die Norddeutschen Meis­ 

terschaften. Allein auf weiter Flur 
bei den 5chülerinnen ist Ulrike 
Grobleben. Dieser Einzeltitel war 
Pflicht, sie löste diese Aufgabe 
aber auch souverän. Turnierüber­ 
raschung war das Erreichen des Fi­ 
nals von Marielle Warnecke (VfB 
Klötze) durch Siege über Wirth (SV 
Eintracht Quedlinburg), allerdings 
kampflos, und Nguyen Thi (TSV 
1990 Merseburg). Dem Dreifach­ 
erfolg für Ulrike Grobelen fehlte 
nur noch der Titel im Doppel, die­ 
ses Vorhaben gelang ihr mit Irina 
Schapiro. Rößler /Schubotz waren 
spieltechnisch im Finale unterle­ 
gen. 
Der beste B-Schüler des Verban­ 
des, Chris Fischer (SV Eintracht 
Quedlinburg) zeigte trotz Erkäl­ 
tung eine ansprechende Leistunq. 
Im Finale war trotz guter Gegen­ 
wehr Erik Reimann (HSV Medizin 

Magdeburg) mit 0:3 chancenlos. 
Auch der jüngste im Feld, (­ 
Schüler Oliver Werner (SV Eint. 
Quedlinburg) drang bis in die En­ 
drunde vor. Christan Rhode und 
Sebastian Kleinecke belegten mit 
ansprechender leistung die Bron­ 
zeränqe. Für Erik Reimann und 
Christian Rhode blieb als Trost der 
Titel im Doppelwettbewerb. Pas­ 
cal Stumm und Max Wilsdorf wa­ 
ren gute Gegner, die den Siegern 
nichts schenkten. 
Vorhand verbessern, so hieß nach 
der letzten landesmeisterschaft 
die Aufgabe für die B-Schülerin 
Vanessa Pflug (SV All. jessen).Das 
sie dies beherzigte, zeigte sie in ei­ 
nem spannenden Finale gegen lan 
Anh Nguyen Thi (TSV 1990 Merse­ 
burg), die ihre Spielweise mehr 
spinorientiert einsetzen muss. Ni­ 
na Gasper war ebenso wie josefi­ 
ne Thomas knapp am Einzug ins 
Finale gescheitert, doch der Bron­ 
zerang half über die erste Enttäu­ 
schung hinweg. Als Ersatzspielerin 
in das Starterfeld gerutscht, dann 
mit dem landesmeistertitel im 
Doppel nach Hause gefahren,. so 
die Bilanz von Franziska Werner 
aus Quedlinburg. Zusammen mit 
der Merseburgerin bot sie die aus­ 
geglichendste leistung und war 
dem zweiten Quedlinburger Dop­ 
pel Klipstein/ Thomas knapp vor­ 
aus. Eine Klasse stärke als alle an­ 
deren (-Schüler war Oliver Werner 
(SV Eintracht Quedlinburg). Spiel­ 
technisch war er der Beste in der 
Konkurrenz. Mit zwei Titeln im 
Einzel und im Doppel war gleich­ 
zeitig erfolgreichster Teilnehmer 
der Meisterschaft. In seinem 
Schatten hat sich Tony Meinecke 
erheblich gesteigert. lohn dafür 
war der Meistertitel in der Dop­ 
pelkonkurrenz, wobei die EinzeI­ 
niederlage in der Gruppe gegen 
Eduard Halikov (SV Serum Bern­ 
burg) am Ende den podestplatz 
kostete. Mit starken Auftritten war 
Sebastian Rhode als 96 er bis ins 
Halbfinale vorgedrungen, gegen 
Pa trick Thiel (TSV Griebo) war 
dann Endstation. Mit einem zwei­ 
ten Rang im Doppel zusammen 
mit Danny Ohrstedt, schickt sich 
Mark Fischer (SV Eintracht oued­ 
linburg) an, in die erfolgreichen 
Fußstapfen seines Bruders Chrls zu 
treten. Mit lan Anh Nguyen hat 
der TSV 1990 Merseburg eine 
hoffnungsvolle Spielerin in der 
jüngsten Altersklasse, die erst­ 
mals den Titel in der jüngsten Al­ 
tersklasse erringen konnte. W.S. • 

LEM DER DAMEN UND HERREN 

Dessou priisentierte 
gl'oBe Leistungsbl'eite 

Vorsprung dann der glücklichere 
SiegeL Ebenso sicher gelang den 
Dauerfavoriten Marion Behr/ 
Sven Köhler (Halle/Dessau) der 
Einzug ins Halbfinale, vorher wa­ 
ren Baier/C Reek (Barleben/Hal­ 
densieben) sowie leicht verbes- 
sert HerbstjKolicitsch (Barle- 
ben/Ballenstedt) ohne echte 
Chance. Auch Möller/Wiegner 
(Halle) zeigten hohes Niveau, wa­ 
ren im Halbfinale die fairen Gratu­ 
lanten. Deutlicher Niveauanstieg 
im Finale, beide Paarungen ver­ 
suchten das Spielgeschehen zu 
bestimmen, im offensiven, schnel­ 
len Bereich gab es leichte Vorteile. 
für Reimann/Bottroff. 
Sie war die hohe Favoritin, und 
wäre doch beinah in der ersten 
Hauptrunde an der gewiss nicht 
schlechten Marion Behr rrrc Halle) 
gescheitert, dann hatte Mandy Kö­ 
dei bis zum Halbfinaleinzug relativ 
leichtes Spiel. Es war, das sahen 
auch viele Zuschauer, das vorge­ 
nommene Endspiel zwischen Vici 
Reimann (SG Motor Barleben) und 
Mandy. Hochklassige Ballwechsel, 
volles Tempo, am Ende der Sieg 
für Mandy in der Verlängerung des 
Entscheidungssatzes, das war 
Werbung pur für den Sport. Im an­ 
deren Halbfinale war Silke Alt­ 
mann (rrc Halle) der sympathi­ 
schen Sandra Wasser (TSV 1990 
Merseburg) immer ein paar Bälle 
voraus, das' Finale eine deutliche 
Sache für Mandy Ködel, die im ge­ 
samten Turnier einen ungewohnt 
konzentrierten Eindruck machte 
und dabei auch ihr außergewöhn­ 
liches Können aufblitzen lies. 
Sven Köhler, war einer der heißen 
Anwärter auf .den Titel, aber dass 
es nach längerer Durststrecke in 
seiner Heimatstadt mit dem Ge­ 
winn klappt, hatte er selbst nicht 
vermutet, mit einmal Training pro 
Woche nach seinen eigenen Wor­ 
ten. Auch im Herrenfeld wurde ein 
deutlich höheres Niveau als in den ••• 

Meister unter sich: vorne der der neue Landesmeister sven Köhler 

Als erster Höhepunkt im jahr 2006 
fanden in Dessau die Landeseinzel­ 
meisterschaften der Damen und 
Herren statt. Dabei fand der 
Schirmherr der Veranstaltung, 
Sportdezernatsleiter Ralf Hirsch, 
sowie der Präsident des nVSA, 
Reiner Schulz, ermutigende und 
gleichzeitig auch dankende Worte 
für den Ausrichter der Veranstal­ 
tung, den Kreisfachverband Des­ 
sau. Ehrenpräsident DL lutz Boe­ 
gelsack sowie zahlreiche Mitglie­ 
der des Präsidiums weilten eben­ 
falls vor Ort, um die Entwicklung 
kritisch einzuschätzen und beson­ 
ders das Abschneiden der zahlreich 
qualifizierten jugendspielerinnen 
und -spieler zu beobachten. 
Dabei wies das Starterfeld der Da­ 
men und besonders das der Her­ 
ren eine erfreuliche teistunqsbrei­ 
te, aber mit der Beteiligung der 
Spieler der drei Oberliga mann­ 
schatten aus Hettstedt. Egeln und 
Ballenstedt eine gestiegene leis­ 
tungsspitze auf. Auch im Damen­ 
feld gehörten die Spielerinnen aus 
Merseburg, Barleben und Halle 
sowie Dessau zum engeren Favo­ 
ritenkreis. 
Im Gemischten Doppel erreichten 
alle gesetzten Paare das Viertelfi­ 
nale, lediglich Hoffmeyer /Röhrig 
unterlagen den erstaunlich star­ 
ken Dessauern Zimmermann/ 
Wieczorek. Immerhin die Runde 
der letzten acht erreichte jugend­ 
spieler Richard Köhler mit seiner 
Partnerin Kerstin lühder (Barle­ 
ben), auch Andrea Reek (Barte­ 
ben) mit Partner Bindemann . 
schaffte diese leistung mit einem 
Sieg über die an NL eins gesetzte 
Paarung KödeljBeckmann (Mer­ 
seburq/ Hettstedt), Durch leichte 
Verletzung etwas gehandicapt, 
gelang Victoria Reimann/Erik 
Bottroff (Barleben/Ballenstedt) 
bis zum Halbfinale, verlustsatzfrei 
zu bleiben, im Halbfinale gegen 
Reek/Bindemann mit zwei Bällen 



Da strahlen Damen und Herren um die Wette, bei der Siegerehrung 
im Gemischten Doppel 

Vorjahren erreicht, denn Spieler 
wie Kollatsch, Wieczorek oder 
Köhler (Magdeburg) erreichten 
nach teilweise guten Leistungen 
nicht mal die Endrunde. Auf seinem 
Weg ins Finale bezwang Sven 
Köhler erst den Hettstedter Beck­ 
mann, danach Leineweber (Halle) 
und den erstaunlich starken Oliver 
Becker (Biederitz). In der anderen 
Hälfte sah es nach einem Durch­ 
marsch von Erik Bottroff (Ballen­ 
stedt) aus. Christian und auch Robert 
Roß wehrten sich mächtig an die­ 
sem Tag, doch der Ballenstedter 
war meistens zwei bis drei· Bälle 
besser. Erster Prüfstein war Thomas 
Hauke vom Oberligaabsteiger PTSV 
Halle, mit 4:1 zog Erik ins Finale ein. 
Dort, lange Zeit führend, zog er das 
Tempo nicht bis zum letzten Ball 
durch, Sven steigerte sich und wur- 

de verdient Landesmeister. Da­ 
men- als auch Herren Doppel sa­ 
hen spannende Spiele, Merseburgs 
Kombination KödeljWasser stan­ 
den kurz vor dem zweiten Titelge­ 
winn, doch Altmann/Dietrich (HC 
Halle) fingen sie noch ab. Für 
Robert Roß/Fabian Bebensee war 
es nach zwei Tagen harten Wett­ 
kampfes der verdiente Lohn, ob­ 
wohl sich Alex Röhrig im Einzel und 
Mixed vornehm zurück hielt, um 
im Doppel mit Thomas Hauke die 
Vilemeisterschaft zu erkämpfen. 
Insgesamt eine vorbildlich organi­ 
sierte Meisterschaft durch den KFV 
Dessau, der sich damit für höhere 
Aufgaben nachweislich empfoh­ 
len hat mit Spielen auf gutem Ni­ 
veau, die für die Norddeutschen 
Meisterschaften Brandenburg hof­ 
fen lassen. W.S .• 

13. DIESSDORFER WEIHNACHTSTURNIER 

rischtennisspolt 110m 
feinsten in Mogdebulg 
Der SV Eintracht Magdeburg-Dies­ 
dorf war zum 13. mal Gastgeber für 
das große und traditionelle "Yeih­ 
nachtsturnier in Magdeburg. Nicht 
nur aus Magdeburg sondern aus 
ganz Deutschland spielen mehrere 
Damen und Herren sowie der Nach­ 
wuchs dieses Turnier eine Woche 
vor Heiligabend. In diesem Jahr fan­ 
den immerhin 253 Spieler/innen 
aus vier Landesverbänden (Nieder­ 
sachsen, Berlin, Sachsen und Sach­ 
sen-Anhalt) und 17 Vereinen den 
Weg in die Landeshauptstadt. In ei­ 
nem hochkarätigen Feld wurde den 
Spielern, Funktionären und Zu­ 
schauern Tischtennis von der allerf­ 
einsten . Seite gezeigt das zeigte 
auch das mehrere Spitzenspieler 
Sachsen-Anhalts dabei waren. Be­ 
sonderer Dank gilt vor allem an die 
Imbissversorgung des Herrn Steffen 
Ulemann und Sohn sowie der Fami­ 
lie Peruth für den reibungslosen Ab­ 
lauf. Ein weiterer Dankesgruß geht 
an die Kassiererin Kerstin Möller so­ 
wie Turnierchef und Organisator Er­ 
hard Fink und Andre Nickel. Nicht zu 
vergessen waren die Ehrenamtli­ 
chen Helfer des gastgebenden Ver­ 
eins SV Eintracht Diesdorf. der Spon­ 
soren und nicht zuletzt die freiver- 

fügbare Halle vom MSV 90 e.V. 
Die Herren C Konkurrenz domi­ 
nierte ein Youngster des HC 
Handwerk denn julien Fuchs so 
der Sieger dieses Turnier, er setz­ 
te sich im Finale 3:2 gegen Udo 
Konietzko vom HSV Medizin durch. 
Sie schalteten vorher im Halbfina­ 
le Wald (Gernrode) 3:2 sowie Ra­ 
thke (Diesdorf) 3:2 aus. Im Spiel 
um Rang 3 setzte sich Wald 3:1 
gegen Rathke durch. 
Im Turnier der Herren B gab es die 
dominierende Vormachtstellung 
des 1. HC Zeitz denn die ersten 3. 
Plätze gingen alle dorthin. Im rei­ 
nen Vereinsduell besiegte Rast im 
Endspiel jaculi mit 3:2 beide ge­ 
wannen im Halbfinale vorher ge­ 
gen Lüdicke (Zerbst) 3:1 und Kitze 
(Zeitz)3:0. Platz 3 sicherte sich Kit­ 
ze mit einem 3:1 Erfolg gegen tü­ 
dicke. 
Spitzentischtennis boten die Sport­ 
freunde in der A-Konkurrenz, hier 
dominierte Sven Köhler von SV 
Turbo Dessau der sich im Endspiel 
gegen Wallborn (Ballenstedt) mit 
3:1 durchsetzte. Im Halbfinale ge­ 
wann S.Köhler gegen seinem Na­ 
mensvetter Richard Köhler (Dies­ 
dorf) 3:0 und Wallborn gegen 
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Wieczorek (Dessau) 3:2. Platz 3 
holte sich Wieczorek mit einem 
3:0 Sieg gegen R. Köhler. . 
Die Damen-Konkurrenz gespielt 
aller Klassen wurde dominiert von 
der Sportfreundin Behr von SV Tur­ 
bo Dessau. Sie setzte sich gegen 
die angriffstarke Reimann von der 
SG Motor Barleben mit 3:1 durch. 
Beide gewannen vorher gegen 
Baier (Barleben) 3:1 und Nazaren­ 
ko (Wernigerode) 3:1. Im Spiel um 
Rang 3 setze sich Nazarenko 3:0 

. gegen Baier durch. 
Die Doppelkonkurrenz der Herren 
A/B wurde dann von den Landes­ 
hauptstädtern dominiert. So ge­ 
wannen J. Köhler /Bindemann (Bör­ 
de/Stendal) gegen Becker /Schulz 
(Biederitz/Börde) in einem gut­ 
klassigem Spiel 3:1. Im Halbfinale 
verloren Bauske/Kersten (Börde) 
0:3 gegen den Sieger und Wall­ 
born/Bottroff (Ballenstedt) gegen 
Becker /Schulz 1 :3. Platz 3 holte 
sich das Duo Wallborn/Bottroff 
mit einem 3:1 Sieg gegen Kers­ 
ten/Bauske. 
Bei den Damen setzte sich das an­ 
griffstarke Doppel Reimann/Baier 
(Ba rieben) gegen ihre Vereinska­ 
meradinnen Grobleben/Herbst mit 
3:0 durch. Unterlegen im Halbfina­ 
le waren HameljSöfftge (Chem­ 
nitz/Zeitz) mit 0:3 gegen Rei­ 
rnann/Baier und Lutter/Glistau 
(Börde) ebenfalls 0:3 gegen Gro­ 
bleben/Herbst. Platz 3 sicherte das 
Doppel HameljSöfftge mit einem 
3:2 Sieg gegen Grobleben/Herbst. 
Am 3. Tag stand der Nachwuchs 
im Vordergrund und auch hier 
wurde anspruchsvoller Tischten­ 
nissport geboten. 
Bei den Schülerinnen C gewann 
Lambert gegen Grobler 3:1. Sie 
gewannen im Halbfinale gegen 

Rohde 3:2 sowie gegen Baatz 3:2. 
Das Spiel um Platz 3 gewann Roh­ 
de mit 3:1 gegen Baatz. 
Den Sieg bei den C-Schülern im 
Spiel jeder gegen jeden holte sich 
Hallikov der alle Spiele souverän 
gewann vor Tauber und Urban die 
die nächsten Plätze belegten. 
Ohne Kampf sicherte sich Plewnia 
den Sieg bei den Schülerinnen B 
da keine Konkurrenz .entstand. 
Sieger bei den Schülern B wurde 
Werner mit einem 3:2 Endspiel­ 
sieg gegen den favorisierten Rei­ 
mann (Medizin). Beide setzten 
sich im Halbfinale gegen Viet Duc 
3:2 und Hesse 3:2 durch. Den 
Kampf um Platz 3 sicherte sich 
Hesse mit einem 3:0 Sieg. 
In der Schülerinnen A-Konkurrenz 
holte sich den Sieg im Spiel jeder 
gegen jeden Wirth vor Heidrich 
und Nöth alle Quedlinburg. 
Die Schüler A Konkurrenz gewann 
Akzinski (Ottersleben) mit einem, 
3:0 gegen Zibolka (Eichenbarleben, 
Sie setzten sich vorher gegen Eis"_" 
holz (Eichenbarleben) 3:0 und Me­ 
mel (Eichenbarleben) 3:0. Platz 3 
holte sich Elsholz mit einem 3:1Sieg. 
Keine Mitstreiter fand jessica Pin­ 
no bei den Mädchen. Sie wurde so 
erste und spielte anschließend bei 
den Jungen mit. 
Bei den Jungen dominierte endlich 
der Gastgeber den Sieg sicherte 
sich Spitzenspieler Richard Köhler 
im Endspiel gegen Christoph Peruth 
mit 3:1. Beidesetzten sich im Halb­ 
finale gegen Stephan (Eichenbarle­ 
ben) 3:1 und Schumann (Hand­ 
werk) 3:2 durch. Platz 3 sicherte. 
sich anschließend Schumann mit 
einem 3:1 Sieg gegen Stephan. 
Alles in allem ein sehr gutes orga­ 
nisiertes Turnier mit ansprechen­ 
der Teilnehmerzahl. A. Nickel. 

rsv Domen einloch Klasse! 
Eine hervorragende erste Halbse­ 
rie spielten die Damen des TSV 
1990 Merseburg in der Regionalli­ 
ga Nord. Mit 15:7 Punkten steht 
die erste Damenmannschaft auf 
Platz 4. Das Saisonziel "Klassen­ 
verbleib" ist praktisch erreicht. 
Nach der Auftaktniederlage bei 
Tegel, steigerte sich die Mann­ 
schaft erheblich. Kämpferisch und 
spielerisch konnten alle fünf Da­ 
men überzeugen. Mit Yi Chen hat 
man allerdings eine Spielerin in 
den Reihen, die auch in kritischen 
Momenten der Mannschaft den 
nötigen Rückhalt gab. Ihre Bilanz 
von 16:3 sagt alles aus. Bemer­ 
kenswert sind ihre Siege 3:0 ge­ 
gen Constanze Heller, Olga Adam­ 
cie und Funke Oshonaike. jeva Ju­ 
ceviciute spielte zu wechselhaft, 
ihre Bilanz von 16:14 entspricht 
nicht ihren Möglichkeiten. Die Zu­ 
verlässigkeit in Person, Sylvia 
Wandakovicz, brachte mit ihrem 
Blockspiel manche Gegnerin zum 
verzweifeln. Mandy Ködel übertraf 

alle Erwartungen. Fast ohne Trai­ 
ning (berufsbedingt) und dann 
diese Leistung! Manche Niederla­ 
ge war nicht nötig, aber in den 
entscheidenden Spielen hat Man­ 
dy nie enttäuscht. Mit ihrem radi­ 
kalen Angriffsspiel, verbunden mit 
hohem Risiko, beqeisterte sie im­ 
mer wieder. Sandra Wasser spielte 
besser als erwartet. Kam sie bisher 
nur bedingt zum Einsatz, so wird 
sie in der zweiten Halbserie kom­ 
plett eingesetzt. Auch die 13 jähri­ 
ge Trang Nguyen und die 11 jähri­ 
ge Ahn Nguyen werden für die 
Rückrunde eingeplant. Durch den 
Klassenverbleib kann der TSV Vor­ 
stand für das Spieljahr 2006/07 
planen. Durch die gute Zusam­ 
menarbeit mit dem Kanzler der 
HS-Merseburg, Berild jannson, be­ 
steht die Möglichkeit, dass eine 
chinesische Spitzenspielerin den 
Weg nach Merseburg finden kann 
und dadurch die Popularität des 
Tischtennissports in unserer Regi­ 
on weiter zunimmt. W.S .• 
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Kurzmitteilungen 
Der TTVSA startet mit-einer Dele­ 
gation beim Schüler B/e Vergleich 
auf Einladung des TTVSH in Quick­ 
born. Dabei sind Chris Fischer, oli­ 
ver Werner, Tony Meinecke (alle 
sv Eintracht Quedlinburg), julia 

Rohde (SV Mahlwinkel), Marielle 
Warnecke (VfB Klötze 07) und 
Vanessa Pflug (SV Allemannia jes­ 
sen) und werden versuchen, die 
guten Platzierungen der Vorjahre 
zu verteidigen. 

Beirofstogung in Votbereitung . 
Die 10. Beiratstagung des TTVSA 

. wird am 6. Mai 2006 stattfinden. 
Anträge dazu sind form- und frist­ 
gerecht bis spätesten? zum 25. 
März 2006 (Posteingang) an die 
Geschäftsstelle des TTVSA, Delitz- 

scher Straße 70 in 06112 Halle zu 
senden . 
Die Bekanntgabe des Tagungsor­ 
tes erfolgt mit Versand der Unter­ 
lagen spätestens am 16. April 
2006. 

Regionolmeisterschoften . 
Den erwartet schweren Stand hat­ 
ten die Starter des TTVSA bei den 
Norddeutschen Meisterschaften 
der Damen und Herren in jüterbog. 
Für Mandy Ködel (TSV 1990 Merse­ 
burg) und Victoria Reimann (SG 
Motor Barleben) bei den Damen 
sowie Robert Roß und jens Beck-' 
rnann (beide MSV Hettstedt) ging 
es oftmals über die volle Distanz, 
ehe arn Ende einige Bälle fehlten. 
Am dichtesten vor dem Sprung in 
die Hauptrunde standen bei den 
Damen Victoria Reimann nach ei­ 
nem Sieg über Carolin Mews 
(Brandenburq) und einem knap­ 
pen Spiel gegen Anqela Engel (TT- 

VMV). Auch bei den Herren waren 
die Meisterschaften durch knappe 
Spielausgänge gekennzeichnet, 

. Spielgewinne gelangen gegen die 
Regionalliga und 2. Bundesligaak­ 
teure noch nicht für Robert Roß 
und jens Beckmann. Das Damen­ 
doppel Reimann/Ködel hatte ge­ 
gen den späteren Finalisten ein 
gutes Spiel gezeigt und unterlag 
knapp mit 1 :3, das Herrendoppel 
Roß/Beckmann startete mit ei­ 
nem Satzgewinn gegen Berlins 
Meister Borchardtj Aydin, ehe die. 
Berliner das Oberligaspitzendop­ 
pel besser in den Griff bekamen 
und doch noch siegten. WS • 
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Jugend und Schüler 
in Noumbulg . 

Treulieb. der sich aber von Spiel zu 
Spiel steigern konnte und sich 
verdient für die Endrunde qualifi­ 
zierte. In der dritten Gruppe der 
Mädchen ging Carolin Baier für 
den TTVSA an den Start. Sie schied 
unglücklich punktgleich mit der 
Zweitplatzierten in der Vorrunde 
aus. Ulrike jennert startete in 

. Gruppe D. Sie musste sich zwar im 
ersten Spiel Sarah Diekow (BeTTV) 
geschlagen geben, steigerte sich 
aber und konnte die nächsten bei­ 
den Spiele klar mit 3:0 für sich 
entscheiden. 'Damit erreichte jen­ 
nert als Gruppenzweite die End­ 
runde. Ein wenig enttäuschenh 
war die leistung von Maren Hoff . 
meyer. Nach einem gewonnenen 
- und zwei unglücklich verlorenen 

. Spielen musste sie bereits nach 
der Vorrunde die Segel streichen. 
Für Maxirriilan Schuck und Christi­ 
an Holz, der trotz des Heimvorteils 
kein Spiel für sich entscheiden 
konnte, waren die Gegner noch 
ein Nummer zu groß. Sie belegten 
beide den 4. Platz in ihrer Gruppe. 
In der sechsten Gruppe ging Eric 
Hess an den Start und konnte 
durch einen Sieg einen achtbaren 
3. Platz erreichen. Konstantin Sit­ 
nikow konnte seiner Favoritenrol­ 
le nicht ganz gerecht worden, 
schaffte aber den Sprung als Grup­ 
penzweiter der Gruppe sieben un­ 
ter die letzten 16. Der Norddeut­ 
sche Ranglistensieger der Schüler 
B Vadim Schön knecht unterstrich 

. seine' starke Form und wurde 
Gruppensieger in der letzten 
Gruppe: Bei den Schülerinnen gab 
es einige Überraschungen. Christi­ 
na Wirth erreichte nach einer star­ 
ken leistung als Zweite der Grup­ 
pe vier die Endrunde. In der fün- 

Konstantin Sitnikow (TTC Halle) spielte sich in Naumburg bis 
ins VIertelfinale im Schülerwettbewerb . 

Am 28./29.1. fanden die Nord­ 
deutsche Einzelmeisterschaften 
der jugend und Schüler im Eurovil­ 
le Naumburg statt. Für den TTVSA 
starteten in der jugend Erik 
Bottroff (Ballenstedter TTV), Peter 
Treulieb (SG Stahl Blankenburg) 
und Richard Köhler (SV Eintracht 
Magdeburg Diesdorf) bei den jun­ 
gen, sowie Maren Hoffmeyer (SG 
Motor Barleben), Ulrike jennert 
(1. TTC Zeitz) und Carolin Baier (SG 
Motor Barleben) bei den Mäd­ 
chen. In der Alterklasse der 
Schüler und Schülerinnen gingen 
Konstantin Sitnikow (TTC Halle), 
Vadim Schön knecht (MSV Hett­ 
stedt), Christian Holz (TTV Dom­ 
stadt Naumburg), Eric Hess (SV 
Alemania Riestedt) und Maximi­ 
lan Schuck (SV Eintracht Quedlin­ 
burg), Ulrike Grobleben (5G Motor 
Barleben), Christina Wirth (SV Ein­ 
tracht Quedlinburg), Marielle 
Warnecke (VfB Klötze) und Sandra 
Rößler (SG Chemie Wolfen) für 
Sachsen-Anhalt an den Start. Nach 
dem das Turnier von Andreas 
Fricke und jürgen Ahlert eröffnet 
wurde, begann das Turnier mit 
der Vorrunde im Einzel. Bereits in 
den Gruppenspielen bekam man 
einige spannende Spiele geboten. 
Bei den jungen startete in der 
Gruppe zwei Erik Bottroff für den 
TTVSA. Er konnte alle Spiele für 
sich entscheiden und qualifizierte 
sich als Gruppensieger für die End­ 
runde. Der 2. Starter für Sachsen­ 
Anhalt Richard Köhler ging in 
Gruppe drei an den Start. Er beleg­ 
te nach einer guten leistung den 
undankbaren 3. Platz hinter. den 
Spielern aus Niedersachsen und 
Berlin. Die wohl schwerste Gruppe 
erwischte landesmeister Peter 



Klasse höher offensichtlich zu einer 
neuen Erfolgsserie ansetzt. Bei den 
Senioren 50 wurde Abonnement­ 
meister jürgen lehmann (Blau­ 
Weiß Vetschau) erstmals von lo­ 
thar Hauswald (Stahl Brandenburg) 
gestoppt. Ohne Konkurrenz ist Ro­ 
semarie Strohmeyer bei den ab 60- 
jährigen. Bei den Herren überrasch­ 
te hier Hans-joachim Kliem (KSV 
Sperenberg) wie auch bei den ab 
65-jährigen Norbert Glaser (lud­ 
wigsfelder HC), der mit Siegffied 
lemke (ESV Eberswalde) den Favo­ 
riten im Halbfinale ausschaltete 
und ihm mit seinem Partner Man­ 
fred Weber (Lok Ketzin) auch im 
Doppel als Titelverteidiger mit Dr. 
Rudi Dwaronat (ESV Eberswalde) 
'nur Rang 2 überließ. 

Gerhard Niendorf • 

Die Ergebnisse 
Senioren 40 
'amen-Einzel: 1. Anka Mutke (nC Gransee), 

'.---.___A.. Katrin Dornemann (TTC Finow·GEWO), 3. 
Kerstin janke (TSV Stahnsdorf) . 
Herren-Einzel: 1. Erik Kirsten, 2. Holm Kirsten 
(beide ESV Eberswalde), 3. Olaf Krüger (TSV 
Stahnsdorf) und Rainer Schulz (SV Byhleguhre) 
Damen-Doppel: 1. Mwtke/Dornemann, 2. 
janke/Feldhaus (TSV Stahnsdorf/Ilv Einheit 
Potsdam), 3. WenzeljTopfstädt (SV Calau/ESV 
Eberswalde) 
Herren-Doppel: 1. Kirsten/Kirsten, 2. Krü­ 
ger/Sablitzki (TSV Stahnsdorf), 3. Nierzejews­ 
kijNierzejewski (WSG Potsdarn-waldstadt) 
und Schark/Mucha (Frauendorfer SV /ESV lok 
RAW Cottbus) 
Gemischtes Doppel: 1. Mutke/E. Kirsten, 2. 
Dornemann/H. Kirsten, 3. janke/janke (TSV 
Stahnsdorf) und Feldhaus/T. Nierzejewski 

Senioren 50 
Damen-Einzel: 1. Marita Matern (TTC Stahl 
Senftenberg), 2. Karin schrnoqro (SV Calau) 
Herren-Einzel: 1. lothar Hauswald (Stahl 
Brandenburg), 2. jürgen lehmann, 3. Peter 
Schulze (beide Blau-Weiß Vetschau),und Klaus 
Volbert (Stahl Brandenburg) 
Damen-Doppel: 1. Matern/Schmogro 
Herren-Doppel: 1. lehmann/Schulze, 2. 
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Schulz/Thinius (TSV Stahnsdorf), 3. Haus­ 
wald/Rößler und VolbertjMunk (beide Stahl 
Brandenburg) 
Gemischtes Doppel: 1. Matern/Herbst (TTC 
Stahl Senftenberg/Einheit luckau), 2. Schmo­ 
gro/Hauswald 

Senioren 60 
Damen-Einzel: 1. Rosemarie Strohmeyer (ttv 
GSG. Fürstenwalde), Karin Reißner (lSV n 
Cottbus) 
Herren-Einzel: 1. Hans-joachim Kliem (KSV 
Sperenberg), 2: Werner Kleinert (ESV Forst), 3. 
jürgen lier (Pneuma nt Fürstenwalde) und Ro­ 
land Ratschke (Schwarz-Rot Neustadt) 
Damen-Doppel: 1. Strohmeyer/Reißner 
Herren-Doppel: 1. Kliem/Ratschke, 2. Hoff­ 
mann/lier (Pneumant Fürstenwalde), 3. Rade­ 
macher/Winter (Empor Kraupa) und Wacker/ 
Kleinert (nv Einheit Potsdam/ESV Forst) 
Gemischtes Doppel: 1. Strohmeyer/Kleinert, 
2. Reißner/Staar (lSV TI tottbus/tsv Peitz) 
Senioren 65 
Damen-Einzel: 1. Dr. Ingrid Dzick (VfB Dober­ 
lug-Kirchhain), 2. Sabine Decker (TSV Treuen- 
brietzen) . 
Herren-Einzel: 1. Norbert Glaser (ludwigsfel­ 
der HC), 2. Gunter justin (Blau-Weiß Eggers­ 
dorf), 3. Siegfried lernke (ESV Eberswalde) 
und Will i Koch (Frauendorfer SV) 
Damen-Doppel: 1. Dr. Dzick/Decker 
Herren-Doppel: 1. Glaser/Weber (ludwigsfel­ 
der TTC/lok Ketzin), 2. Dr. nwaronat/temke 
(ESV' Eberswalde), 3. Schwertner/Koch (TTC 
Kleeden-Beuchow /Frauendorfer SV) und Grab­ 
ka/ludwig (ESV Eberswalde/Mahlower SV) 
Gemischtes Doppel: 1. Dr. Dzick/Weber, 2. 
Decker/Glaser 

Senioren 70 
Damen-Einzel: 1. Helqa Doms (ESV l.ok RAW 
Cottbus), 2. Emmi Richter (Motor Eberswalde) 
Herren-Einzel: 1. Harry Neupötsch (TSG lüb­ 
benau), 2. Horst Fischer (Stahl Eisenhütten­ 
stadt). 3. Manfred Wessoly (Frauendorfer SV) 
Damen-Doppel: 1. Doms/Richter 
Herren-Doppel: 1. Neupötsch/Wessoly, 2. 
Kruse/Stolt (ludwigsfelder nC/Blau-Weiß 
Zossen), 3. Hartung/Korthals (TSG lübben/' 
Blau-Weiß Zossen) 
Gemischtes Doppel: 1. Doms/Fischer, 2. 
Richter/Neupötsch 

Senioren 75 
Damen-Einzel: 1. Irmgard Schreiber (SV Ca lau) 
Herren-Einzel: 1. Siegfried Hernes (Gaselan 
Fürstenwalde) 
Gemischtes Doppel: 1. Schreiber/Hernes 

Senioren 80 
Herren-Einzel: 1. Hanskarl Möller (TSV Peitz) 

VERBANDLIGA 

Mannschaften IIon 
Stahnsdorf weiter IIorn 
In beiden Staffeln bleiben die 
Stahnsdorfer Mannschaften auf 
Meisterschaftskurs. Während bei 
den Damen TSV 11 seine Spiele ge­ 
gen den 1. KSV Fürstenwalde (8:3) 
und Stahl Eisenhüttenstadt (8:0) 
sicher gewann, trennte sich die 
Verfolger Blau-Weiß Eggersdorf I 
und 11 im internen Vereinsduell 
7:7. Der Vorsprung des Tabellen­ 
führers beträgt dadurch jetzt drei 
Punkte und dürfte wohl für den 
Meistertitel reichen. 
Ungefährdet verteidigten auch die 
Stahnsdorfer Herren die Tabellen­ 
spitze vor dem Cottbusser TTT, der 
bei Stahl Brandenburg (9:4) und 
HV Einheit Potsdam (9:1) über­ 
zeugend aufspielte. Das letzte Er- 

gebnis täuscht jedoch, denn allein 
sieben Spiele gewannen die Cott­ 
busser erst im entscheidenden 
Satz. Endgültig ins Tabellenmittel­ 
feid verabschiedete sich der 1. 
KSV Fürstenwalde nach dem Sieg 
gegen Preußen Frankfurt (9:6). Im 
Abstiegskampf wird es neben den 
bereits abgeschlagenen Hennigs­ 
dorfern auch für Blau-Weiß Vet­ 
schau enq, Noch sind aber Stahl 
Brandenburg, HV Einheit Potsdam 
und der HC Finow-GEWO in Reich­ 
weite. Die Entscheidung könnte 
hier erst am letzten Spieltag fal­ 
len, wenn jeweils zwei dieser 
Konkurrenten aufeinander tref­ 
fen. 

Gerhard Niendorf • 

Herzlichen Glückwunsch! 

Konnte zu seinem 60. Geburtstag auf vier Jahrzehnte ehrenamtliche 
Tätigkeit zurückblicken: nans-toochtm Mehlis 

. Gold zum 60. Geburtstag 
Am 27. Februar vollendete Hans­ 
joachlm Mehlis sein sechstes le­ 
bensjahrzehnt. Der TTVB nahm 
das zum Anlass und zeichnet ihn 
für seine langjährige, engagierte, 
ehrenamtliche Tätigkeit mit der 
Ehrennadel in Gold aus. 
Bereits als sehr junger Sportler 
übernahm er in seinem Verein ESV 
lok jüterbog als Abteilungsleiter 
Tischteonis Verantwortung. Bald 
danach wurde er auch Vorsitzen­ 
der des Gesamtvereins. Ähnlich 
erging es Hans-joachim Mehlis im 
Kreisfachausschuss, zunächst wur­ 
de er Mitglied, dann auch dort 
Vorsitzender. Heute ist er der Vor­ 
sitzende des aus dem bisherigen 
Verein hervorgegangenen TTBC 
jüterbog und darüber hinaus seit 
vielen jahren der Sportwart des 

tandesberekhsausschusses West 
im land. In beiden Funktionen hat 
er sich als unermüdlicher Organi­ 
sator bei der Durchführung zahl­ 
reicher Veranstaltungen von Ver­ 
eins-, landes- bis zur norddeut­ 
sehen Ebene einen Namen ge­ 
macht. Erst vor wenigen Wochen 
war der NTTV mit seinen Meister­ 
schaften bei ihm und seinem Ver­ 
ein in jüterboq zu Gast und es gab 
wieder ausreichend lob für seine. 
gute Vorbereitung. 
Sportlich ist er nach wie vor aktiv 
und eine Stütze der ersten Her­ 
ren mannschaft in der 2. tandes­ 
klasse. Dass sich an all seinen Ak­ 
tivitäten auch im nächsten le­ 
bensjahrzehnt nichts ändert, wün­ 
schen ihm seine Sportkameraden 
und gratulieren zum Geburtstag 
und zur Auszeichnung. 

Gerhard Niendorf • 

Gratulation für Franziska Bütow 
Zu einem Erfolg, mit dem nicht un­ 
bedingt zu rechen war, kam Fran­ 
ziska Bütow vom ESV Prenzlau bei 
den Norddeutschen Einzel-Meis­ 
terschaften für den Nachwuchs in 

Naumburg. Sie holte sich bei den 
Mädchen den Titel im Einzel und 
ließ so die gesamte Konkurrenz 
aus den anderen Verbänden hinter 
sich. Herzlichen Glückwunsch! 

Ergebnisse der Senioren-Mannschafts­ 
meisterschaften 
Landesbereich Süa 
Senioren 40: 1. Cottbusser TTT, 2. SC Einheit 
luckau, 3. ESV lok RAW Cottbus 
Senioren 50: 1. SC Einheit luckau, 2. lok Gu­ 
ben, 3. ESV lok .Cottbus 

Senioren 60: 1. ESV lok Cottbus, 2. lSV n 
Cottbus . 
Landesbereich West 
Senioren 40: 1. TSV Stahnsdorf, 2. Schwarz­ 
Rot Neustadt 
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LANDESEINZELMEISTERCHAFTEN DER SENIOREN IN OSTERBURG 

Stol'kel' Auftl'itt deI' Seniol'innen und Seniol'en 
In bewährter Weise fanden die 
Landesmeisterschaften der Senio­ 
rinnen und Senioren an der Lan­ 
dessportschule in Osterburg statt. 
Dabei blieben Überraschungen, 
besonders in den Doppel und Mi­ 
xedkonkurrenzen nicht aus. Mit 
den optimalen Bedingungen und 
einem reibungslosen Ablauf wa-. 
ren die Meisterschaften durch 
hochklassigen Sport gekennzeich­ 
net. Ein besonderer Dank gilt der 
Turnierleitung für die Durch­ 
führung ohne Komplikationen. 

Die Ergebnisse 
SK 40 Einzel Seniorinnen 
1. Andrea Reek (SG Motor Barleben) 
2. Karin Wilke (SV seehausen) 
3. Marita Oscheja (VIB 07 Klötze) 
3. Christiane Zulall (TuS s/w Bismark) 
SK 50 Einzel Senioririnen 
1. Uta Barthel (rrv Bad Schmiedeberg) 
2. Hvira Herrmann (USV Halle) 
3. Ilona Sölltge (1. TTC Zeitz) 
3. Brunhilde Lorenzcius (VIB 07 Klötze) 
SK 60 Einzel Seniorinnen 
1. Regina Müller (Schönebecker SV) 
2. Christel Wutzke (nV Bad Schmie- . 

deberg). 

3. Annemarie Bade (TTC Quedlinburg) 
4. Angelika Hollmann (USV Halle) 
SK 65-70 Einzel Seniorinnen 
1. Ursula Lüddemann (SV turbo 90 Dessau) 
2. Sigrid Matthias (SV Turbo 90 Dessau) 
3. MargareteGertz (Oscherslebener SC) 
4. Roswitha Bank (HSV Colbitz) 
SK40/70 Doppel Seniorinnen 
1.lIona Hartleb/Ursula Lüddemann 
(SV Turbo 90 Dessau) 

2. lIona Söfftge/Cosima Zander-Spott 
(1.TTC Zeitz/HSV Wernigerode) 

3. Christiane Zulallj Andrea Kobilke 
(TuS s/w Bismark/SG Motor Barleben) 

3. Andrea Reek/Marita Oscheja 
(SG Motor Barleben/VIB 07 Klötze) 

SK 40 Senioren 
1. Uwe Homburg (TTC Börde Magdeburg) 
2. Michael Marmodee (ESV Lok Stendal) 
3. Detlel Wurm (Egelner SV Germania) 
3. Udo Pospisil (SV Germania Gernrode) 
SK 50 Senioren . 
1. Klaus Obst (ESV Lok Stendal) 
2. Roll Richter (Freyburger Tlv) 
3. Manlred Heimann (SG Stahl Blankenburg) 
3. Jürgen Adolph (TTC Anhalt zerbst) 
SK 60 Senioren 
1. Wollgang Fromm (rrc Börde Magde­ 

burg) 
2. Karl-Heinz Schmieder (Oscherslebener SC) 
3. Wollgang Frielitz (ESV Lok Stendal) 

3. Peter Erbeie (SG Chemie Wollen) 
SK 65 Senioren 
1. Dieter Mestchen (Freyburger TTV) 
2. Sieglried Schulz (SV Eintracht Quedlinburg) 
3. Otto Thüm (TTC Börde Magdeburg) 
3. Klaus-Jürgen Hansch (SV Arminia 

Aschersleben) 
SK 70 Senioren 
1. Günter Schulz (ESV Lok Stendal) 
2. Horst Ruske (nv 47 Taucha) 
3. Hans-Wollgang Täger (SV Eintracht 

MD-Diesdorl) 
3. Hans-Jürgen Spengler (Freyburger nv) 
SK 75 Senioren 
1. Werner Lüderitz (TT -Eintracht Halle) 
2. Werner Woll schläger (TTC Anhalt Zerbst) 
3. Werner Burchhard (TuS s/w Bismark 
4. Kurt Schmidt SV Concordia Rogätz) 
SK 80 Senioren 
1. Kurt Kühne (HSV Medizin Magdeburg) 
2. Sieglried Heß (SV Eintracht Osterburg) 
3. Günther Wadewitz (TuS Fortschritt 

Haldensleben) 
4. Werner Beck (Wernigeröder SV RW) 
SK 40-60 Doppel/Senioren 
1. Rainer Günther /werner Schulz 

(MSV Hettstedt) 
2. wollgang Malgin/Olal Köhler 

(ESV lok StendaljSV Eintracht MD-Diesdorf) 
3. Roll Richter/Jens Pannicke 

(Freyburger TTV) 

3. Peter Klockenmeier /Thorsten Kaczor 
(TuS Haldensleben/SV Eintracht Qued­ 
linburg) 

SK 60-älter Doppel/Senioren 
1. Wollgang Frornrn/Otto Thüm 

(TTC Börde Magdeburg) 
2. Dieter Mestchen/Christian Pers ich 

(Freyburger TTV/SV 1919 Hohenmöl­ 
sen) 

3. Hans-Jürgen Spengler/Horst Ruske 
(Freyburger TTV /TTV 47 Taucha) 

3. Walter Sieber/Herbert Christel 
(Hallescher TTV /MSV Hettstedt) 

Gemischtes Doppel 
1. Marita Oscheja/Uwe Homburg 

(VIB 07 Klötze/TTC Börde MD) 
2. Christiane ZulalljOlal Köhler 

(TUS s/w Bismark/SV Eintr.MD-Dies- 
dorl) . . 

3. Claudia john/kainer Günther ."'-'" 
(MSV Hettstedt) . 

3-. Silvia Sack/Roll Richter 
(1.TTC Zeitz/Freyburger TTV) 

Walfgang Schleift •. 

tischtennis 
ND~D I'egional-, 
der Sonderteil, der Ihnen das Tischtennisgeschehen 
aus Ihrer Nähe noch näher bringt... 

Erfolgreiche Damen des ,sv 1990 Merseburg in der Regionalliga 
::M 4"i" ; •.•• _.L ,.._ 1,,", b.: ''- ~,,":i.i:l;~CbV_ -~ " _ .----~ ~_ ~ •• 5i_tai· 

Einen erfolgreichen Rückrundenstort haben die Damen des TSV 1990 Merseburg in der Regionalliga zu verzeichnen. Die Punkteaus­ 
beute von 5:3 entsprach den trwartunqen. Mit 20:10 Punkten sind die Damen damit Tabellendritter und können den 2. Tabellen­ 
platz aus eigener Kraft erreichen. Gute Platzierung in der Regionalliga durch Je va juceviciute, Sylvia Wandakowicz, Yi Chen, 
Mandy Ködel (von links) . 



ten Gruppe konnte Marielle 
Warnecke nicht ganz an ihre Leis­ 
tungen aus dem Vorjahr anknüp­ 
fen und belegte den 3. Platz. Auch 
Ulrike Grobleben kam über Platz 3 
in Gruppe sechs nach zwei Fünf­ 
satzniederlagen nicht hinaus. Kei­ 
neh guten Tag erwischte Sandra 
Rößler, die sich allen Gegnerinnen 
geschlagen geben musste. 
Am Sonntag begann der 2. Tur­ 
niertag mit der Doppelkonkur­ 
renz. Für den TTVSA gingen die 
Kombinationen Bottroff/Treulieb, 
köhler/Z'dun (TTVB),' Hoffmey­ 
er /Mews (TTVB), JennertjBaier, 
Sitnikow /Schönknecht, Holz/Hess. 
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Schuck/Dimitropoulus (TTVMV), 
Gröbleben/Warnecke und Wirth/ 
Rößler. Bei den Jungen konnten 
sich Bottroff/Treulieb die Bronze­ 
medaille sichern. 
In der Einzelendrunde traf Treulieb 
im Achtelfinale auf Moschall 
(HaTTV). Nach einer starken Lei­ 
stung besiegte er den Spieler aus 

. Hamburg mit 3:0 und erreichte die 
letzten Acht. Hier unterlag Treu­ 
lieb Kamischke (TTVN). Da Erik 
Bottrotf den 1. Platz in der Gruppe 
belegt hatte, griff er erst im Vier­ 
telfinale wieder in das Geschehen 
ein. Hier konnte er sich gegen 
Kempe (BeTTV) durchsetzen und 

in das Halbfinale einziehen. Dies 
bedeute gleichzeitig die Qualifika­ 
tion zur Deutschen Meisterschaft. 
Etwas überraschend kam jedoch 
dann das Aus gegen Weinhold 
(TTVSH), der Bottroff mit 3:1 be­ 
zwang. Bei den Mädchen trafdie 
letzte Hoffnung Sachsen-Anhalts 
Ulrike jennett auf AnnikaWoltjen 
(TTVN). Trotz einer guten leistung 
musste sich [ermert Woltjen ge­ 
schlagen geben. In der Altersklas­ 
se der Schüler konnten Schön" 

. knecht und Sitnikow jeweils ihr 
erstes Spiel gewinnen, mussten 
aber beide im Viertelfinale ihren 
Gegnern klein bei geben. Auch bei 

den Schülerinnen hatte der TTVSA 
nur noch eine Starterin. Leider 
konnte Wirth nicht ganz an ihre 
Leistungen vom Vortag anknüpfen 
und unterlag Holm (TTVSH) im 
Achtelfinale. . 

. Damit hat der TTVSA, wie im Vor­ 
jahr, zwei Starter bei den Deut­ 
schen Meisterschaften. Neben Erik 
Bottroff hatte. sich Victoria Rei­ 
mann (SG Motor Barleben) bereits 
über die Top 16 qualifiziert. Eine 
starke' Leistung bot auch Ulrike 
[ennert, die in ihrem ersten Jahr 
bei den Mädchen nur knapp die 
Qualifikation zur Deutschen Meis­ 
terschaft verpas_ste. WS • 

TOP 8 IN BALLENSTEDT 

ffVel'wies sich als wÜl'diger Gastgebel' 
\m 18./19.2. fand im Ballensted- 

'----1er Tischtennis-Centrum das Top 8 
Turnier statt. Am Samstag wurden 
die Konkurrenzen der C-und A­ 
Schülerinnen ausgespielt. In der 
Altersklasse der Schüler C sicherte 
sich souverän Oliver Werner (SV 
Eintracht Quedlinburg) vor roriv . 
Meinecke (SV Eintracht Quedlin­ 
burg) und Patrick Thiel (TSV Grie­ 
bo) den 1. Platz. Bei den Schüle­ 
rinnen C setzte sich Topfavoritin 
Lan Anh Nguyen (TSV 1990 Merse­ 
burg) mit 7:0 Spielen durch. Den 
2. und 3. Platz belegten julia Roh­ 
de (SV Mahlwinkel) und Clara 
Griehl (TTC 48 Pretlin). Erwar­ 
tungsgemäß stark präsentierte. 
sich Konstantin sitnlkow (TTC Hal­ 
le). Er sicherte sich. bei der Schüler 
A den Sieg vor Vadim Schön-. 
knecht (MSV Hetlstedt) undwaxi­ 
milian Schuck (SV Eintracht oued­ 
linburg). Ein wenig enttäuschend 

war die Leistung VOr] Eric Hess (SV zierung. Eine weitere Überra­ 
Alemania Riestedt), der allerdings. schUng gelang Oliver Werner (SV 
direkt aus dem Skiurlaub anreiste. . Eintracht Quedlinburg). Er sicherte 

. Er belegte den 7. Platz. Sandra sich als jüngster Teilnehmer den 
Rößler (SG Chemie Wolfen) ge- 4. Platz. Bei den Schülerinnen B 
lang die größte Überraschung des gewann Vanessa Pflug (SV Alle- 
Tages. Sie konnte sich gegen Ulri- mannia Jessen); die sich damit für 
ke Grobleben (SG Motor sarleben) den länderkampf in QUickborn 
durchsetzen und sicherte sich da- qualifizierte. Platz 2 und 3 gingen 
mit den 1. Platz. Der 3. Platz ging an josefine Thomas (SV Eintracht 
an Christina Wirth (SV Eintracht Quedlinburg) und Gesine Klipstein 
Quedlinburg).. (SV Eintracht Quedlinburg). In der 
Am Sonntag gingen dann die Teil- Altersklasse der Jungen ging es 
nehmer der Jungen, Mädchen und am spannendsten zu. Hier trium- 
B-Schülerlnnen an den Start. Trotz phierte Peter Treulieb (SG Stahl 
der Niederlage im direkten Ver- Blankenburg) vor Richard Köhler 
gleich gegen Chris Fischer (SV Ein- (SV Eintracht Magdeburg Diesdorf) 
tracht Quedlinburg) sicherte sich und Vadim Schön knecht (MSV 
überraschend Sportschüler Christi- Hettstedt). Dabei wäre Schön- 
an Rohde (TSG Grün - Weiß Möser) knecht fast die Sensation gelun- 
den Sieg. Platz 3 belegte mit Erik gen. 'Er unterlag nach' großem 
Reimann (HSV Medizin Magde- Kampf Treulieb und Köhler erst im 
burg) ein weiterer Magdeburger Entscheidungssatz. Bei den 
Sportschüler eine vorderen Plat- Mädchen sicherte sich Ulrike Jen- 

nert (1. TTC Zeitz) den Sieg. Nach­ 
dem Victoria Reimann (SG Motor 
Barleben) und Ulrike [ennert (1. 
TTC Zeitz) alle vorherigen Spiele 
für sich entscheiden konnten kam 
es zu einem richtigen Finale in 
der letzten Runde. Hier musste 
Reimanh verletzungsbedingt beim 
Stand von 1:1 und 7:10 aufgeben. 
Landesmeisterin Maren Hoffmey­ 
er (SG Motor Barleben), wurde 
mit einer mäßigen Leistung trotz­ 
dem Dritte. Eine Überraschung 
gelang Marielle Warnecke, die 
sich gegen Maren durchsetzen 
konnte und sich damit den fünf-. 
ten Platz sicherte. 
Herzlichen Glückwunsch an die 
Sieger und Platzierten! 
Ein Dank geht an den Ballenstedter 
TTV, der sich als ein würdiger Gast­ 
geber erwiesen hat, und an die Tur­ 
nierleitung, die für einen reibungs­ 
losen Ablauf qesorqt hat. ws • 

jungen-Siegerehrung beim Top 8 in Ballenstedt . 
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Doppel desPrenzlauer Gymnasiums mit jonina Krüger (links) 
und Franziska Bütdw 

im Prenzlauer teern gegen Sarah 
Diekow (Fürstenwalde/in der 
Oberliga für Regionalliga-Aufstei­ 
ger TTe Neukölln aktiv) ein Spiel 
ab. Im kommenden jahr scheiden 
Bütow und Annabell Völker aus. 
Aber hier gibt es Nachrücker, die 
Nicole Skiba, janina Krüger, Peggy 
[ahn und Katharina Müller ergän­ 
zen werden. Auf Rang 2 verbes­ 
serte sich das Gymnasium Calau 

mit einer stark aufspielenden Ver­ 
ena Kühnel an der Spitze. Überra­ 
schend gingen die Bronze-Plaket­ 
ten an das Gymnasium Perleberg 
nach einem 5:2 über das Gymna­ 
sium Fürstenwalde. Die Mädchen, 
die nur im Kreis aktiv sind, sollten 
sich landesweit orientieren. Rang 
5 erreichte die Voltaire Gesamt­ 
schule Potsdam vor der Gesamt­ 
schule Nossen. E.S .• 

Heinz-Jürgen Steinbeck wurde 60 
Am 23. März vollendete Heinz jür­ 
gen Steinbeck in Ludwigsfelde 
sein 60. Lebensjahr. Leider nicht 
bei guter Gesundheit. Deshalb 
musste der über jahrzehnte sehr 
aktive Spielleiter meist mehrerer 
Staffeln auf Kreis- und Landesbe­ 
reichsebene seine Tätigkeit aus 
diesem Grund während der Hin­ 
runde dieser Spielserie plötzlich 
einstellen. Außerdem gehört der 
jubilar schon viele jahre noch dem 
Sportgericht des Verbandes an. 
Sportlich aktiv war er vor allem in 
seiner Heimatstadt bei Motor 
Ludwigsfelde und dem heutigen 
Nachfolger Ludwigsfelder TTe. Er 
war dort auch Sektions- bzw. Ab­ 
teilungsleiter und kümmerte sich 
um den Nachwuchs. Später spiel' 
te er noch für den TTBC jüterbog 
und zuletzt für Grün-Weiß Gro­ 
beeren. 
Der Vorstand des TTVB dankt 
Heinz-jürgen für" sein jahrelanges 

Wurde 60: Heinz-jürgen 
Steinbeck 

Engagement für' unseren Sport 
und wünscht, dass es gesundheit­ 
lich bald wieder aufwärts geht. 

Gerhard Niendorf • 

Neue Anschrift 
Arno Bischoff, Seniorenwart und Mitglied des Presseausschusses im 
Vorstand des TTVB, sowie Spielleiter mehrerer Staffeln im Landesbereich 
Süd ist umgezogen. 
Seine neue Anschrift lautet: 03046 Cottbus, Ottilienstr. 21. Seine Tele­ 
fon/Fax-Nummern bleiben unverändert. . • 

Geschäftsitelle: tischtennis-VerbandS8chsen-Anhalt ci.V., Delitzscher-Str. 70, 
06.11;>'~Ane (Saale), Tel. 03451'5601075, Fax 034S/56Ql074, 

• '"Ce FMaJI:'ffii)iI@tlvsa,Jnfernet: www.ttlJsa.d(t0tZ' ;~ 

Pressewar1: Wollgang Schleilf,.I):m Sauerbach 6, 06493 Ballenstedt, 
Tel. 0173/8919942, Fax 0401'3603734071, E-Mail: Schfeiffmail@aol.com 

- tischtenn,is-Vetkaufsstelt"en: , 
. ,Bahnhofsbuchhandlungen: Halle, Dessau, ~agede.~(Jrg:- 

Sonstige Verkauf~stellen: 39110 Magdetlurg: Tl-Shop OhnsPsge,'Rudeosleber Weg 
39112 Magdeburg: TT-Shop Reek,.Aeidestr. 8, Tel./Fax: 03.91;t'622A264, " 

06128'HallejSaale: 3T BöllbergertWeg 69 g, tel, 03451'80709-91 '. . 

Kurzmitteilungen 
/ 

Der Landesjugendwart Alexan­ 
der Röhrig gibt seine neue Han­ 
dynummer bekannt: Tel. 0163/ 
1522959 
Der TTVSA führt arn 13.5.2006 zur 
Sichtung und Ausbildung einen 
Trainingstag für Kinder der [ahr­ 
gänge 1997 und jünger durch. Ne­ 
ben technischer und koordinativer 
Ausbildung unter Anleitung qualifi­ 
zierter Trainer wird auch Wett­ 
kampf durchqeführt. Die Veranstal­ 
tung beginnt 14.00 Uhr in der 
Schulsporthalle Thälmannstraße in 

39291 Möser und wird bis ca. 
17.00 Uhr dauern. ,Alle Kinder der 
jahrgänge 1997 und jünger sind 
herzlich eingeladen mit ihren EI­ 
tern und Trainern an diesem trat­ 
ning teilzunehmen. Anmeldung 
werden erbeten an Günter Spott, 
Hauptstr. 6, 38871 wasserleben>-, 
oder unter Landestrainer@ttvsa.de 
Für den TTVSA gehen bei den 
Deutschen jugendmeisterschaften 
in Lehrte Victoria Reimann (SG Mo- 
tor Barleben) und Erik Bottroff (Bal­ 
lenstedter TTV) an den Start. • 

Beirotstogung mit neuem Termin 
Auf Grund von organisatorischen 
Gründen wird die 10. Beiratsta­ 
gung des TTVSA am 7. Mai 2006 in 
Schönebeck. stattfinden. Anträge 
die form- und fristgerecht, also bis 

spätestens zum 25. März 2006 
(Posteingang) in der Geschäftsstel­ 
le des TTVSA, Delitzscher Straße 70 
in 06112 Halle eingegangen sind, 
werden berücksichtigt. • 

LÄNDERKAMPF IN QUICKBORN 

Vel'gleich deI' 
Auswahlmannschaften r=; 

Auf Einladung des TTVSH war die 
jüngste Generation der aktuellen 
TTVSA- Talente zu Gast in Quick­ 
born. Dort findet jedes jahr ein 
Vergleichskampf zwischen Aus­ 
wahlmannschaften, gebildet aus 
jeweils zwei B-Schülern, zwei' B­ 
Schülerinnen, zwei C -Schülern und 
ein C -Schülerin, statt. Den TTVSA 
vertraten Christian Rhode (TSG GW 
Möser), Chris Fischer, Tony 
Meinecke, Oliver Werner (SV Ein­ 
tracht Quedlinburg), julia Rohde 
(SV Mahlwinkel), Marielle 
Warnecke (VfB Klötze) und vanes­ 
sa Pflug (SV Allemannia jessen). 
In den ,Gruppenspielen, am 1. Tag, 
konnte der 3. Platz, durch Siege 
gegen den Schleswig-Holsteiner 
Bezirk IV (7:3) und Bezirk 111 (9:1) 
errungen werden. Ebenfalls spiel­ 
te man in der Gruppe noch gegen 
den Berliner TTV (3:7) und den 
Landeskadet aus Schleswig Höl­ 
stein (0:10). Am Sonntag, in den 

Platzierungsspielen von 1-6, 
konnte die Mannschaft dann kein 
Spiel mehr für sich entscheiden. 
Gegen den TTV Niedersachsen (2. 
Platz) erspielte sich unsere Mann­ 
schaft ein 3:7, im Spiel gegen den 
Thüringer TTV (3. Platz) reichte es 
leider auch nur zum 4:6 und der 
Bezirk 11 (4. Platz) zeigte sich, im 
letzten Spiel am Sonntag, von sei­ 
ner besten Seite und konnte ein 
8:2 gegen uns, vor eigenem Publi­ 
kum, erspielen. Letztendlich be­ 
legte die Mannscha.ft einen acht­ 
baren 6. Platz von zehn teilneh­ 
menden Mannschaften! Überra­ 
gende Spielerin war Marielle 
Warnecke, die insgesamt nur zwei 
Spiele verlor und auch mit ihrer 
Doppelpartnerin Vanessa Pflug 
sehr erfolgreich war (Doppelbi­ 
lanz 4:3). Auch die anderen Mann­ 
schaftsmitglieder zeigten eine an­ 
sprechende Leistung und hatten 
ihren Anteil am Ergebnis. W. S .• 
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I ÜBUNGSLEITERAUSBILDUNG Erhardlink S09' Adieu. 

El'ste "ostdeutsche 
P-Lizenz-Ausbildung" 
Der TTVSA bietet vom Freitag, 3. 
bis Dienstag, 7.11.06 eine Präven­ 
tionsübungsleiter-Ausbildung (P­ 
Lizenz) in der Sportschule Oster- 
burg an. . 
Die Ausbildung wird in Kooperati­ 
on mit den landesverbänden 
Thüringen, Sachsen und Branden- 
burg durchgeführt. . 
Aufbauend auf der C -Iizenz-Aus­ 
bildung (nachweislich 2~jährige 
Tätigkeit als lizenzierter Trainer im 
verein) qualifiziert die Ausbildung 
zum Ubungsleiter P zur Betreuung 
bestimmter Zielgruppen in Sport­ 
vereinen und für die Durchführung 

'-.J von Gesundheitsortentierten Sport­ 
angeboten. Der ubunqsleiter P soll 
für die zu betreuenden Zielgrup­ 
pen ein ihren Bedürfnissen und 
Zielen im Gesundheitsorientierten 
Sport angepasstes Sport-, spiel­ 
und Bewegungsangebot . planen 
und durchführen. 
In der Ausbildung gibt es ein enge 
Abstimmung zwischen sport­ 
artspezifischen und überfachlichen 
Inhalten: Ausbildungsinhalte sind 
TT -spezifische Themen (Technik­ 
.training mit erwachsenen tlnstel­ 
gern, Gesundheitsorientiertes Aus­ 
dauertraining mit Tischtennis, al­ 
ternatiye Spielformen mit redu­ 
ziertem wettkampf-Charakter), 
Sportbiologie/Sportmedizin (u.a. 

anatomische Grundlagen, Körper­ 
wahrnehmung, Entspannung, Er­ 
nährung), Trainingslehre (Ausdau­ 
er, Koordinationstraining mit Er­ 
wachsenen, Aufbau und Durch­ 
führung eines Gesundheitsorien­ 
tierten Übungsstunde), Sport­ 
pädagogik (u.a. Motivation und 
die Auswirkung von Sport auf das 
psychische Wohlbefinden) sowie 
Organisations- und Förderstruktu­ 
ren im Verein und Verband, wo 
Fragen zu Finanzierung, Öffent­ 
lichkeitsarbeit, Kooperationen und 
Versicherungen geklärt werden. 
Die Ausbildung wird vom Gesund- 

. heitssportbeauftragten des DTTB, 
Marco Fehl und P-lizenz Trainer 
Alexander Röhrig durchgeführt 
und kostet für Mitglieder im lSB 
Sachen-Anhalt 199,00 € (andere 
339,00 €). 
Zulassungsvorrausetzung ist wei­ 
terhin die Teilnahme an einer C­ 
Plus Fortbildung mit folgenden 
Ausbildungsterminen: 
27./28.05.2006 in [essen 
15./16.07.2006 in Wimmelburg 
Sa'/So. 23./24.09.2006 in ten­ 
genfeid (Sachsen) 
Anmeldungen und weitere 
Infos bei: . 
Alexander Röhrig 
Tel.: 0163/1522959 
gesundheitssport@ttvsa.de W.S .• 

Erhard Fink prägte das Schiedsrichterwesen im TTVSA, nach 30 fahren 
soll es etwas ruhiger gehen . 

Die Mannschafts-WM in Bremen 
sind für den internationalen 
Schiedsrichter Erhard Fink ein wür­ 
diger Anlass; letztmalig ins Ram­ 
penlicht zu treten und sich dann 
vom internationalen Schiedsrich­ 
teramt zu verabschieden. 
Einen Großteil seines tebens, im­ 
merhin 30 jahre, hat der jubilar in 
den Tischtennis-Arenen zahlrei­ 
cher Länder zugebracht. "Es wa­ 
ren schöne und erlebnisreiche Zei­ 
ten, aber nicht immer ganz einfa­ 
che", weiß er als einer der dien­ 
stältesten Vertreter der "grünen 
Tischtenniszunft" in Sachsen/ An­ 
halt zu berichten. . 

. Viermal gehörte er zum ISR-Auf­ 
gebot bei Europameisterscha'ften 
der Damen und Herren. Bei drei 
Europa-Cup-Endspielen und 13 in­ 
ternationalen Turnieren saß er am 
Schiri- Tisch. Neun deutsche Mei- . 
sterschaften und 77 länderspiele 
in 12 verschiedenen ländern er­ 
lebte er als ISR und Repräsentant 

des deutschen Tischtennissportes 
mit. "Keine Frage", sagt er auch 
mit etwas Wehmut über diese 
Zeit, .arn Zusammentreffen mit 
der Welt- und Europa-Elite unserer 
Sportart hängen unvergessliche 
Erinnerungen." Und weist auf die 
vielen Urkunden, Grußkarten und 
Fotos, die als Zeugen der Vergan­ 
genheit an einer Wand im Arbeits­ 
zimmer prangern. 
Dennoch hält der ehrgeizige Mag­ 
deburger, der dem SV Eintracht 
Diesdori vorsteht, die Zeit für ge­ 
kommen, die Weichen für einen 
etwas ruhigeren Lebensabschnitt . 
neu zu stellen und von seiner in­ 
ternationalen . Karriere zurückzu­ 
treten. Aber es soll kein zurückge­ 
zogenes Rentnerdasein werden. 
Das ist seine lebensmaxime. - 
Denn im landesverband will er als 
Schiedsrichterobmann weiterhin 
aktiv bleiben und auch dem Mag­ 
deburger Stadtverband die Treue 
halten. weko • 

Vadim Schönknecht überzeugte in Spanien 
Auf Einladung des Niedersächsi­ 
schen Tischtennisverbandes weil- 

~te Vadim Schön knecht (MSV Hett­ 
stedt) zu einem fünftägigen Auf­ 
enthalt in Spanien. Ziel wareri die 
Katalanischen Meisterschaften in 
Callela in der Nähe von Barcelona. 
Zusammen mit Niklas Matthias 
und Kathrin Hoffmann belegte er 
im Mannschaftskampf den fünf­ 
ten Platz bei nur einer knappen 
Niederlage gegen den späteren 
Sieger. Eine hervorragende leis­ 
tung schloss sich im Einzel an. Ge- 

gen Spitzenspieler aus den Nie­ 
derlanden, Ffankreich und Eng­ 
land schaffte Vadim den Einzug 
bis ins finale. Dort war der. ka­ 
talanische Spitzenspieler Alberto 
luno zwei Bälle im fünften Satz 
besser. Auf Grund der guten Plat­ 
zierungen, insbesondere auch der 
Spieler Philipp Flörke, Arne Hölter 
und Annika Woltjen konnte die 
Delegation aus Deutschland den 
sleqerpokal der Teamwertung in 
Empfang nehmen. 

-W.S .• 

I L M M 0 E R SEN I 0 R EN 

Holle. und Mogdebul'g 
. el'l'ongen zwei rite/. 
Bei den landesmannschaftsmeis­ 
terschaften konnten sich der USV 
Halle (Damen 50; Herren 50) und 
der TTC Börde Magdeburg (Herren 
40; Herren 60) gleich 2 Titel er­ 
kämpfen. Den Sieg bei den Damen 
40 errang der HSV Wernigerode. 
Insgesamt nahmen 32 Mannschaf­ 
ten mit 120 Aktiven an der lMM 
teil: Dies bedeutet einerseits neu­ 
en Teilnahmerekord. Andererseits 
sind damit aber auch die zeitlichen 
und materiellen MÖglichkeiten 
ausgereizt wor-den. W.!; .• 

Ergebnisse im Überblick 

Seniorinnen 50 
1. USV Halle (Herrmann, Kretschmann) 
2. TTV Rot-Weiß Bad Schmiedeberg (Wutzke, Barthel) 
3. Tl( Quedlinburg (Kleber, Zenger) 
Senioreil40 

.1. Tl( Börde Magdeburg (Schulz, Bauske, Glistau, 
. Bauske) . 
2. Tl( Halle (Burgemeister, Falkner, Fricke, 

Espenhahn) 
3. MSV Hettstedt (Günther, Schulz, Trenkel, Roß) 
Senioren 50 . 
1. USV Halle (Morgenstern, Wimmler, Dr.. Eisen- 
. man, Fritsche) . 
2. SG Chemie Wollen (Tonndorl, Erbeie, josten, 

Schmidt, jäschke) 
3. SV Zörbig (Tschense, Spanier, schütze) 
Senioren 60 
1. Tl( Börde Magdeburg (Fromm, Thüm, Glade, 

Hocke) . 
2. Oscherslebener SC 1990 (Schmieder, lindent­ 

hai, Hegewald, Reichart, Gertz) 
3. SG Stahl Blankenburg (Bleil, Schumann, ull' 

mann, Damm) 

Weltmeisterschalts-lieber greilt um sich 
Parallel zur in Bremen stattfinden­ 
den Weltmeisterschaft findet auch 
gleichzeitig die Deutsche Meister­ 
schaft für Teilnehmer der unteren 
Spielklassen statt. Geprägt durch 
die großartige Atmosphäre, haut­ 
nah bei den Superstars, werden 
auch die. Teilnehmer des TTVSA 
versuchen, mit guten Platzierun­ 
gen in Bremen aufhorchen zu las­ 
sen. Für die Wettkämpfe in Bre­ 
men haben sich die folgenden 
Spieler qualifiziert: 

Damen: jenny Glistau TTC ("Bör­ 
de" Magdeburg), Ulrike [ennert 
(1. TTC Zeitz) . 
Herren A: jens Köhler (TTC "Bör­ 
de" Magdeburg), Sven Köhler (SV 
Turbo 90 Dessau) 
Herren B: Robert jaculi (1. TTC 
Zeitz), Martfn Hinz (Egelner SV 
Germania) 
Herren c: Stephan jungsch (SV· 
Traktor Teicha), Thomas Seelmann 
(VfB Germania Halberstadt) 

Seniorinnen 40 
1. HSV Wernigerode (Nazarenko, Zander-Spott) 
2. TTC Anhalt Zerbst (Mai, jacob) 
3. 1.TTC Zeitz (Sack, Krause) . 



Gegen Berlin gelang endlich der 
ersehnte Erfolg. Mit einer ge­ 
schlossenen Mannschaftsleistung 
konnten die Berlinerinnen mit 4:1 
niedergerungen werden. 
Im Platzierungsspiel um Platz 13 
log man gegen die Rheinländer 
nochmals den kürzeren und er­ 
reichte somit einen 14. Platz. 
Alles in allem eine durchaus stei­ 
gerungsfähige Leistung. Christina 
Wirth und. Marielle Warnecke ver­ 
bleiben in der Klasse und werden 
im nächsten jahr sicherlich versu­ 
chen die leistung zu steigern. 
jungen und Mädchen: Mit ei­ 
nem 13. Platz bei den jungen und 
einem 8. Platz bei den Mädchen 
kam. die TTVSA Delegation aus 
Montabaur und Wirges zurück. Die 
jungen hatten es in der Gruppe 
zwei des mit den Teams aus Harn­ 
burg, Pfalz und dem Saarland zu 
tun. In der ersten Begegnung, am 
Samstag, konnte auch gleich ein 
4:1 Sieg gegen die Pfalz erspielt 
werden. Im darauf folgenden 
Spiel gegen das Saarland konnten 
die jungs auch mit 2:1 in Führung 
gehen, aber leider gingen das 
Doppel, sowie die beiden folgen­ 
den Einzel an das saarland. Diese 
hatten in ihrem 1. Spiel bereits 
gegen Hamburg mit 4:2 gewon­ 
nen und daher waren wir schon 
gewarnt. Nun sollten wir es mit 
Hamburg aufnehmen, aber der 
einzige Punkt kam von Erik 
Bottroff gegen Azadzoy. Richard 
Köhler konnte in den ersten bei­ 
den Sätzen gegen den Norddeut­ 
schen Meister Heinz Christian Bau­ 
mann gut mithalten, am Ende 
musste er aber doch ein 3:0 hin­ 
nehmen. Nach den Gruppenspie­ 
len war am Samstag aber noch 
nicht Schluss, es begann noch die 
Endrunde, in der wir nun um die 
Plätze 9-16 spielen mussten. Hier 
trafen die jungs dann auf Thürin­ 
gen, die als Gruppenzweiter in die 
Zwischenrunde mussten und dort 
gegen Hessen verloren hatten. 
Nach einem harten Tag war hier 
ebenfalls nur ein 1:4 zu holen. 
Dann sollte es zum 2. Spiel gegen 
die Pfalz kommen. Hier konnten 
wir an das Ergebnis von Samstag 
anknüpfen und mit einem 4:1 den 
13. Platz sichern. 
Die Mädchen hatten es in der 
Gruppe 1 ungleich schwerer. Hier 
trafen sie auf den WTTV, Bayern 
und Hessen. An Position vier ge­ 
setzt blieb es nach den Gruppen­ 
spielen auch bei diesem Tabellen­ 
.platz, von dort aus ging es dann in 
die Zwischenrunde in der man auf ~ 
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Abschlusstabellen Landesbereiche 
Landesbereich West 
Landesliga Herren 
1. TSV Stahnsdorf 11 18 159: 70 33: 3 
2. ludwigsfelder TTC 18 146: 87 26:10 
3. SV 05 Rehbrücke 18 135:114 25:11 
4. Stahl Brandenburg 11 18 135:109 21:15 
5. Schwarz·Rot Neustadt 18 129:112 20:16 
6. Hellas Nauen 18 131:120 19:17 
7. WSG Potsdarn-waldstadt 18 10Ü31 15:21 
8. KSV Sperenberg 18 91:147 9:27 
9. TSG Brück 18 83:148 7:29 

10. SV 90 Fehrbellin 18 73:151 5:31 

Landesliga jungen 
1. TSV Treuenbrietzen 18 141: 53 33: 3 
2. Motor Falkensee 1 18 137: 59 31: 5 
3. T5V Stahnsdorf 18 132: 66 28' 8 
4. TSV Chemie Premnitz 18 116: 84 22: 14 
5. WSG Potsdam-Waldstadt 18 115: 88 21:15 
6. Einheit lurkenwalde 18 112: 89 18: 18 
7. Motor Falkensee 11 18 65:120 10:26 
8. Stahl Brandenburg 18 52:122" 9:27 
9. TTG Brieselang 18 53:124 7:29 
10. Blau'Weiß Wusterwitz 11 18 25:143 1:35 

Landesbereich Ost 
~ndesliga Herren 
r 'JSG Stahl Eisenhüttenstadt18 155:101 29: 7 

2. ESV Prenzlau 18 144:102 25:11 
3. TTC Gransee 18 130:116 21:15 
4. TTv'Empor Schwedt 18 135:120 20:16 
5. ESV Eberswalde 11 18 127:125 18:18 
6. Hohen Neuendorfer SV 18 129:132 17:19 
7. BSG Pneumant Fürstenwalde18 122:132 15:21 
8. SG Gaselan Fürstenwalde 18 115:134 15:21 
9. SV Motor Eberswalde 18 104:141 12:24 

10. SG.Blau·Weiß Eggersdorf 18 94:152 8:28 

Landesliga jungen 
1. SG Blau'Weiß leegebruch20 154: 58 36: 4 
2. HF Biitzow 20 152: 63 36: 4 
3. Fürstenberger SV 20 133: 82 30':10 
4. BSG Pneumant Fürstenwalde20 138: 93 27:13 
5. SG Gaselan Fürstenwalde'20 118:102 23:17 
6. SV Motor Eberswalde 20 123:120 19:21 . 
7. SV Blau'Weiß Groß lindow20 121:125 17:23 
8. Motor Henniqsdorf 20 94:138 12:28 
9. SV Preußen Frankfurt 20 85:137 11:29 

10. TTV Templin 20 83:146 8:32 
11.1. KSV Fürstenwalde 111 20 22:159 1:39 

Landesliga Schüler 
1. sv Preußen Frankfurt 
2. TTC Finow'GEWO 11 
3. ESV Prenzlau 
4. Hohen Neuendorfer SV 
5.1. KSV Fürstenwalde 
6. SV Preußen Frankfurt 11 

10 
10 
10 
10 
10 
10 

80:18 20: 0 
76:34 16:4 
59:49 11:9 
43:59 7:13 
26:67 4:16 
21:78 2:18 

Endrunde DPM tür untere Klassen 
Kaum Resonanz 
Auf wenig Resonanz im land 
stießen die Wettbewerbe der 
Deutschen Pokalmeisterschaften 
für untere Spielklassen. Nur weni­ 
ge Vereine beteiligten sich daran. 
lagen in den landesbereichen 
wenigstens noch soviel Meldun­ 
gen vor, dass einige Endrunden 
ausgetragen werden mussten, 
sah es dann in der angesetzten 
landes-Endrunde erschreckend 
aus. Ein Pokalsieger stand man­ 
gels Konkurrenz ohnehin schon 

fest, zwei weitere Mannschaften 
wurden es kampflos durch kurzfris­ 
tige Absagen der Konkurrenten. 
Richtig gespielt wurde nur in zwei 
Spielklassen. Deshalb seien hier 
nur srandenburqs Vertreter bei 
der Bundes-Endrunde genannt. 
Damen 
Verbandsebene: TSV Stahnsdorf II 
Bereichsebene: SV Calau 11 
Herren 
Verbandsebene: TSV Stahnsdorf I 
Bereichsebene: TSV Stahnsdorf 111 
Kreisebene: SG Geltow IV 

Gerhard Niendorf • 

Kurzmitteilungen 
• Der landesjugendwart Alexan­ 
der Röhrig gibt seine neue Handy­ 
nummer bekannt: 0163/1522959 
• Neuer kommissarischer Vorsit­ 
zender des Verbandsgerichtes ist 
Sportfreund Holger Bloßfeld. Er ist 
zu erreichen unter 0177/7577844 
oder holgerblossfeld@yahoo.de. 
Seine Adresse lautet 06110 Halle, 
Rudolf-Breitscheid Straße 24. 
.• Der TTVSA führt am 13.5.2006 
zur Sichtung und Ausbildung ei­ 
nen Trainingstag für Kinder der 
jahrgänge 1997 und jünger durch. 
Neben technischer und koordina- 

tiver Ausbildung unter Anleitung 
qualifizierter Trainer wird auch 
Wettkampf durchgeführt. 
Die Veranstaltung beginnt 14.00 
Uhr in der Schulsporthalle Thäl­ 
mannstraße in 39291 Möser und 
wird bis ca. 17.00 Uhr dauern. Al­ 
le Kinder der jahrgänge 1997 und 
jünger sind herzlich eingeladen 
mit ihren Eltern und Trainern an 
diesem Trainingteilzunehmen . 
Anmeldung werden erbeten an 
Günter Spott, Hauptstr. 6; 38871 
Wasserleben oder unter Landes 
trainer@ttvsa.de • 

DEUTSCHLANDPOKAL SCHÜLER 

Achtungserfolge tür 
Sachsen-Anhalt 
Die landesfarben beim Deutsch­ 
landpokal der Schüler in Böblin­ 
gen haben Konstantin Sitnikow 
(TTC Halle), Vadim Schönknecht 
(MSV Hettstedt) und Eric Hess (SV 
Allemania Riestedt) vertreten .. Ge­ 
gen starke Konkurrenz gelang ein 
respektables Ergebnis mit Platz 13 
in der Endabrechnung. Dabei sah 
es im ersten Spiel nach einer Über­ 
raschung aus, gegen den Hambur­ 
ger TTV führten wir mit 2:1 ehe das 
Doppel im fünften Satz mit 11:13 . 
verloren ging, Vadim holte noch 
einen' Punkt, 50 dass das Match 
mit 3:4 verloren ging. Im zweiten 
Spiel gegen die Oberligaspieler 
aus dem saarland hatte nur Kon­ 
stantin etwas entgegen zu setzen, 
seine zwei Punkte waren die ein­ 
zigen, mit 2:4 ging dieses Spiel 
verloren. In der Zwischenrunde. 
hatte man gegen die Mannschaft 
aus Rheinhessen alle Karten in der 
Hand, doch der Gegner erwies sich 
als individuell besser, mit 4:2 war 
das Spiel klarer als erwartet, das 
Doppel SchönknechtjSitnikow und 
Kosta im Einzel holten die Punkte. 
Im letzten Spiel gegen den Sächsi­ 
schen nv zeigten die beiden Spit­ 
zenspieler, was sie können. Mit je­ 
weils zwei Punkten sicherten sie 
sich die Punkte und damit den 
Mannschaftserfolg. Sieger. wurde 
die Mannschaft aus Hessen vor 
dem WTTV und Bayern. 
Einzelbilanzen: Konstantin Sitni­ 
.kow 6:2, Vadim Schön knecht 4:4, 
Eric Hess 0:5; Doppel 1:3 
Bei den Schülerinnen starteten 
Ulrike Grobleben (SG Motor Barle­ 
ben), Christina Wirth (SV Eintracht 
Quedlinburg) und Marielle 
Warnecke (VfB Klötze). Betreut 
wurde die Mannschaft von ju­ 
gendwart Alexander Röhrig. 
Im ersten Vorrundenspiel hieß der 
Gegner Thüringen. Ulrike Groble­ 
ben konnte genauso wie Christina 
Wirth jeweils ein Spiel gewinnen. 
Leider reichte dies nicht zum Sieg. 
Gegen die Rheinländer, die mit 
gleich zwei 94er Nachwuchstalen­ 
ten antraten verlor die Mann­ 
schaft nach hartem Kampf 1 :4. 
Nur Christina Wirth konnte gegen 
Mennis punkten. 
Gegen die Hamburger Schülerin­ 
nen war kein Kraut gewachsen. 
Hier musste man mit 0:4 die Segel 
streichen. 
In der Zwischenrunde hieß der 
Gegner Brandenburg. Knappe Ent­ 
scheidungen zu Gunsten der Bran­ 
denburger bescherten hier einen 
Sieg für die Mannschaft von Lan­ 
destrainer Uwe Beyer. 
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das Saarland traf. Dort konnten 
sich die Mädchen ein 4:1 erspielen 
und somit das Ticket für die En­ 
drunde um die Plätze 1-8. Am En­ 
de erspielten sich die Mädchen 
den 8. Platz. In einigen Spielen 
konnten sie auch die "Großen" 
nocheinmal ein bißchen ärgern, 
aber dosh nicht ganz bezwingen. 

Alles in allem ein ordentlicher 
wettkarnot mit guten, realisti­ 
schen Ergebnissen. 
Mädchen: Victoria Reimann, Ma­ 
ren Hoffmeyer, jenny Glistau, als 
Coach Günter Spott' 
Jungen: Erik Bottroff, Peter Treu­ 
lieb, Richard Köhler, als Coach In­ 
go [ohn WS. 

1 NTTV-SEN IOR ENM EISTERSCHAFTEN 

lünf ritel waren eine 
beachtliche Leistung 
Mit insgesamt 5x Gold, '3x Silber 
sowie 8x Bronze kehrten die Seni­ 
oren des HVSA von den Norddeut­ 
schen Individualmeisterschaften 
aus Hamburg zurück. 
Dabei konnte sich Sigrid Matthias 
(SK 70) SV Turbo 90 Dessau) gleich 
zwei Titel im Einzel und im Ge­ 
mischten Doppel mit Hans-jürgen 
Spengler (Freyburger HV) er­ 
kämpfen. Zudem erranq sie eben­ 
so wie Hildegard Pahnke (USV 
Halle) einen dritten Platz im Dop­ 
pel. Ebenso konnten Manfred 
Gomm (SV Arminia Aschersleben) 
mit H.-]. Spengler für Platz 2 im 
Doppel und Hans Schumann (SG 
Stahl Blankenburg) als Drittplat­ 
zierter im Einzel medaillendeko­ 
riert die Heimreise antreten. 
Über eine komplette Medaillen­ 
sammlung mit Gold im Einzel, Sil­ 
ber im Gemischten Doppel sowie 
Bronze mit Günther Wadewitz 
(TuS Fotschritt Haldensleben) im 
Doppel durfte sich Kurt Kühne (SK 
80, HSV Medizin Magdeburg) freu­ 
en. Zudem schmückte sich Sieg­ 
fried Heß (SV Eintracht Osterburg) 
überglücklich mit Gold im Doppel 
der Senioren 80. 

Margarete Gertz (Oscherslebener 
SC 1990} gelang es im Einzel der 
Seniorinnen 65 auf dem obersten 
Treppchen zu stehen. 
Dieses Ziel strebte Vorjahressieger 
Manfred Heimann (SK50, SG Stahl 
Blankenburg) auch wieder an. 
Nachdem er erstmals im Halbfina­ 
le seinem Gegner zum Sieg gratu­ 
lieren musste, überwog dann 
doch die Freude über die errunge­ 
ne Bronzemedaille. Weniger "ge­ 
plant" und damit mehr als zufrie­ 
den waren Elvira Herrmann (USV 
Halle) über Platz zwei sowie Uta 
Barthel (TV Rot-Weiß Bad Sehrnie­ 
deberg) und Brunhilde Lorencius 
(VfB Klötze 07) über Platz drei im 
Damen-Doppel 50. 
Den Medaillensatz komplett mach­ 
te Werner Lüderitz (H -Eintracht 
Halle) im Doppel der Senioren 75. 
Schlussendlich wird der HVSA zu 
Pfingsten mit insgesamt 14 Akti­ 
ven in Begleitung des Seniorenbe­ 
auftragten Christian Persich bei 
den Deutschen Meisterschaften in 
Mölln (Schleswig-Holstein) an den 
Start gehen. Daf8r wünschen wir' 
ihnen bereits jetzt den bestmögli­ 
chen Erfolg. WS • 

Londesmeisterschoften der Senioren 
Die neuen Landesmeister im Überblick: 
SE 40: 1. U. Homburg (TTC Börde Magdeburg) 
SE SO: 1. K. Obst (ESV Lok Stendal) 
SE 60: 1. W, Fromm (TTC Börde Magdeburg) 
SE 65: 1. D. Mestchen (Freyburger TTV) 
SE 70: 1. G. Schulz (ESV Lok Stendal) 
SE 75: 1. W. Lüderitz (HE Halle) 
SE 80: 1. K. Kühne (HSV Medizin Magdeburg) 
SIE 40: 1. A. Reek (SG Motor Barleben) 
SIE SO: 1.U. Barthel (RW Bad Schmiedeberg), 

SIE 60: 1. R. Müller (Schönebecker SV) 
SIE 65/70: 1.U. Lüddemann (SV T. Dessau) 
S,D 40/50: 1.W, Schulz/R. Günther(MSV Hett- 
stedt) : 
$0 60/80: 1. W. rrornrn/o. Thüm (TTC Börde 
Magdeburg) 
SID: 1, I. Hartleb/U. Lüddemann (SV Turbo 
Dessau) . 
GD: 1. M. Oscheja/U. Homburg (TuS Bis­ 
mark/TT C Börde Magdeburg) 

Bezirksmonnschoftsmeisterschoften 
im Nachwuchs 
Nord: Bezirksmannschaftsmeister 
der jugend im Spielbezirk Nord 
wurde die Mannschaft des HSV 
Medizin Magdeburg I in der Auf­ 
stellung mit Betreuer Andre 
Nickel, Ersatzspieler Christiart See­ 
mann sowie Erik Reimann, Christi­ 
an Froese, Nico Kober und Kapitän 
Michael Gebhardt. ' 

West: 
1. Männl. Jugend: schönebecker SV (Arndt, 
Marcel; Unglaub, Martin; löbl, sebastian, Meh­ 
ne, Christoph; Menrath, Patrick) 
2. Weibl. Jugend: SV Eintracht Quedlinburg 
(Wirth, Christina; Heidrich, jennifer; Thomas, 
johanna, Nöth, sabrlna, Thoinas, josephine) 
3. Männl. Schüler: Zwischenrunde 
4. Weib!. schüler: SV Eintracht Quedlinburg 
(Wirth Christina; Heidrich jennifer; Thomas jO­ 
hanna, Nöth Sabrina; Thomas josephine) 
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Bezirkspoko/endrunden mit 
Überroschungen 
Nord: Der HC Wolmirstedt war 
ein würdiger Gastgeber für das 
Bezirkspokalturnier des Spiel be­ 
zirkes Nord. Sie,ger der Damen­ 
konkurrenz wurde der SSV 80 Gar­ 
delegen, der kein Spiel hatte und 
kampflos die nächste Runde er­ 
reichte. Die Herren A Konkurrenz 
konnte der starke Vertreter bjK 
HVBiederitz aus der Verbandsliga 
für sich entscheiden vor dem TuS 
Haldensleben und dem HC Börde 
11. Im Spiel "jeder gegen jeden" 
setzte sich der Favorit Biederitz 
mit 4:2 gegen TuS - Haldensleben 
und 4:3 gegen HC Börde durch. 
Das Spiel TuS Haldensleben gegen, 
HC Börde endete 4:2. , 
Der Titelverteidiger SV Eintracht 
Diesdorf 111 mit Rathke, Haack und 

, schultze konnte in der Herren C 
der gesamten Kreispokalsieger 
diesmal nur Rang 3 erreichen. Im 
Spiel jeder gegen jeden erwies 
sich der'SSV 80 Gardelegen II (1 :4) 
zu stark für das Teilnehmerfeld 
und gewann alle Spiele souverän 
vor dem SSV Eichenbarlebenj 
Ochtmersleben 111 (0:4) , SV Ein­ 
tracht Diesdorf 111 und SV Mahlwin­ 
kel 11 (4:1). 
In der B-Konkurreriz der Herren be­ 
warben sich insgesamt 15 Mann­ 
schaften um den Pokal und neuer 
Pokalsieger wurde der SSV 80 Gar-. 
deleqen, die damit den dritten Po­ 
kal (nach den Damen, Herren C) in 
Besitz nehmen konnten. 
Damen A (1): 1. SSV 80 Gardelegen I 
Herren A (3): 1. DjK TTV Biederitz I 2, TuS Hal­ 
densieben I 3. TTC Börde MD 11 
Herren B (15): 1. SSV 80 Gardelegen I; 2. HSV 
Medizin; 3, TTC Wolmirstedt I; 3. SG Calvörde 
Herren C (4): 1. SSV 80 Gardelegen 113; 2. SSV 
Eichenbarleben 111 3 4:2 10:07; 3. SV Eintr. MD- 
Diesdorf 111 3;4. SV Mahlwinkelll 3 0:6 ' 

Süd: Der diesjährige Bezlrkspokal 
wurde wie im vorigen jahr wieder in 
Riestedt ausgetragen. Erstmals wa­ 
ren auch die Damen mit fünf Mann­ 
schaften vertreten. Am Ende domi­ 
nierten die Damen aus Schwerz, die 
sich im letzten' Spiel gegen die 
ebenfalls noch ungeschlagenen Da­ 

'men aus Naumburg mit 4:3 durch­ 
setzten. Der dritte Platz ging an die 
Wimmelburger Damen. 
In der Konkurrenz der, Herren A 
starteten nur drei Mannschaften, 
Freyburg und HHV sagten kurzfris­ 
tig ab. Am Anfang wurde hart 
gekämpft, am Ende der Sieger 
fest gefeiert. Der Zweite der Ver­ 
bandsliga Post TSV Halle setzte 
sich hier gegen den Spitzenreiter 
aus Landsberg mit 4:3 durch. 
Den dritten Platz belegten' dia., 
Herren vom HC Halle. 
Mit zwölf Mannschaften gab es b'e-r . 
den Herren B wie .irnmer die rneis- , 
ten Teilnehmer. In dieser Klasse 
gab es bereits den zweiten Sieger­ 
pokal für die Herren von der Post 
aus Halle. In der Finalrunde setzte 
sich deren zweite Mannschaft qe- 

, gen die starken Röblinger Bezirks- 
klassespieler mit 4:2 und gegen 
den Bezirksligakonkurrenten . aus 
Wimmelburg mit 4:0 durch. 
In der Klasse C der Kreispokalsieger 
starteten vier Mannschaften. Sou­ 
verän gewann hier der saalkreisver­ 
treter vom SV Traktor Teicha vor der 
zweiten Mannschaft vom Gastgeber 
aus Riestedt und dem TSV Halle-Süd. 

.üst: 
Gruppe A: 1, SV Turbo 90 Dessau; 2. Union San­ 
dersdorf; 3. SV Zörbiq, 4. SV Serum Bernburg 
Gruppe B: 1. Chemie Wolfen; 2. Serum Bern­ 
burg; 3. SV Zörbig; 4, SG 
Gruppe C: 1. turbo 90 Dessau; 2. Union San­ 
dersdorf; 3. Eintracht Elster 
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Kurzmitteilungen 
• Der Ehrenpräsident des TTVSA, Dr. Lutz Boegelsack, bedankt sich auf die­ 

sem Weg für die zahlreichen Glückwünsche, Geschenke und Ehrungen 
an lässlich seines 71. Geburtstages. 

• Mit der Auswahl des Norddeutschen Verbandes erreichte Vadim Schön­ 
knecht (MSV Hettstedt) einen ausgezeichneten' dritten Platz beim NTTV 
Grand Prix mit internationaler Spitzenbesetzung in Rinteln. W.S .• 

rr-; 
------------~---------------------------- 

mini-Meisterschaltslinale in Haldensleben 

Beim Landesfinale der mini-Meisterschaften in Haldensleben 
ermittelten die neun- und zehnjährigen Talente des Landes ihre Besten. 
Die Sieger, Anna-Sophia Schröder (Peseckendorf) und Fabian 
Schmidt (Stragut), haben sich für das Bundesfinale qualifiziert, 
rlches vom 9.-11.juni im thüringischen Mühlhausen ausgetragen 

J. Von links: üora Grabitz (Holle/2. Platz), Anna-Sophia Schröder, 
Saroh Pieper (jövenitz/3. Platz), Björn Fiedler (Wackersleben/ 
2. Platz), Fabia Schmidt und Kornefius Koblenz (Quedfinburg/3. Platz) 

mini-Sichtung voller Erlolg 

' .• 
24 Minis der jahrgänge 97 und 98 
und jünger in einer Halle. Das war 
schon eine tolle Sache. Vielleicht 
ähnlich einer mini-Meisterschaft. 
Der Grund für die Ansammlung der 
jungen Tischtennisspielerinnen und 
Tischtennisspieler war aber diesmal 
ein anderer. Der TTVSA hatte junge 
Talente aus dem gesamten Landes­ 
gebiet nach Möser (lerlchower 
Land) eingeladen. Auch die Ver­ 
bands- und Stützpunkttrainer wa­ 
ren da, um sich die von Niveau ei­ 
nen Überblick zu verschaffen. Der 
Stationsbetrieb war schon recht an­ 
spruchsvoll. So mussten Hindernis­ 
strecken umschlängelt, Seile vor­ 
wärts, rückwärts und auch seitlich 
übersprungen, sowie schnell ein­ 
gespielten Tischtennisbällen hin­ 
terher gejagt werden. Noch 

schwieriger waren das Aufschlag­ 
training und die Ausdauerstaffel. 
Das forderte von allen ein Höchst­ 
maß an Konzentration und Kraft. 
Das Trainerteam Günter Spott, 
Wolfgang Schleiff, Antje Schmidt, 
Alexander Röhrig, Berndt jahnke, 
Gerd-Peter Ohnsorge und Peter 
Görner war nach drei Stunden auch 
schon ziemlich geschafft, aber hoch 
zufrieden, dass alle Teilnehmer 
großen Ehrgeiz gezeigt haben. 
Einige Teilnehmer der laufenden 
C - Trainer Ausbildung hatten auch 
eine gute Gelegenheit ein Exem­ 
pel zu statuieren bzw. sich am "le­ 
benden Objekt" zu betätigen. Der 
TTVSA plant weitere Sichtungs­ 
und Förderungsmaßnahmen, um 
die Nachwuchsentwicklunq wei­ 
ter voranzubringen. W.S .• 

ANDRO POKAL IN THÜRINGEN 

Bad Blankenburg mit 
internationalem Flair 
Auf Einladung des Thüringer Ver­ 
bandes weilte der TTVSA mit einer 
jungen Schülerinnen- und einer 
Schülermannschaft in Bad Blan­ 
kenburg zum bestens besetzten 
Andro Pokal. Mit Spielerinnen und 
Spielern aus Polen und Luxem­ 
burg sowie Trainern der WeItspit­ 
ze (lohannson) hatte das Turnier 
sogar ein internationales Flair. 
Auch die komplette süddeutsche 
Spitze aus Bayer, Hessen, WTTV 
und Auswahlmannschaften aus 
Brandenburg, Sachsen, Rheinhes­ 
sen und Schleswig-Holstein sowie . 
der Gastgeber vervollständigten 
das Starterfeld. Mit Christina Wirth 
(SV Eintracht Quedlinburg), Ulrike 
Grobleben (SG Motor Barleben) 
und Marielle Warnecke (VfB Klöt­ 
ze 07) startete die Deutschland­ 
pokalmannschaft für die Landes­ 
farben. Dabei war im teamwett­ 
bewerb das Glück nicht auf unse­ 
rer Seite, denn nach jeweiliger 
teils klarer Führung, musste drei­ 
mal dem Gegner nach 3:4 Nieder­ 
lagen gratuliert werden. Im Ein­ 
zelwettbewerb schafften Christina 
und Ulrike den Sprung in die End­ 
runde. Nach Niederlagen gegen 
Ivonne Kaiser und die Thüringer 
Spitzenspielerin Annika Fischer er­ 
spielte sich Ulrike mit gutem Spiel 
Platz 12 Im Achtelfinale wurde für 
Christina dann Rang 16 notiert. 
Nach anfänglichen Schwierigkei­ 
ten befreite sich Marielle gut von 
dem auf ihr liegenden Druck und 
schaffte zwei Siege und damit 
Rang 25 im starken Teilnehmer­ 
feld. 
Die Spieler Erik Hess (SV Alleman­ 
nia Riestedt), Maximilan Schuck, 
Chris Fischer (Beide SV Eintracht 
Quedlinburg) sowie Erk Reimann 
(HSV Medizin Magdeburg) spiel­ 
ten bei den Schülern munter mit. 
Im ersten Mannschaftsspiel wurde 
Thüringen 11 knapp bezwungen, 
dadurch kam man in der Gewinner­ 
runde gegen die bestens besetz- 

ten Mannschaften aus Bayern, 
Hessen und Schleswig Holstein, 
gegen die gute Einzelleistungen 
zu Buche standen, so ein Sieg von 
Chris gegen Velling sowie Satzge­ 
winn gegen Markscheffel, mann­ 
schaftlich war der Gegner stärker, 
am Ende Rang 8 vor Polen, Lu­ 
xemburg und Rheinhessen. 
Mit dieser guten Platzierung im 
Rücken wollten alle im EinzeItur­ 
nier möglichst weit vorkommen. 
Den größten Sprung nach vorn 
machte dabei Eric Hess, der durch 
Platz 2 in der Gruppe den direkten 
Einzug in die Hauptrunde schaffte. 
Nach einer Niederlage gegen Led­ 
wig (Brandenburg) wieder ein 
Sieg gegen. einen rhein-hessis­ 
schen Spieler, am Ende Rang 19 
mit einer guten Leistung. Auch 
Chris Fischer und Erik Reimann als 
B-Schüler zeigten gewachsenes 
Können, Nachteile im athletischen 
Bereich wurden durch Einsatz ver­ 
sucht wettzumachen. jeweils ein 
Sieg in der Trostrunde, dann be­ 
hielt nach einer Niederlage für je­ 
den Spieler Chris im direkten Ver­ 
gleich mit 3:0 die Oberhand. Die 
Plätze 21 und 22 wurden in der 
Endauswertung für beide notiert. 
Für Maximilian nahm das Turnier 
erst am Ende erfreulichere Züge 
an. Am ersten Tag noch durch ei­ 
ne Erkältung gehindert schaffte 
der Linkshänder noch zwei Spiel­ 
gewinne und damit den Sprung 
auf Rang 36. 
Mit den erbrachen Leistungen wa­ 
ren das Trainerteam Alexander 
Röhrig und Wolfgang Schleiff in 
Anbetracht des jungen Alters der 
Spielerinnen und Spieler zufrie­ 
den, aber deutlich darauf hinwei­ 
send, das vor den Spielerinnen 
und Spielern in den Sommermon­ 
tane noch viel Arbeit liegt, damit 
der Anschluss an die erste Reihe 
gefunden wird. Auch im nächsten 
jahr wird der TTVSA sich am Andro 
Pokal beteiligen. W.S .• 

Deutsche Meisterschalten der Behinderten 
Bei den diesjährigen Deutschen 
Meisterschaften der Behinderten 
vom 21.4.-22.4.2006 in Schwerin 
konnten zwei Spieler aus Sachsen 
Anhalt hervorragende Plazierun­ 
gen erreichen. 
In der WK 7 holte jens Schinol (SV 
Hohenmölsen, P5V 90 Dessau) . 
den Meistertitel in einem un­ 
glaublichen Endspiel gegen den 
mehrfachen Deutschen Meister, 
Olympiasieger und Weltmeister 

jochen Wollmert (Wuppertal). 
Sein Bruder Dirk Schinol (ebenfalls 
SV Hohenmölsen, PSV 90 Des­ 
sau)unterlag im Spiel um Platz 3, 
und erreichte den 4. Platz. Beide 
starteten zum ersten Mal und er­ 
zielten einen Auftakt nach Maß, 
nachdem sie bereits Anfang April 
beide Landesmeister wurden, und 
sich damit für die deutschen Meis­ 
terschaften qualifizierten. 

W.S .• 
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Londesmeister in Bollenstedt ermittelt 
Am 29. April 2006 fanden im sal­ 
lenstedter TI -Centrum Harz die tan­ 
desmeisterschaften für Kinder und 
jugendliche des BSSA (Behinder­ 
ten- und Rehabilitations-Sportver­ 
band Sachsen-Anhalt) im Tischten­ 
nis 2006 statt. Insgesamt waren 31 
Teilnehmer gemeldet und boten 
anspruchsvolles Tischtennis. Oie 
Sportler wurden in unterschiedli­ 
chen Altersklassen aufgeteilt. In 
den Gruppen der jugend und Junio­ 
ren, weiblich wie auch männlich, 
wurden die landesmeister/ innen 

. ausgespielt. Folgende Spielerinnen 
und Spieler haben sich den Titel 
"landesmeister/in" hart erkämpft. 

Schülerinnen und jugendliche 
weiblich 
1. julia Nominat (Germania Tangerhütte) 

jugend 1 männlich 
1. Mikael Thurm (Germania Tangerhütte) 

jugend 2 männlich 
1. Oavid Eckert (USV Halle/ lBI KB) 

juniorinrien 
1. Binca Metzler (USV Astrid lindgren Halle/ 

lBI GB) 

junioren 
1. Thomas Trost (USV Halle/ lBI KB) 

Allen Teilnehmern, Zuschauer und 
Betreuern wurde eine tolles und 
vor allem spannendes Turnier ge­ 
boten. W.S .• 

Londesmonnschoftsmeisterschoften 
'im Nochwuchsbereich 
Mit der optimalen Ausbeute von 
drei der maximal vier möglichen 
Pokale anlässlich der landesmann­ 
schaftsmeisterschaft im Nach­ 
wuchsbereich kehrt der TTC Anhalt 
Zerbst nach Hause zurück. 
Im Jungenbereich boten die Mann­ 
schaften aus Zerbst, Schönebeck, 
Teicha und Magdeburg sehenswer­ 
ten Sport, wobei besonders im 
Spiel Schönebeck-Zerbst bis zum 
vorletzten Spiel derstarter aus dem 
Westen als landessieger aussah, 
erst die letzten beiden Spiele gin­ 
gen mit jeweils 3:2 an Zerbst, lohn 
war der Titelgewinn. 
Im Mädchenbereich stellte Zerbst 
die einzige Mannschaft und wurde 
damit ohne Wettkampf landes- 

mannschaftsmeister. Für die Schü­ 
lermannschaft des SV Eintracht 
Quedlinburg reichte es nach einem 
Unentschieden gegen Zerbst und 
einem Sieg gegen Magdeburg, wie 
auch Zerbst dies schaffte, durch das 
schlechtere Spielverhältnis ge­ 
genüber Zerbst zum Vize landes­ 
meister. Dritter wurde die tapfer 
kämpfende Mannschaft des HSV 
Medizin Magdeburg. 
Im Schülerinnenwettbewerb wa­ 
ren die Mannschaften aus Rottle­ 
berode und Quedlinburg am Start. 
Mit einem klaren 6:1 Sieg sicherten 
sich die Schülerinnen aus Quedlin­ 
burg die Fahrkarten zu den Nord­ 
deutschen Meisterschaften nach 
Tornesch. W.S •• 

10. Beirotstogung erfolgreich verloufen 
Die 10. Beiratstagung des TTVSA 
stand ganz im Zeichen tief greifen- 

. der Beschlüsse im unrnittelbaren . 
Zusämmenhang- mit der I(reis~i'e­ 
bietsreform im jahr 2007. 
Zu Beginn der Tagung wurden die 
Sportfreunde Michael Kusau (Des­ 
sau) und Gerd-Peter Ohnsorge 
(Magdeburg) für ihr ehrenamtli­ 
ches Engagement durch den Präsi­ 
denten Reiner schulz mit der TTV­ 
SA-Ehrennadel in Silber bzw. Bron­ 
ze ausgezeichnet. 
Neben den Berichten des Präsi­ 
denten und der Ausschussvorsit­ 
zenden wurden nach kurzen Aus­ 
führungen des schatzmeisters Die­ 
ter Hebenstreit sowohl der Haus­ 
haltsabschluss 2005 als auch der 
Haushaltsplan 2006 einstimmig 
von den Delegierten bestätigt. 
Ebenso einstimmig wurden die 
Sportfreunde Heiko Schürer (Halle) 
als Bezirksjugendwart Süd, Christi- 

an Pers ich (Teuchern) als Sen l­ 
orenbeauftragter und Holger Bloß­ 
feld (Halle) zum neuen Vorsitzen­ 
den des Verbandsgerichtes koop­ 
tiert. 
Äußerst sachlich und zügig verlief 
die Diskussion und Beschlussfas­ 
sung über insgesamt 15 Anträge. 
So wurde neben der bereits im 
Vorfeld der Beiratstagung mit den 
Kreisverbänden besprochenen 
Neugliederung der Kreis- und 
Spielklassenstruktur u.a. die sich 
daraus für das kommende Spiel­ 
jahr ergebende Auf- und Abstiegs­ 
regelung, Änderungen im Rangli­ 
stenzyklus, Modifizierungen für 
die lEM der Senioren und des 
Nachwuchses, die Abschaffung 
des Gesamtspielplanheftes zugun­ 
sten einer jederzeit aktuellen onli­ 
ne-Version sowie die Einführung 
der Online-Plattform "Click- TT" für 
die gesamte Verbandsverwaltung 
und die Organisation des Mann­ 
schaftsspielbetriebes zu Beginn 
des Spieljahres 2007/2008 be­ 
schlossen. W.S •• 
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I BEZIRKSRANGLISTE SÜD UND NORD 

Spannende Kämple 
um qualifikation 
Spielbezirk süd: Am 14.5. fand in 
Halle die Bezirksrangliste Süd der 
Damen und Herren statt.Während 
in der Herrenkonkurrenz mit acht 
Teilnehmern das Starterfeld nicht 
vollbesetzt war, fand die Rangli­ 
ste der Damen mit zehn Teilneh­ 
merinnen trotz Absagen unter 
normalen Bedingungen statt. 
Bei den Herren setzte sich 
Topfavorit Thomas Hauke (Post 
TSV Halle) mit 4:2 Spielen vor Mar­ 
tin Wiegner (TTC Halle), Tino Her­ 
geth (TSV 1990 Merseburg) und 
Andreas ludwig (Röblingen) 
durch, die alle dasselbe Spielver­ 
hältnis aufwiesen. Platz 5 ging an. 
Thomas Schumann (SG Aufbau 
Schwerz) mit einer Bilanz von 2:4. 
Den 6. Platz belegte der punkt­ 
gleiche Patrick Szkolnizak (TTC 
Halle). Rene Wichner (HTTV) konn­ 
te sich Platz 7 sichern. David Mey­ 
er (HTTV), der verletzungsbedingt 
nach drei Spielen aufgeben mus­ 
ste und damit nicht mehr als die 
Hälfte seiner Spiele absolviert hat­ 
te, wurde aus dem Turnier gestri­ 
chen. Damit haben sich die sieben 
Platzierten der Bezirksrangliste di­ 
rekt für die Bezirksmeisterschaft 
qualifiziert. 
Bei den Damen triumphierte Ulri­ 
ke jennert (1. TTC Zeitz), die sich 
lediglich der späteren Sechstpla­ 
zierten Alina jendryschick (SG Auf­ 
bau Schwerz) geschlagen geben 
musste. Platz 2 ging überraschend 
an die älteste Teilnehmerin Ina 
lederer (SV Alemania Riestedt). 
Den 3. Platz belegte Tamara lei­ 
neweber (HTTV). Eine gute l.ei­ 
stung zeigte Christin Rinke (SG 
Aufbau Schwerz), die sich Platz 4 
sichern konnte. Sandra Hahn (SSV 
MG Ahlsdorf) erreichte den 5. 
Platz. Platz 7 ging an ihre Mann­ 
schaftskameradin liane Rouschal. 
Die Plätze 8-10 wiesen alle das 
gleiche Spielverhältnis auf, so dass 
die Sätze entscheiden mussten. 
Da die Plätze 8 und 9 auch hier 
untereinander gleich waren, zähl­ 
te der direkte Vergleich. In diesem 
hatte sich zuvor Anja Brandt (SG 
Aufbau Schwerz) mit 3:2 gegen 

Ramona Friedrich (HTTV) durchge­ 
setzt. Der undankbare 10. Platz 
ging an Stephanie Heidenreich 
(TTV Domstadt Naumburg), die 
mit 2: 7 Spielen und 12:25 Sätzen 
nur einen Satz hinter Platz 8 lag. 
Damit haben sich Thonnas Hauke 
und Martin Wiegner bei den Her­ 
ren, sowie Ulrike jenriert und Ina 
lederer für die Rangliste Süd / Ost 
qualifiziert. 
Bezirksrangliste-Nord: In Biede­ 
ritz das -Bezirksranglistenturnier 

. der Damen und Herren statt. In je­ 
dem Feld der zehn Teilnehmer 
gab es spannende und faire W 
kämpfe zu sehen. Dazu auch 'em 
entsprechender Gastgeber der 
dafür sehr ordentliche Bedingun­ 
gen brachte. Aus Magdeburger 
Sicht verlief das Ranglistenturnier 
nicht ganz nach Wunsch, denn 
den Aufstieg zur landesrangliste 
,,2" schaffte keiner. Siegerin bei 
den Damen wurde Alexandra Bie­ 
wald (DJK TTV Biederitz) vor Ulrike 
Grobleben (SG Motor Barleben) 
die sich beide die Aufstiegsplätze 
sichern konnten. Die beiden Mag­ 
deburgerinnen Birgit Höfert (SG 
Meßtron) und Jenny Glistau (TTC 
Börde) landeten auf den Rängen 5 
und 6 schafften den Klassenver­ 
bleib und damit auch die Qualifi­ 
kation zu den Bezirksmeister­ 
schaften. Die Herrenkonkurrenz 
dominierte Benno Kirchner von 
TuS s/w Bismark vor Verbandsli­ 
gaspieler Andy Edeling vom Tu) 
Haldensleben. AuJsteiger w~. 
hier nur Kirchner wobei Edeling 
gute Chancen hat die Qualifikation 
zu erreichen. Bester Magdeburger 
wurde Oliver Triemer (TTC Bör­ 
de)der mit Rang fünf die Klasse 
halten konnte, was Christian jor­ 
dan (TTC Börde) und Christoph Pe­ 
ruth (SV Eintracht Diesdorf) mit 
den Plätzen 7 und 8 nicht schaff­ 
ten. Beide schafften aber die Qua­ 
lifikation zu den Bezirksmeister­ 
schaften. 
Alle Ergebnisse der Bezirksrangli­ 
sten, auch im Nachwuchsbereich, 
können im TTVSA Archiv eingese­ 
hen werden. W.S •• 
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Spielerwechsel zum 1. Juli 2006 
Name, Vorname alter Verein 
Benner, lutz SV Klausdorf 
Kutsche, Christian SG Stahl Brandenburg 
Ngo Huang, Tu SG Stahl Brandenburg 
Schäfer, Alexander SG Stahl Brandenburg 
Neumitz, Mario SV Optik Rathenow 
Heck, Peter SV Hellas Nauen 
Mader, johanna TTC Sängerstadt Finsterwalde 
Schenker, Heiko TTV Cottbus 
Ehrenberg, Robert Sc Spremberg 
Gottheiner, jens TTC Sängerstadt Finsterwalde 
Czempik, Volker ESV lok Cottbus 
Bensch, janek Frauendorfer SV 
Holzäpfel, Roland SV Motor Eberswalde 
Hannewald, 'Ralf-jürgen WSG Potsdam-Waldstadt 
Andreas, Steffen vfB Doberlug-Kirchhain 
Schulz, Uwe SC Einheit luckau 
leh, Frank BSG Stahl Eisenhüttenstadt 
Fredrich, Eric SV Preußen Frankfurt/Oder 
Ulbrich, Martin SG Gaselan Fürstenwalde 
Wolf, liliane SG Stahl Eisenhüttenstadt 
Böhme, Nancy SV Calau 
Scholz, Vivien SV 05 Rehbrücke 

I""isch, Günter TSV Waldstädter Teufel Potsdam 
.wiete, Bernhard TTC Finow-GEWO Eberswalde 

Gierard, Sven MTV Wünsdorf 
Eichberg, Manuel TSV Wustrau 
Hammel, Grady TSV Treuenbrietzen 
Noack, Dellef 1. TTV Preußen Potsdam 
Schieder, Thomas SV Fichte Baruth 
Mainka, Marcel SV lok Ketzin 
Schnitzler (leibrock), Andrea Potsdamer Sportunion 04 
Hamm, wilfried Potsdamer Sportunion 04 
Grzybek, Steven SV Schwarz-Rot Neustadt 
Michaelis, Dirk SG Blau-Weiß Pessin 
Schulz, Wollgang TSV Stahnsdorl 
Rotter, Ralph . SV 1919 Prösen 
Krüger, Frederike SC Spremberg 
Mrosk, julia vlB Schwarze Pumpe 
Urban, Martin Frauendorfer SV 
Czerwinski, Marco Hohen Neuendorler SV 
Bulisch, Karsten SV Teupitz/Groß Köris 
Seeger, Martin MTV Wünsdorl 
Argow, Carolin SV Blau-Weiß Schlalach 
Rux, Marco 1. TTV Preußen Potsdam 
Pöhls, Robert SV Perleberg 
Schultz, Robert TTC Finow-GEWO Eberswalde 
Ryndin, Andrej ludwigslelder TTC 
Berg, Maik SV Schwarz-Rot Neustadt' 

...s.teffen, Matthias SG Stahl Brandenburg 
r 'Geue, tutz SV Wusterhausen 

·· .. iL,; '0~~c~sg!·yonind~ •. enN:gr~an4en'l~mTwB;H ." 

neuer Verein 
Baruth, SV Fichte 
Brandenburg, TTC Post 
Brandenburg, TTC Post 
Brandenburg, TTC Post 
Brandenburg, SG Stahl 
Brieselang, TTG 
Calau, SV 
Caminchen, TuS Blau-Weiß 
Cottbuser TT -Team 
Cottbuser THeam 
Cottbuser TT-Team 
Cottbuser TT-Team 
Eberswalde, TTC Finow-GEWO 
Falkensee, SV Motor 
Finsterwalde, TTC Sängerstadt 
Finsterwalde, TTC Sängerstadt 
Fürstenberger SV 
Fürstenwalde, 1. KSV 64/90 
Fürstenwalde, 1. KSV 64/90 
Fürstenwalde, 1. KSV 64/90 
Fürstenwalde, 1. KSV 64/90 
Geltow,SG 
Großbeeren, SV Grün-Weiß 
Hennigsdorl, Motor 
luckenwalde, SG Einheit 
Neuruppln, SV Union 
Niemegk, SV Grün-Weiß 
Petkuser SV 
Petkuser SV 
Potsdam, TTV Einheit 
Potsdam, USV 
Pötsdam, USV 
Premnitz, TSV Chemie 
Premnitz, TSV Chemie 
Rehbrücke, SV 05 
Senltenberg, TTC Stahl 
Spremberg, vn 
Spremberg, Vfl 
Spremberg, vn 
Stahnsdorf, TSV 
töpchin, TTV BMR 
Töpchin, TTV BMR 
Treuenbrietzen, TSV 
Werder, TTV 
Wittenberge, ESV 
Wriezen, TKC 
Wünsdorf, MTV 1910 
Wusterhausen, SV 
Wusterwitz, SV Blau-Weiß 
Ziesar, SG Rot-Weiß 

Name, Vorname 
Selig, Gert 
jonas, Michael 
Konieczka, Marek 
Dolgner, Stefan 
Sumpf, Ronny 
Vierk, Hartmut 
Twisselmann, Markus 
Bosse, Christoph 
Paulitz, Gerd 
Englert, Thomas 
Grunert, Aileen 
Heise, johannes 
Piechullek, johann 

alter landesverband/Verein neuer Verein im TTVB 
TTVN/HTTC 1951 Baruth, SV Fichte 
TTVSA/DjK TTV Biederitz Eisenhüttenstadt, BSG Stahl 
BTTV /TSV Guts Muths Berlin Frankfurt/Oder, SV Preußen 
TTVMV /Blesewitzer SV Fürstenwalde. 1. KSV 64/90 
BTTV /T5V Staaken leege bruch, SG Blau-Weiß 
BTTV /BW Petershagen-Eggersdorf lübben, TSG 1965 
BTTV /3 B Berlin Tischtennis Mahlower SV 
BTTV /TTC Borussia Spandau Nauen, SV Hellas 
BTTV /SSV Rotation Berlin Oranienburg, SG Empor 
BTTV /TTC Borussia Spandau Stahnsdorf, TSV 
BTTV /3 B Berlin Tischtennis Stahnsdorf, TSV 
BTTV /TTC Düppel Stahnsdorf, TSV 
WTTV /TTC Dürboslar Schwedt, TTV Empor 

Name, Vorname 
ludwig,Otto 
Domdey, Norman 
Kolling, Thomas 
Warkus, janette 
Rettkowski, Dagmar 
Mätzig, Hendrik 
Mann, Thorsten 
Marenz, Peter 
Kaiser, Thomas 
Braunisch, Wolfgang 
Seeger, Ulli 
Gelsdorf, Frank 
Michels, Henry 

alter Verein 
TTV Proßmarke 
SV Motor Eberswalde 
SV Motor Eberswalde 
Stahl Eisenhüttenstadt 
Blau-Weiß Dahlewitz 
1. KSV Fürstenwalde 
TSV Stahnsdorf 
SG Rot-Weiß Bralitz 
Fürstenberger SV 
USV Potsdam 
SV Blau-Weiß Wusterwitz 
TTC Empor Herzberg 
VSG Bestensee 

neuer Landesverb./Verein 
BYTTV /TSV Mistelbach 
BETTV /SV Berliner Brauereien 
BETTV /SV Berliner Brauereien 
BETTV /Cfl Berlin 
BETTV /lichtenrader SC 
BETTV /TSC Berlin 1893 
BETTV /TSV Marzahner Füchse 
HETTV I SG Farmsen-Bramfeld 
TTVN/SV Trauen-Oerrel 
PTTV /TSG Kaiserslautern 
TTVSA/HSV Medizin Magdeburg 
WTTV/1. FC Gievenbeck 1949 
WTTV/1. FC Gievenbeck 1949 

JUGEND TRAINIERT FÜR OLYMPIA 

6. Platz tÜI' das 
GutsMuths-Gymnasium 
Vom 2_ bis 6. Mai fand in Berlin 
das Bundesfinale von .juqend 
trainiert für Olympia" statt. Für 
Sachsen-Anhalt starteten das 
GutsMuths-Gymnasium Quedlin­ 
burg in' der WK 3 der Mädchen, das 
Francisceum Gymnasium Zerbst in 
der WK 3 der jungen, das Goethe­ 
gymnasium Kelbra in der WK 2 der 
Mädchen, sowie das Christophe­ 
rus Gymnasium Droyßig in der WK 
2 der jungen. 
Während sich die Mädchen des 
GutsMuths-Gymnasium, nach dem 
sie im letzten jahr den 6. Platz be­ 
legten, berechtigte Hoffnungen 
auf einen Platz unter den ersten 
Drei machen durften, gingen die 
anderen Schulmannschaften aus 
Sachsen-Anhalt als Außenseiter in 
das Rennen um den Titel. 
In der Gruppenphase der WK 3 der 
Mädchen konnte die Mannschaft 
um Christina Wirth den 1. Platz vor 
den Schulen aus Niedersachsen, 
Thüringen und Hamburg belegen. 
Nach dem souveränen Gruppen­ 
sieg wartete im Viertelfinale die 
Mannschaft aus Nordrhein-West­ 
falen. In diesem unterlag Quedlin­ 
burg unglücklich mit 4:5. Am Ende 
landete das GutsMuths-Gymnasi­ 
um auf einem achtbaren 6. Platz. 
Die jungen des Francisceum Gym­ 
nasiums Zerbst erreichten nach ei­ 
nem Sieg über Hamburg und zwei 
Niederlagen gegen Berlin und 
Rheinland-pfalz den 3. Platz in der 
Gruppe. Nach einem weiteren 

Sieg in der Endrunde belegten die 
Zerbster am Ende den 12. Platz. 
Auch die Mädchen der WK 2 konn­ 
ten nach einem gewonnen und 
zwei verlorenen Spielen den 3. 
Platz in der Gruppe hinter Rhein­ 
land-Pfalz und Hessen belegen. In 
der Endrunde trafen die Mädchen 
im Spiel um Platz 13 ein zweites 
Mal auf die Schule aus Mecklen­ 
burg-Vorpommern. Dieses konn­ 
ten sie wie in der Vorrunde für 
sich entscheiden. 
Die jungen aus Droyßig bekamen 
es mit den Mannschaften aus 
Thüringen, Rheinland-Pfalz und 
Sachsen zu tun. Nach dem sie das 
erste Spiel knapp mit 4:5 gegen 
die pfälzer verloren hatten, mus­ 
sten sie sich auch im zweiten Spiel 
gegen Mitfavorit Thüringen mit 
0:9 geschlagen geben. Trotz der 
beiden Niederlagen steckte kei­ 
ner der Schüler auf und gab im 
letzten Gruppenspiel gegen Sach­ 
sen noch einmal alles. Leider ging 
auch dieses unglücklich mit 4:5 
verloren. Auch am zweiten Tur­ 
niertag war den Droyßigern das 
Glück nicht hold. In der Endrunde 
gingen sowohl das Spiel gegen 
Bayern, als auch gegen Schles­ 
wig-Holstein mit 4:5 verloren. Da­ 
mit traf Droyßig im letzten Spiel 
auf Mecklenburg-Vorpommern. 
Dieses konnten die Schüler des 
Christopherus Gymnasium mit 5:2 
für sich entscheiden und landeten 
am Ende auf Platz 15. sb • 

Lehrwesen 
Trainerausbildung in 
den Sommerferien - Aufgrund der großen Nachfrage 
nach Ausbildungsangeboten führt 
der TTVSA dieses noch eine weite­ 
re C -lizenz Ausbildung durch. Die 
Aüsbildung findet an drei verlän­ 
gerten Sommerferien-Wochene_n­ 
den in Riestedt (Kreis Sangerhau­ 
sen) statt. Die Termine: 

21. bis 23. Juli 2006 
11. bis 13. August 2006 
18. bis 20. August 2006 

Am ersten Ausbildungswochen­ 
ende (21. - 23.07:) wird zeitgleich 
eine D-lizenl Ausbildung angebo­ 
ten. Weitere Infos zur Aus- und 
Fortbildungsstruktur sind auf der 
Webseite des TTVSA unter www. 
ttvsa.de veröffentlicht. ar • 
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MINI-BUNDESFINALE 

Starter des rrVSA 
schlugen sich achtbar 
Vom 9. bis 11. juni 2006 trafen 
sich die jeweils besten 20 jungen 
und Mädchen zum Bundeswett­ 
bewerb im thüringischen Mühl­ 
hausen. Insgesamt haben über 
40.000 Mädchen und jungen an 
diesem wettbewerb teilgenom­ 
men. In jeweils vier Fünfergrup­ 
pen wurden die ersten Spiele aus­ 
getragen. Bei den Mädchen traf 
Anna-Sophia Schröder (Pesecken­ 
dorf) auf die Spielerinnen aus 
Bayern, dem Saarland, .der Pfalz 
und Berlin. Bei den jungen musste 
Fabian Schmidt (Straguth) eben­ 
falls gegen die Vertreter der glei­ 
chen Verbände antreten. 
Beide Teilnehmer aus Sachsen­ 
Anhalt gewannen zwei Spiele und 
mussten in zwei Spielen den Geg- 

Verboodspokol 
Zweimal SV Eintracht Quedlinburg 
einmal SV Eintracht Magdeburg 
Diesdorf - so heißen die Sieger 
beim diesjährigen Verbandspokal 
des Nachwuchses. 
Am 10. juni trafen sich in jessen 
die stärksten Nachwuchsvereine 
des landes. Es wundert nicht, daß 
auch bei dieser Veranstaltung die 
gute Nachwuchsarbeit im Qued­ 
linburger Sportverein mit 2 Titeln 
(Sieger bei den Mädchen mit jo­ 
hanna Thomas, Christina Wirth, 
jenny Heidrich, Sabrina Nöth und 
bei den Schülern mit Maximilian 
Schuck, Philip Meseck, jacek Hes­ 
se) gewürdigt wurde. Auch die 
Diesdorfer um Spitzenspieler Rich­ 
ard Köhler, Sportgymnasiast Chri­ 
stoph Peruth und Andre Haack 
setzten sich die Krone in der jun­ 
gen klasse auf. 
Ein großer Dank gilt dem Ausrich­ 
ter SV Allemannia jessen. ar • 

nern gratulieren. Die Auswirkun­ 
gen waren unterschiedlich. Mit et­ 
was Glück wurde Fabian Schmidt 
durch das bessere Satzverhältnis 
(Drei Spieler hatten 2:2 Punkte) 
Gruppenzweiter und wurde in den 
Pool 1 eingegliedert, der um die 
Plätze 1 bis 8 spielte. Anna-Sophia 
Schröder wurde in der Gruppe 
Dritte und spielte in der nächsten 
Runde im Pool 2 um die Plätze 9 
bis 16. 
Fabian hatte in der Gruppe keine 
Chance und spielte dann um Platz 
7/8. Hier spielte er gegen Maxi­ 
milian Rodriguez Rasmussen (TTV 
Schleswig Holstein) und konnte 
nach einem 1:1 Zwischenstand 
die nächsten Sätze nicht für sich 
entscheiden und verlor die Be­ 
gegnung mit 3:1 und belegte den 
8. Platz. 
Anna-Sophia Schröder hatte in der 
Gruppe ein wenig Pech. Nach ei­ 
ner gewonnenen und verlorenen 
Partie war die dritte Begegnung 
entscheidend und nach einem 
guten Beginn verlor sie.den zwei­ 
ten Satz in der Verlängerung. 
letztlich ging die Partie mit 2:3 
verloren und somit hatte Anna­ 
Sophia nur die Chance um Platz 13 
gegen Denise Hock aus Mainz zu 
spielen. In diesem Spiel löste sie 
die Aufgabe souverän und ge­ 
wann mit 3:1 Sätzen klar. 
Beide Starter aus Sachsen-Anhalt 
haben sich achtbar geschlagen 
und das Wochenende wird sicher­ 
lich in Erinnerung bleiben. ar. 
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Loodesrooglisteo 
Nord/West 
jungen 
1. C. Peruth (SV Eintracht Magdeburg'Diesdorf) 
9:0/27:7: 2. C. Fischer (SV Eintracht Ouedlin­ 
burg) 6:3/21:14: 3. M. Schuck (SV Eintracht 
Quedlinburg) 5:4/21:17: 4. M. Wolf! (TTC Wal· 
mirstedt) 5:4/20:18: 5. T. Bratzke (SV Hötensle· 
ben) 5:4/20:18: 6. C. Rohde (TSG Grün·Weiß 
Möser) 4:5/111:19: 7 .. P. Meseck (SV Eintracht 
Quedlinburg) 4:5/16:22: 8. T. Hübotter (TTC 
Wanzleben) 3:6/11/:20: 9. M. Knauft (TTC Hand­ 
werk Magdeburg) 2:7/12:23: 10. L. von Rosen' 
berg (Wernigeröder SV Rot·weiß) 2:7/10:23. 

Mädchen 
1. ). Glistau (TTC Börde Magdeburg) 9:0/27:4: 
2. M. Warnecke (VfB Klötze 07) 7:2/22:13: 3. 
S. Sacher (Domersleber SV) 5:4/22:15: 4. G. 
Obst (ESV lok Stendal) 5:4/20:18; 5. C. Groß 
(Oschersleber SC) 5:4/17:17; 6. C. Wirth (SV 
Eintracht Quedlinburg) 4:5/18:19: 7.). Thomas 
(SV Eintracht Quedlinburg) 4:5/14:17: 8. M. 
Meyer (Oschersleber SC) 3:6/16:21: 9. S. Ihle­ 
de (TTC Wolmirstedt) 2:7/9:22: 10. S. Nöth (SV 
Eintracht Quedlinburg) 1 :8/7:26. 

Schüler A 
1. c. Rohde (TSG Grün'Weiß Möser) 7:1/23:3: 
2. E. Reimann (HSV Medizin Magdeburg) 7:1/ 
21:10: 3. O. Werner (SV Eintracht Quedlinburg) 
6:2/20:12: 4. C. Vierke (TSG Grün·Weiß Möser) 
5:3/20:14: 5. ). Hesse (SV Eintracht Ouedlin­ 
burg) 4:4/13:18; 6. V. Duc (SV Eintracht qued­ 
linburg) 3:5/15:16: 7. S. )ulius (TTC Staßfurt) 
2:6/11 :20; 8. T. ladewig (TuS S/W Bismark) 
2:6/11:21; 9. T. Manh (SSV 80 Gardelegen) 
0:8/4:24. 

Schülerinnen A 
1. ). Heidrich (SV Eintracht Quedlinburg) 8: 1 / 
26:5; 2. S. Nöth (SV Eintracht Quedlinburg) 
7:2/22:7; 3. ). Thomas (SV Eintracht Ouedlin­ 
burg) 7:2/23:10; 4. L. Steinhagen (SV Mahl· 
winkel) 7:2/22:15; 5. ). Ehrentraut (SV Hö' 
tensleben) 6:3/21:17; 6. G. Klipstein (SV Ein· 
tracht Quedlinburg) 4:5/15:18; 7. F. Werner 
(SV Eintracht Ouedlinburq) 3:6/13:20; 8. ). 
Rohde (SV Mahlwinkel) 2:7/10:23; 9. L. Seiler 
(TTC Welsleben) 1 :8/9:24. 

Schüler B 
1. ). Hesse (SV Eintracht Quedlinburg) 9:0/ 
27:4; 2. T. Meinecke (SV Eintracht Quedlinburg) 
8:1/26:7; 3. M. Höbel (D)K Biederitz) 5:4/ 
19:15; 4. T. Schäfer (B/W Etgersleben) 5:4/ 
17:14; 5. D. Ohrstedt (TTC Wolmirstedt) 5:4/ 
18:15: 6. M. Schiergott (SV Eintracht Ouedlin­ 
burg) 4:5/16:19; 7. D. Arndt (SV Eintracht 

Quedlinburg) 3:6/13:19; 8. G. Jordan (TSG 
Grün'Weiß Möser) 3:6/13:20; 9. S. Rohde (TSG 
Grün·Weiß Möser) 3:6/12:21 

Schülerinnen B 
1.). Plewnia (Osterweddinger SV) 7:1/22:6; 2. 
). Rohde (SV Mahlwinkel) 6:2/20:6; 3. N. Gas· 
per (Fleetmarker SV) 6:2/21:10; 4. S. Martin 
(VfB Halberstadt) 5:3/16:11; 5. L. Schulz (SV 
seehausen) 5:3/16:11; 6. L. Baatz (Ballen' 
stedter TTV "Gut Spiel") 4:4/13:16; 7. S. Gro· 
bier (SV Mahlwinkel) 2:6/12: 19; 8. ). Rieck (SG 
Bösdorf-Kathendorf) 1:7/4:21; 9.). Reichl (rrr 
Wolmirstedt) 0:8/0:24, 

Schüler ( 
1, M, Draber (SV Eiritracht Badersleben) 9:0/ 
27:3; 2, C. Belger (rrc Gröningen) 8:1/26:3; 3, 
K, xoblenz (SV Eintracht Quedlinburg) 6:3/ 
20:14; 4, D, Hesse (SV Eintracht Quedlinburg) 
6:3/18:15: 5, M, Fischer (SV Eintracht Ouedlin­ 
burg) 5:4/18:16; 6, T, Christ (SV Angern) 4:5/ 
14:19; 7, F. lohse (TTC Gröningen) 3:6/16:18; 
8,0, Schreiber (SV Eintracht Quedlinburg) 2:7/ 
8:23; 9, M, )orzig (TTC Wolmirstedt) 2:7/12:21, 

Schülerinnen ( 
1, A, Wilke (Domersleber.SV) 7:0/21:0; 2: l_. 
Klask (MTV Beetzendorf) 6:1/18:5; 3, N, Thl 
(TuS S/W Bismark) 5:2/16:8; 4, I. Schnei~ 
(VfB Klötze 07) 4:3/13:12; 5, ), Schernikau 
(SSV 80 Gardelegen) 3:4/12:13; 6, A, Müller 
(HSV Medizin Magdeburg) 2:5/8:17; 7, V, AI· 
tenau (SV Mahlwinkel) 1:6/4:18; 8, S, Ober­ 
länder (Froser SV 07) 0:7/2:21. 

Damen 
1, U, Grobleben (Motor Barleben) 7:1/23:6: 2, 
), Fessel (HSV Wernigerode) 7:1/21:10; 3. A, 
Biewald (DJK Biederitz) 6:2/20:09; 4, F, Herbst 
(SG Motor Barleben) 5:3/20:12; 5, p, lienow 
(TTC Staßfurt) 5:3/18:14; 6, C. Franke (rrc 
Staßfurt) 3:5/14:15; 7,), Karte (Wernigeröder 
SV) 2:6/8:19; 8. S, Sacher (Dornerslebener SV) 
1:7/4:21; 9, S, Eiselt (VfB Halberstadt) 0:8/ 
02:24; 10, C. Ahrend (TTC Iisenburg), 

Herren 
1.), Schüttig (Egelner SV Germania) 8:1/26:8; 
2,5, Schulz (rrc Börde Magdeburg) 7:2/24:11; 
3, A, Ohnsorge (DJK Biederitz) 7:2/21:13: 4, 5, 
Bindemann 5,:4/20:12; 5, R, Köhler (SV Ein' 
tracht MD Diesdorf) 5:4/18:19; 6, 0, secker 
(D)K Biederitz) 5:4/17:20; 7, M, Vollmer (TTC 
Staßfurt) 4:5/14:17; 8, M, Flatow (Egelner SV 
Germania) 3:6/19:18; 9, A, Edeling (TuS Hai· 
densieben) 1:8/8:24; 10, F, Fähsing 0:9/2:27, 

Die Ergebnisse der Rl Süd/Ost fot-_ 
gen in der juliausgabe. ws r 

<:> 

Starke Leistung der jüngsten Schüler C bei der Landesrangliste Nord/West 



Schülerinnen A 
1. Madlen Bunge (TTC "Anhalt" Zerbst) 7:1; 2. 
Lea-Franziska Schubert (SG "Aufbau" Schwerz 
1966) 6:2; 3. tan Anh Nguyen (TSV 1990 Mer­ 
seburg) 6:2; 4. Vanessa Pflug (SV Allemannia 
08 jessen) 5:3; 5. Theresa Hundt (SV "Wacker" 
Rottleberode) 3:5; 6. Andrea Kellert (SV Alle­ 
mannia 08 jessen) 3:5; 7. Clara Griehl (TTC 48 
Prettin) 3:5; 8. Vivien Schober (SV "Wacker" 
Rottleberode) 2:6; 9. Sandra Kirchhof (SSV 
Mansfelder Grund Ahlsdorf) 1:7. 

Schüler B 
1. Patric Thiel (TSV Griebo) 7:1; 2. Max Wilsdorf 
(SV Alemania Riestedt) 6:2; 3. Eduard Halikov 
(SV Serum Bernburg 1962) 6:2; 4. Daniel 
Marks (SV Serum Bernburg 1962) 6:2; 5. Pas­ 
calStumm (SG "Aufbau" schwerz 1966) 5:3; 6. 
jan Vogel (SV Serum Bernburg 1962) 3:5; 7. 
Oliver janson (Spvgg. 1920 Röblingen) 3:6; 8. 
Franz-PaulSchüler (TTC "Anhalt" Zerbst) 1:7; 9. 
Steve Purmann (SV Alemania Riestedt) 0:8. 

Schülerinnen B 
1. Theresa Hundt (SV "Wacker" Rottleberode) 
9:0; 2. Clara Griehl rrrc 48 Prettin) 8:1; 3. Ma­ 
xi Dorbritz (SV Eintracht Elster) 6:3; 4. Vivien 
Schober (SV "Wacker" Rottleberode) 5:4; 5. Ti­ 
na Schlotter (SSV Mansfelder Grund Ahlsdorf) 
4:5; 6. Maria Kießling (SV Eintracht Elster) 4:5; 
7. Sarah Schmidt (TTC "Anhalt" zerbsi) 4:5; 8. 
Loan Nguyen Thi (SV Alemania Riestedt) 4:5; 
9. victoria-Sonnhild Zieger (ESV Merseburg) 
1 :8; 10. Alexandra jüttner (KSV Lützkendorf 
1948) 0:9. 

Schüler ( 
1. leon Kirschke (nV RW Bad Schmiede berg) 
9:0; 2. johanoes Zander (TTC "Anhalt" Zerbst) 
7:2; 3. Hendrik Miekautsch (nv Wimmelburg) 
7:2; 4. Max Stautmeister (Spvgg. 1920 Röblin­ 
gen) 5:4; 5. Christoph Alarich (TTC "Anhalt" 
Zerbst) 4:5; 6. Robert Meißner (SV Allemannia 
08 jessen) 3:6; 7. Domenic Scheiding (SV Ale­ 
mania Riestedt) 3:6; 8. Kevin Römer (Spvgg. 
1920 Röblingen) 3:6; 9. Michael Gille (rrv RW 
Bad Schmiedeberg) 2:7; 10. Felix Gericke (Tl­ 
Eintracht Halle) 2:7. 

Schülerinnen ( 
1. lissy Adelmeyer (SV Allemannia 08 jessen) 
6:1; 2. Marlen Polte (SV Schwarz-Gelb Stol­ 
berg) 5:2; 3. Alyssa Zaits (SV Serum Bernburg 
1962) 5:2; 4. Lena Reckziegel (SV Schwarz­ 
Gelb Stolberg) 4:3; 5. Pia Hirschmann (nv RW 
Bad Schmiedeberg) 3:4; 6. Anne-Katrin Brück­ 
ner (SV Eintracht Elster) 3:4; 7. Magarete 
Nitschke (VSG Kugelberg Weißenfels) 2:5; 8. 
Marie Pätzold (rrv RW Bad Schmiedeberg)O:7. 
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DEUREGIO-CUP 

BÖl'dekl'eis~Auswohl 
siegte souvel'iin 
In der Mittellandhalle in Barleben 
(Ohrekreis) wurde zum letzten 
Mal der Deuregio-Wettbewerb in 
der jetzigen Form ausgetragen. 
Der Deure.gio-Cup ist der Vergleich 
der Nachwuchs-Kreisauswahl­ 
mannschaften des Ohrekreises, 
landkreis Helmstedt und des Bör­ 
dekreises. Eine Auswahlmann­ 
schaft besteht aus zwei Spielern 
pro Altersklasse. Die Spieler spie­ 
len gegen die Vertreter der ande­ 
ren Landkreise. 
In diesem jahr konnte nur der Bör­ 
dekreis alle Altersklassen beset- 
~n. Um alle Spiele austragen zu 

"ännen, wurden die fehlenden 
Spieler der gegnerischen Mann­ 
schaften durch talentierte Börde­ 
kreis-Nachwuchsspieler ersetzt. 
Der zum vierten Mal ausgetra­ 
gene Cup wurde bis jetzt immer 
vom Ohrekreis gewonnen. Der 
Bördekreis belegte beim ersten 
Aufeinandertreffen Platz 3 und in 
den letzten beiden jahren Platz 2. 
Durch die sehr gute Nachwuchsar­ 
beit der Bördevereine in den 
zurückliegenden jahren hat sich 
jetzt jedoch das Kräfteverhältnis 
zuqunsten des Bördekreises ver­ 
schoben. Unter der Leitung der 
tu rn i ero rga n i sa ti 0 nserfa h ren en 
Sportsfreunde, Siegfried Dölle und 
Mike Staginnus aus dem Börde­ 
kreis, wurde das Turnier ohne Pro­ 
bleme durchgeführt. 
In der jungenkonkurrenz waren 
die Spiele wie in jedem jahr span- 
0nd und letztlich konnte sich das 

1 eam des Ohrekreises gegen die 
Spieler des Bördekreises durchset­ 
zen. In der Spitzenpartie unterlag 
der Gröninger Giese dem Ver­ 
bandsligaspieler Reek knapp mit 
3:2 Sätzen. Gegen die Helmsted­ 
ter Vertretung wurde klar mit 3:0 
Spielen gewonnen. 
Bei den Schülern A gelang den 
Helmstedtern der einzige Sieg. 
Die beiden anderen Schülerklas­ 
sen wurden klar vom Bördekreis 
dominiert. Kevin Keim und Micha­ 
el Mallin, die vom Alter her zu den 
C-Schülern gehören, setzten sich 
bei den B-Schülern deutlich durch. 
Florian Urban und Christopher Bel­ 
ger (C) siegten in beiden Verglei­ 
chen ungefährdet und Florian 
blieb an diesem Tag unbesiegt. 
In der Mädchenkonkurrenz waren 
die Spielerinnen Sarah Sacher und 
Christina Groß (Börde I) und jiJlia 
Bohne und Monique Meyer (Bör­ 
de 11), als Mannschaft von nie­ 
mandem zu schlagen. julia Bohne 
verlor sogar nur knapp gegen eine 
der Deutschen jugend-Mannschafts- 

Meisterinnen 2005/2006. Bei den 
Schülerinnen A gelang den ohre­ 
kreisspielerinnen der einzige Sieg. 
In der Konkurrenz (Schülerinnen B 
und C) gewannen die Spielerin­ 
nen aus dem Bördekreis - julia Eh­ 
rentraud, josepha Plewnia, Linda 
Schulz, Lena Böhm (B) sowie An­ 
na Mafia Wilke und Anna-Sophia 
Schröder (C) ihre Begegnungen. 
Der Bördekreis siegte in 5 der 8 
Altersklassen und konnte noch 4 
weitere 2. Plätze verbuchen. Spie­ 
ler und Trainer Waren natürlich 
hocherfreut. Die schöne Halle und 
die gute Verpflegung trugen außer­ 
dem zur guten Stimmung bei. 
Besonders erfreulich aus Sicht des 
TTKV Börde ist es, dass die Teil­ 
nehmer der Bördekreisauswahl 
aus vielen unterschiedlichen TT­ 
Abteilungen kommen. Immerhin 
waren sieben verschiedene Verei­ 
ne des Bördekreises vertreten. 
Das zeigt wie viele gute Abteilun­ 
gen sich in unserem Kreis um den 
TT -Nachwuchs bemühen. 
Mit diesem Erfolg wurde bewie­ 
sen, dass der Tischtennis-Nach­ 
wuchs im Bördekreis auch nach 
der Kreisgebietsreform gesichert 
ist und den. Vergleich mit den 
großen Verbänden nicht zu scheu­ 
en braucht. ms • 

Punktetabelle 
1. Bördekreis 
2. Ohrekreis 
3. Helmstedt 

31 Punkte 
14 Punkte 
7 Punkte 

Altersklassenübersicht 
Weibliche Jugend: 
1. Börde I; 2. Börde 11; 3. Börde/Öhre. 
schüler innen A: 
1. Ohre, 2. Börde I. 
Schülerinnen B: 
1. Börde I; 2. Börde 11; 3. Ohre. 
Schülerinnen (: 
1. Börde I; 2. Ohre. 
Männliche Jugend: 
1. Ohre; 2. Börde I; 3. Helmstedt. 
Schüler A: 
1. Helmstedt; 2. Börde/Ohre; 3. Börde I. 
Schüler B: 
1. Börde I; 2. Helmstedt. 
Schüler (: 
1. Börde I; 2. ohre, 3. Helmstedt. 

Beste(r) Spieler und 
Spielerin je Altersklasse 
Jugend: Marcus Wolff (Ohrekreis) 
schüler A: Thomas Bratzke (Bördekreis) 
Schüler B: Michael Mallin (Bördekreis) 
Schüler (: Florian Urban (Bördekreis) 
Weibliche Jugend: Carolin Baier (Ohrekreis) 
Schülerinnen A: lisa Steinhagen (Ohrekreis) 
Schülerinnen B: Julia Ehrentraut (Börde kreis) 
schülerinnen C: Sophie Gröbler (Ohrekreis) 

Londeslongliste Süd Ost 
Damen 
1. Mandy Kädel (TSV 1990 Merseburg) 8:0/ 
24:4; 2. Ulrike jennert (1. TTC Zeitz) 7:1/21:7; 
3. Verena Zimmermann (SV Turbo 90 Dessau) 
5:3/19:9; 4. Christin Rinke (SG Aufbau Schwerz) 
4:4/14:15; 5. Stefanie Hoffmann (TTC Anhalt 
Zerbst) 4:4/14:16; 6. Ina Lederer (SV Allema­ 
nia Riestedt) 3:5/14:16; 7. lIona Söfftge (1. 
TTC Zeitz) 3:5/12:18; 8. Daniela Heynlein (SV 
Turbo 90 Dessau) 2:6/8:20; 9. Anja Stürmer 
(TTC Anhalt Zerbst) 0:8/3:24. 

Herren 
1. Thomas Hauke (PTSV Halle) 8:1/25:12;· 2. 
Denis Uhde (SSV 90 Landsberg) 7:2/24:13; 3. 
Sebastian Opitz (SG Union Sandersdorf) 7:2/ 
24:14; 4. Christian Tschense (SV Zörbig) 6:3/ 
22:16; 5. Martin Leineweber (PTSV Halle) 5:4/ 
22:15; 6. Martin Baum (PTSV Halle) 3:6/15:20; 
7. Martin Menz (PTSV Halle) 3:6/16:22; 8. 
Martin Wiegner (TTC Halle) 3:6/9:22; 9. Chris­ 
ti an Hille (SV Zörbig) 2:7/12:25; 10. Matthias 
Drews (SV Turbo 90 Dessau) 1 :8/1 5:25. 

Jungen 
1. Konstantin Sitnikow (TTC Halle) 9:0; 2. Dirk 
sehröder (TTC 48 Prettin) 7:2; 3. Chris Orlowski 
(SV Alemania Riestedt) 7:2; 4. Benjamin Pflug 
(SV Allemannia 08 jessen) 5:4; 5. Maximilian 
Franke (MSV Hettstedt) 5:4; 6. Christian Holz 
(nV Domstadt Naumburg 75) 4:5; 7. Martin 
Brilka (SV Serum Bernburg 1962) 2:7; 8. Christi­ 
an Lang (PSV 90 Dessau-Anhalt) 2:7; 9. Benja­ 
min Naujoks (VSG Kugelberg Weißenfels) 2:7; 
10. Paul Kohlmeyer (n-Eintracht Halle) 2:7. 

Mädchen 
1. Ngoc Trang Nguyen Thi (TSV 1990 Merse­ 
burg) 9:0; 2. Saskia Ritter (Halleseher nV) 7:2; 
3. Sabine Spannaus (rrv Domstadt Naumburg 
75) 6:3; 4. Andrea Schubotz (SV Eintracht El­ 
ster) 6:3; 5. Stephanie Heidenreich (ttv Dom­ 
stadt Naumburg 75) 5:4; 6. sandra Rößler (SG 
Chemie Wolfen) 5:4; 7. juliane Pilz (TTC Halle) 
4:5; 8. Constanze Hanik (rrv RW Bad Schmie­ 
deberg) 2:7;9. julia Neumann (SV "Wacker" 
Rottleberode) 1:8; 10. Susan Heinemann (uv 
Rosenstadt Sangerhausen) 0:9 

Schüler A 
1. Peter Grabitz (n-Eintracht Halle) 11:0; 2. 
Maximilian Franke (MSV Hettstedt) 9:2; 3. 
Benjamin Bergner (SG Chemie Wolfen) 7:4; 4. 
lukas Peschel (SV Allemannia 08 jessen) 7:4; 
5. Nick Marquardt (TSV Griebo) 7:4; 6. David 
Söhngen (SV Traktor Teicha) 7:4; 7. Eric Hess 
(SV Alemania Riestedt) 6:5; 8. Markus 
Kleinecke rrrc "Anhalt" Zerbst) 4:7; 9. Lucas 
Rathmann (TTC "Anhalt" Zerbst) 3:8; 10. jan 
Klepzig (MSV Hettstedt) 3:8. 

X". TISCHTENNISTAGE 

Bollenstedtel' rrv 
lödt ein 
Am 19. und 20. August 2006 fin­ 
den nun schon zum zwölften Mal 
die Ballenstedter TT - Tage statt. 
Am ersten Tag spielen Herren­ 
Zweiermannschaften bis ein­ 
schließlich Regionalliga um die 
pokale und das Preisgeld im Det­ 
lef-Rennecke-Gedächtnis Turnier. 
Die Damen (Ieistungs- und bun­ 
desoffen) sowie die Herren bis 
einschließlich Bezirksliga messen 

am Sonntag ihre Kräfte beim Su­ 
ba ru Cup und beim Mitgas Pokal­ 
turnier. Alle weiteren Informatio­ 
nen stehen im TTVSA Turnierka­ 
lender. 
Anmeldungen können unter E­ 
Mail schleiffmail@aol.comoderTel. 
0173/8999942 vorgenommen 
werden. Auch Ausschreibungen 
und alle weiteren Informationen 
sind hier erhältlich. 



, 'L.ESEN, UND 'ANSEHEN!' 
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Das große Buch vom 
Tischtennis (Schmicker) 
In zehn breit angelegten Kapi· 
tein bietet dieses Buch eine 
reichhaltige Fundgrube an 
Historie, Histörchen, Namen, 
Zahlen, Daten, Fakten, Tipps 
und Tricks. 
462 Seiten, € 25,46 Das große Buch 

vom Tischtennis 

Richtig Tischtennis 
(Sklorz/Mlchaelis) 
Aus dem Inhalt: Technik (Schlä­ 
gerhaltung, Grundstellung, Aut­ 
schlagarten. Schlagartern. Tak- 

. tik (Spieleröffnung, Taktik des 
Angriff', des verteidigungs­ 
und des Halbdistanzspielers), 
Training (Grundsätze, Gestal· 
tung und Formen). 128 Seiten, 
€ 10,95 

Tischtennis pur 1 
Vorhand-Topspin 
35 Minuten, 
€26,00 
Übungen zum Erler­ 
nen der Grund­ 
techniken, Tipps zur 
Korrektur u.v.m. 

Tischtennis-Taktik 
(Geske/Müller) 
In diesem Buch sind alle Aspekte 
der Tischtennis-Taktik zusam­ 
mengetragen und für Nach· 
wuchsspielet didaktisch auf­ 
bereitet, und zwar Plazierung, 
Tempo, Flughöhe, Rotation, 
Aufschlagtaktik. 
112 Seiten, € 14,90 

Tips fürs Tischtennis 
(Groß) 
Das Buch für Einsteiger. 
Informationen zu spiel­ 
systemen, Spielmaterial, 
Technik, Taktik, Lern­ 
und Tralnlngsrnethoden, 
Regelwerk, spezielle 
Tipps für Kinder, Hinwei­ 
se zum Heimtraining 
u.v.m. 
112 Seiten, € 9,90 

Spielte King Kong 
wirklich Ping Pong? 
Waul Link) 
Tischtennis. ist keine 
Sache auf Leben und Tod­ 
Tischtennis ist wichtiger! 
Dieser leicht übertriebe­ 
ne Spruch wird eigent­ 
lich nur noch von diesen 
Geschichten übertroffen. 
122 Seiten, € 11 ,90 

1014 Spiel- und 
Übungsformen im 
Tischtennis (Blurn) 

Tischtennis pur 2 
Rückhand-Schlag­ 
techniken 
52 Minuten, 
€26,00 
Trainingsübung­ 
en für 
Anfänger, Fortge­ 
schrittene und 
Leistungsspieler 
U.v.m. 

Eine echte Fundgrube mit vielen Anregungen für Anfänger 
und Könner, Technik und Taktikübungen, Tips für Training 
und das eigene Spiel. € 19,80 

Tischtennis pur 3 
Der Aufschlag 
55 Minuten, 
€ 26,00 (von 1998) 
U.a. Ballgrammatik, 
Vorhand- und 
Rückhandauf­ 
schlag 
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Bestellen Sie ganz einfach . '--._../ I ~ per Telefon: 02 51/23 00 5-11 [@] per E-Mail: buchversand@philippka.de 

I Q per Telefax: 0251/2300 5-99 ~ oder besuchen Sie unsere Website: www.philippka.de 

......•..................................•.......................................................................•...•....•.... ~ ..••..•....•••..•..• 

'0 Ich bestelle folgende Bücher /Videos: 

Name des Bestellers: 

Menge: Titel: 

Datum/Unterschrift: Verlagsprospekt 

Buchen Sie den 
Rechnungsbetrag,aG vom' 

K nto-sr.: BLZ: 'Kontoinhaber bin nicht ich, sond.ern 

o Ich zahle direkt nach 
Rechnungserhalt 
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E M - QUA L I F I KAT ION 

DTTB-Domen storten 
in Merseburg 
Mit Spannung wird bereits jetzt 
die Fortsetzung der Begegnungen 
der Europameisterschafts-Qualifi­ 
kation für die Titelkämpfe 2007 in 
Belgrad (Serbien) erwartet. Den 
Auftakt machen die Damen des 
DTTB mit ihrem vierten Spiel in 
der Gruppe B. In Merseburg er­ 
wartet der Tabellenzweite Deutsch­ 
land am 5. September um 19.15 
Uhr den Favoriten und Tabellen­ 
führer Kroatien. Für die vorent­ 
scheidende Partie um den Grup­ 
pensieg können ab sofort die Ein­ 
trittskarten erworben werden. 
Die Begegnung in der Rischmüh­ 
lenhalle wird von den Tischtennis­ 
fans mit Spannung erwartet. Gast­ 
geber Deutschland benötigt nach 
der 2:3-Niederlage im Hinspiel 
unbedingt einen Sieg, um den EM­ 
Zweiten noch von der Tabellen­ 
spitze zu verdrängen. Die Grup­ 
penersten der Vorrunde sind di­ 
rekt für das Viertelfinale der EM in 
Belgrad qualifiziert,' die Zweiten 
erreichen das Achtelfinale und die 
Drittplatzierten die Achtelfinal­ 
Qualifikation. Die favorisierten 
Gäste werden in Merseburg unter 

anderem mit der WeItranglisten­ 
Neunten Tamara Boros antreten, 
die zuletzt bei den Chile Open nur 
knapp mit 4:3 die Oberhand über 
Kristin Silbereisen (Busenbach) 
behielt. 
Karten zum Preis von 7,- Euro (er­ 
mäßigt: 5,-) können ab sofort er­ 
worben werden: per Internet: 
www.tsv1990merseburg.de. per 
E-Mail: tsv1990@t-online.de und 
per Telefon/Fax. 03461/216244. 
Für den Versand der Tickets kommt 
eine Gebühr von 1,50 Euro hinzu. 
Ebenso sind Tickets bei folgenden 
Vorverkaufsstellen erhältlich: City 
Sport und Bikes, Gotthardstr. 43; 
06217 Merseburg, Tel: 03461/ 
205595, Fax: 03461/4715509 und 
Sport Service Ködel, Roßmarkt 15, 
06217 Merseburg, Tel: 0177/ 
2021433 und Fax: 03461/216244. 
Wer möchte, der kann seine Kar­ 
ten auch über den Ticketflyer des 
TSV Merseburg erwerben. Mitglie­ 
der im Club der Tischtennisfreun­ 
de erhalten auf Anforderung bei 
der Club-Verwaltung (E-Mail an: 
club@tt-freunde.info) eine Karte 
kostenfrei. • 

Londesrangliste I verspdcht Spannung 
Die Landesrangliste des TTVSA wird 
am 23. und 24. September in der 
Turnhalle der Albrecht-Dürer-Schu­ 
le in der Albrecht-Dürer- Straße in 
Merseburg durchgeführt. Die Ver­ 
anstaltung steht unter der Ge­ 
samtleitung des Präsidenten des 
TTVSA, Reiner Schulz. Vor Ort wird 
neben dem Geschäftsführer An­ 
dreas Fricke auch der Sportwart 
Frank Thomas mit Bernd Urbich in 
der Turnierleitung sowie der Örtli­ 
che Organisator, Klaus Ködel für 
einen reibungslosen Ablauf sor- 
gen. . 
Für die Landesrangliste I haben 
sich nach Auskunft des Sportwar- . 
tes, Frank Thomas, folgende Spie­ 
ler qualifiziert: 

Damen: 1. Victoria Reimann (TSV 1990 Merse' 
burg); 2. Maren Hoffmeyer (HSV werniqero­ 
de), 3. Marion Behr (TTC Halle); 4. Andrea 
Reek (SG Motor Barleben); 5. Ulrike Scheinert 
(SG Motor Barleben); 6. Dana Dittrich (TTC Hal­ 
le); 7. Silke Altmann (TTC Halle); 8. Claudia 
john (SV Alemania Riestedt); 9. Ulrike Groble· 
ben (Schönebecker SV 1861); 10. jennifer Fes' 
sei (HSV Wernigerode); 11. Ulrike jennert (1. 
TTC Zeitz); 12. Mandy Ködel (TSV 1990 Merse· 
burg); 13. Marie Ollmer (TSV 1990 Merse' 
burg); 
Herren: 1. jens Beckmann (MSV Hettstedt); 2. 
Robert Roß (MSV Hettstedt); 3. jens Köhler 
(TTC "Börde" Magdeburg); 4. Christian Roß 
(MSV Hettstedt); 5. Michael Kollatsch (TTV 
Staßfurt 1970); 6. Andre Teuschel (Egelner SV 
Germania); 7. Sven Köhler (SV Turbo 90 Des' 
sau); 8. Alexander Röhrig (Post TSV Halle); 9. 
Denis Uhde (SSV 90 landsberg); 10. Sebastian 
Opitz (SSV 90 landsberg); 11. jonas Schüttig 
(Egelner SV Germania); 12. Steifen Schulz (TTC 
"Börde" Magdeburg). 
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2. -MEDIZIN-OPEN 

Vorgo, Grzybek und 
Stl'oube siegten 
Der HSV Medizin führte seine 2. 
Medizin-Open durch und erfreute 
sich trotz brütender Hitze und den 
Fußball-Weltmeisterschaften an 
einer insgesamt 160 Teilnehmer 
umfassenden Veranstaltung. 
In insgesamt 12 Turnierklassen 
wurden Sieger und Platzierte aus­ 
gespielt die um Pokale und Sach­ 
preise kämpften. Aus den fünf 
Bundesländern Brandenburg, Nie­ 
dersachsen Berlin, Sachsen und 
Sachsen-Anhalt waren Sport­ 
freunde angereist und vertraten 
die einzelnen Spielklassen. Einen 
großen Dank aussprechen möch­ 
ten wir unseren zahlreichen Spon­ 
soren sowie unseren Helfern, der 
Imbiss-verpflegung der Familie 
Nickel und der Turnierleitung un­ 
ter dem Oberschiedsrichter / Ab­ 
teilungsleiter Bernhard Czaja und 
Turnierleiter Andre Nickel. 
In der Turnierklasse C (Kreis - und 
Stadtmaßstab) konnte Andreas 
Straube vom Gastgeber HSV Medi­ 
zin gegen den Titelverteidiger Ma­ 
nuel Tronnier vom TTV Centrum 
seinen ersten Einzeltitel mit einem 
überzeugenden 3:0-Erfolg gewin­ 
nen. Rang 3 sicherte sich Erik Rei­ 
mann nach einen knappen Spiel 
mit 3:2 gegen seinen Vereinska­ 
meraden Michael Gebhardt. 
Mit einem 3:2-Sieg konnte Steven 
Grzybek (Schwarz/Rot Neustadt! 
Dosse) den Titel in der Herren-B­ 
Klasse gegen Falco Dost von der 
SG Gelto erringen. Platz 3 sicherte 
sich Falco Förster ebenfalls Geltow 
mit einem 3:1-Sieg vor Frank 
Schumacher (DjK TTV Biederitz). 
Den Sieg bei den Herren A 'holte 
sich der für den TSV Rethen 'aktive 
Rudi Varga durch einen klaren 3:1- 
Erfolg über Falco Dost (SG Gel­ 
tow). Lars Holland (TSV Rudow 
Berlin) belegte durch einen 3:0- 
Sieg gegen Stefan Bindemann 
den dritten Platz. 
Die erfolgreichsten Nachwuchs­ 
spieler kommen aus dem Harz­ 
städtchen Quedlinburg von der 
dortigen SV Eintracht. Sie sammel­ 
ten insgesamt fünf Titel und meh­ 
rere zweite und dritte Plätze. Mit 
insgesamt zwölf Nachwuchsspie­ 
lern stellten sie auch die größte 
Teilnehmerzahl in den einzelnen 
Spielklassen. Die Titel sicherten 
sich nachfolgend in der Mädchen­ 
konkurrenz Christi na Wirth vor jo­ 
sefine Thomas, Schülerinnen A 
jennifer Heidrich vor Sabrina Nöth, 
Schüler Maximilian Schuck, Schü­ 
lerinnen B josefine Thomas vor 
Gesine Klipstein, Schülerinnen C 
Annika Lambert. 

Aus den Magdeburger Vereinen 
überzeugte Robert Akzinski (VfB 
Ottersleben) als Sieger der jun­ 
genkonkurrenz mit einem 3:1- 
Sieg über Lokalmatador Erik Rei­ 
mann. Christian Froese erreichte 
bei den jungen Rang 4. Marcel 
Beller (SV Eintracht MD-Diesdorf) 
konnte Platz 3 bei den A-Schülern 
belegen. 

Ergebnisse 
Herren A: 1. Rudi Varga TSV Rethen (TTVN); 2. 
ralco Dost SG Geltow (TTVB); 3. lars Holland 
TSV Rudow 1888 Berlin (BeTTV). 
Herren B: 1. Steven Grzybek SV SIR Neusta~ 
/Dosse (TTVB); 2. Falco Dost SG Geltow (TTVh,. 
3. Falko Förster SG Geltow (TTVB). 
Herren (: 1. Andreas Straube HSV Medizin MD; 
2. Manuel Tronnier TTV Centrum MD; 3. Erik 
Reimann HSV Medizin MD. 
Damen: 1. Kerstin Möller SV Eintracht MD· 
Diesdorf. 
Mädchen: 1. Christina Wirth; 2. josefine Iho­ 
mas beide SV Eintracht Quedlinburg; 3. juiia 
Bohne Osterweddinger SV. 
jungen: 1. Robert Akzinski VfB Ottersleben; 2. 
Erik Reimann HSV Medizin MD; 3. Tobias Hü· 
botter TTC Wanzleben, 
Schülerinnen A: 1. jennifer Heidrich; 2. Sabri· 
na Nöth beide SV Eintracht Quedlinburg; 3. 
Franziska Gruß SG Kühnau. 
schülerinnen B: 1. josefine rhornas, 2. Gesine 
Klipstein beide SV Eintracht Quedlinburg; 3. 
Franziska Gruß SG Kühnau; 
Schülerinnen (: 1. Annika lambert SV Ein· 
tracht Quedlinburg 
Schüler A: 1. Maximilian Schuck SV Eintracht 
Quedlinburg; 2. Christian Rohde TSG G/W Mä· 
ser: 3. Marcel Belter SV Eintracht MD·Diesdorf. 
Schüler B: 1. jacek Hesse; 2. Maximilian Ras' 
sfeld beide SV Eintracht Quedlinburg; 3. Sebas· 
tian leubner SV Union Wahlitz 
Schüler (: 1. Marius Tauber SV Union Wahlitz; 
2. Sebastian Rohde TSG G/W Möser; 3. Korne' 
lius Koblenz SV Eintracht Quedlinburg. r-. 

Kurz gemeldet 



Landesbereich Süd 
(-Schüler 
t.jost. Robin Frauend. sv 6:018: 0 
2. Plachetka, P. Frauend. sv 5:1 15: 4 
3. Peschel, j. Blau-W. Vetschau 4:2 13: 8 
4. Galle, V. Cottbuser H-Team 3:3 9:10 
5. Mecke, Th. Blau-W. Vetschau 2:4 9:14 
5. Rudolf, Mare HC Finsterwalde 1:5 3:15 
7. Mummert, F. VIL Spremberg 0:6 2:18 

(-Schülerinnen 
1. Langner,j. vlB Doberl.-Kirchh.2:0 6:0 
2. Lopp, Ther. VIB Doberl.-Kirchh.1:1 3:3 
3: topp, Sophie VIB Doberl.-Kirchh.0:2 0:6 

B-Schüler 
L Hinz, Klaas Vlt Spremberg 7:0 21: 4 
2. Schulze, M. Cottbuser H-Team 6:1 19: 4 
3. Babor, Marv. VIL Spremberg 4:3 16:10 
4. Rolland, Ste. Frauendorier SV 4:3 14:11 
5. Apitz, Seb. SV Calau 4:315:14 
5. Stephan, D. Frauendorier SV 2:5 8:15 
7. Rumplasch, B. Frauendorier SV 1:6 3:18 
8. jost, Robin Frauendorier SV 0:7 1 :21 

B-Schülerinnen 
1. Hubein, L. Frauendorier SV 7:1 23: 5 
2. Römer, AI. SV Calau 6:2 20:10 
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3. Polyakov, R. vn Spremberg 6:2 20:13 
4. Nickolai, M. SV Calau 5:3 20:15 
5. Krüger, j. Blau-W. Vetschau 4:4 17:15 
5. Muelbredt, I. SV Calau 4:415:19 
7. lachmann, j. SV Calau 2:6 10:19 
8. Wislaug, 5. Frauendorier SV 2:6 9:19 
9. Fedorova, V. Cottbuser H-Team 0:8 3:24 

A-Schüler 
1. Benseh, j. Frauendorier SV 9:027: 1 
2. Beuche!, K. VllSpremberg 8:1 2S: 5 
3. Gramseh, R. HC Finsterwalde 7:221: 9 
4. Prinz, Vadim Blau-W. Vetschau S:4 17:12 
5. Schneider, R. VIB Schw. Pumpe 5:418:17 
5. Schulze, M. Cottbuser TT-Team 3:612:20 
7. Hertrampf, A. SV Calau 3:6 12:23 
8. Semak, Gleb Blau-W. verschau 2:7 9:22 
9. Naboth, Tim SV Calau 2:7 9:25 

10. Gutar, Eduard Blau-W. Vetschau 1:8 10:26 

A-Schülerinnen 
1. Schneider, M. SV Calau 
2. Weiß, Stel. SV Calau 
3. Hubein, L. Frauend. SV 
4. Polyakov, R. Vil Spremberg 
5. Nakoinz, S. Frauendorier SV 

Jungen 
1. Schurseh, M. ESV Forst 

4:0 12: 1 
2:2 8: 7 
2:2 7: 8 
1:3 5:10 
1:3 4:10 

8:1 26: 9 

2. john, Stel. Cottbuser TT-Team 8:1 25:11 
3. Hanisch, Ch. HC Finsterwalde 7:2 24:14 
4. Petsch, chr. ESV Forst 6:321:15 
S. Windisch, 5. TTC Finsterwalde 5:4 18:20 
5. Bärwinke!, R.VflSpremberg 4:517:18 
7. Thieme, M. Gr.-Eiche Großthie.3:6 18:22 
8. lehmann, P. Gr.-Eiche Großthie.l:7 10:23 
9. Bevermann, P. Cottbuser TT-Team 1:8 13:26 

10. Beuchel, K. VllSpremberg 1:811:25 

Mädchen 
1. Bombis, F. Cottbuser H-Team 7:0 21:3 
2. Mrosk, julia vlB schw. Pumpe 6:1 20:4 
3. Mader, joh. SV Calau 5:2 16:19 
4. Böldt, W. SV Calau 3:413:14 
5. Schneider, M. SV Calau 3:4 9:16 
5. Schreiber, S. SV Calau 2:510:17 
7. Schön, julia VIB schw. Pumpe 2:5 8:15 
8. Schmollius, F. ESV Forst 0:7 2:21 

quolifikotion für die Verbondsrongliste 
Damen-Endrunde 
Carolin Mews (TTC Finow-GEWO) 3:2/13:7, 2. 
Andrea Richter (Blau-Weiß Vetschau) 3:2/11:10, 
3. Katrin Dornemann (TTC Finow-GEWO) 3:2/ 
10:9,4. Carola Bratvogel (TSV Stahnsdorl) 3:2/ 
11 :11, 5. Franziska Bütow (ESV Prenzlau) 2:3/ 
9:10,6. Aileen Grunert (TSV Stahnsd.) 1 :4/5:12. 
Plalzierungsrunde 
7. Linda Diekow (ESV Prenzlau) 5:0/15:0, 8. 
Nancy Böhme (1. KSV Fürstenw.) 4:1/ 12:8, 9. 
Katrin Martins (ESV Prenzlau) 3:2/9:9,10. Vero­ 
nika Schneider (TSV Stahnsdorl) 2:3/8:10,11. 
Susanne Stugk (Stahl Brandenburg) 1:4/6:12, 
12. Franziska Bombis (Cottbuser TTT) 0:5/4:15. 

Herren-Endrunde 
1. Gerald Stamm (1. KSV Fürstenwalde) 4:1/ 
12:4,2. Reno Bohg (Cottbusser TTT) 4:1/12:7, 
3. Mare Schinkel (ESV Eberswalde) 3:2/10:7, 
4. Dennis schulz (Cottbusser TTT) 2:3/10:10, 5. 
pirk 5chiffler (TTC Finsterwalde) 2:3/7:12, 6. 
Andre Ryndin (MTV Wünsdorl) 0:5/2:15. 
Plalzierungsrunde 
7. Olal Plocke (1. KSV Fürstenwalde) 4:1/13:6, 
8. Hans-Christian Gericke 4:1/12:7, 9. Florian 
Renn (beide MTV Wünsdorl) 3:2/12:8, 10. 
Andre Fehlinger (ESV Eberswalde) 2:3/10:12, 
11. Uwe Witt (Stahl Eisenhüttenstadt) 2:3/8:10, 
12. Raiko Schnabel (Cottbuser TTT) 0:5/3:15. 

Ihre Urlaubswäsch-e kön­ 
nen wir- Ihnerrftich61bneh­ 
men. Im Streltfall mir 
einem Verkehrsunterneh­ 
men lässt Sie die Schlich­ 
tunqsstelle Mobilität aber 
nicht -hängen. Sie haben 
sich bereits beschwert und 
sind'weiterhin unzufrie·-· 
den? In diesem Fall leiten 
Sie Ihre Beschwe-rde bitte ~ 
an uns weiter: Wir küm­ 
mern uns .unparteiisch um :: . 

. eine individuelle Lösung! .15'. 



überraschend mit 3:1 durch. Im Fi­ 
nale standen sich zwei fast gleich­ 
wertige Mannschaften gegenü­ 
ber. Zunächst gewann im ersten 
Spiel Stein gegen Hans, ehe Teich­ 
mann gegen Gerth ausgleichen 
konnte. Anders als zu erwarten 
war, gewannen die Altenburger 
Stein/Gerth das Doppel klar und 
gingen wieder in Führung. Im 
nächsten Spiel konnte Hans auf 
2:2 verkürzen. Somit musste das 
allerletzte Einzel die Entscheidung 
bringen. Hier triumphierte am En­ 
de Teichmann mit 3:2, was gleich­ 
zeitig den Turniersieg bedeutete. 
Besonders hervorzuheben sind 
die Leistungen von jens Teich­ 
mann und Ulrike jennert, die im 
ganzen Turnier nicht ein Einzel ab­ 
gaben, sowie die von Patrick 
Stein, der sich nur diesen beiden 
geschlagen geben musste. 
Der 1. TTC Zeitz gratuliert ganz 
herzlich den Siegern und Platzier­ 
ten und wünscht allen eine erfolg­ 
reiche Saison und würde sich freu­ 
en alle im nächsten jahr wieder 
begrüßen zu dürfen. • 
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BURGENLANDMEISTERSCHAFTEN 

In Zeitz gGb es wieder 
tolle Ballwechsel 

- 0m 19. und 20. August fanden in 
.eltz die 8. offenen Burgenland· 
meisterschaften statt. Die Vorrun­ 
de wurde in zwei Vierer- und vier 
Fünfergruppen gespielt. In der 
Gruppe A setzten sich die Titelver­ 
teidiger Teichmann/Hans (Nobitz) 
erwartungsgemäß vor Matthias 
Glöde/Mario jennert (Leuna) und 
Schwede/Maurer (Zeitz) durch. 
Eine Überraschung gelang dem 
Altenburgerduo Thomas Watzek/ 
Tino Schmidt, die sich gegen die 
Taufkirchner xuklau/ossner knapp 
mit 3:2 durchsetzen konnten, und 
sich damit den 1. Platz in der 
Gruppe B sicherten. Oettel/Frie­ 
dack gingen als zweites Zeitzer 
Team in Gruppe 3 an den Start. 
Hier belegten sie nach zwei Nie­ 
derlagen und nur einem Sieg den 
3. Platz hinter Tobias Schmidt/ 
Horst Ruske (Taucha) und Wohl­ 
fahrt/Fiedler (Nobitz). 

~ der 4. Gruppe gab es den Sie­ 
~eszug der favorisierten Herms­ 
dorf/Schäfer (Nobitz) zu bestau­ 
nen. Mit einer Bilanz von 4:0 Spie­ 
len erspielten sle sich souverän 
den Gruppensieg vor Kahl/Freund 
(Görlitz) und Ullrich/Lenke. Eine 
starke Leistung bot Ulrike jennert 
(Zeitz). Sie konnte alle Einzel für 
sich entscheiden und belegte am 
Ende mit ihrem Partner den 3. 
Platz in der Gruppe E. In einem 
echten Finale um den Gruppen­ 
sieg konnten sich Fekl/Weber ge­ 
gen Stein/Gerth mit 3:1 durchset­ 
zen. Keinen guten Start erwisch­ 
ten die Zeitzer Nachwuchshoff­ 
nungen Wild/Bocher. Nach einem 
3:2-Arbeitssieg gegen die Ver­ 
einskameraden Fallenstein/Mel­ 
zer fanden sie aber ins Turnier und 
sicherten sich durch den Sieg über 
die Weißenfelser Naujoks/Beiler 
die vorzeitige Qualifikation für die 
Endrunde. Am Ende belegten 
Holz/Höfner (Naumburg/Uichte­ 
ritz), Meichsner /Engert (Winters­ 
dorf) und Wild/Bocher die Plätze 
1 bis 3. 

Am Sonntag wurde das Turnier 
mit den Achtelfinalspielen fortge­ 
setzt. Hier setzte sich im ersten 
Spiel des Tages Teichmann/Hans 
gegen Oettel/Friedack klar mit 
3:0 durch. Spannender verlief es _ 
im zweiten Spiel. Trotz einer wie­ 
derum guten Leistung und gro­ 
ßem Kampfeswillen schieden Ulri­ 
ke jennett und Mario Knobloch 
gegen Meichsner/Engert mit 2:3 
aus. Fekl/weber hingegen hatten 
wenig Mühe mit ihren Gegnern. 
Sie ließen Schwede/Maurer keine 
echte Chance und zogen durch ei­ 
nen 3:1-Sieg ins Viertelfinale ein. 
Im 4. Achtelfinale mussten Tobias 
Schmidt und Horst Ruske über die 
volle Distanz gehen, ehe sie sich 
gegen Kahl/Freund durchsetzen 
konnten. Sehr gutes Tischtennis 
wurde auch von Hermsdorf/Schä­ 
fer und Kuklau/Ossner geboten. 
Am Ende hatten Herrnsdorf/Schä­ 
fer die Nase vorn. Matthias Glö­ 
de/Mario jennert wurden ihrer 
Favoritenrolle gerecht und ge­ 
wannen gegen Holz/Höfner 3:1. 
Ein schweres Los erwischten Wild/ 
Bocher. Sie verloren ihr Achtelfi­ 
nalspiel gegen Stein/Gerth. Den­ 
noch war das Turnier vor allem im 
Doppel eine erstklassige Vorberei­ 
tung auf die bevorstehende Punkt­ 
spielsaison. Das letzte Spiel der 
Achtelfinalrunde, sollte gleichzei- 

tig auch das längste werden. Am 
Ende überraschten Wohlfahrt/ 
Fiedler alle, als sie gegen thornas 
Watzek/Tino Schmidt gewannen. 
Im Anschluss an das letzte Spiel 
begannen die Viertelfinals. Hier 
setzte sich in der ersten Begegnung 
trotz großer Gegenwehr Teich­ 
mann/Hans klar mit 3:0 gegen 
Meichsner /Engert durch. Eben­ 
falls ohne größere Probleme lös­ 
ten Tobias Schmidt/Horst Ruske 
ihre Aufgabe. Sie gewannen eben­ 
falls 3:0 gegen Fekl/Weber. Das 
dritte Viertelfinale war an Span­ 
nung kaum zu überbieten. Hier 
Qualifizierten sich Hermsdorf / 
Schäfer durch einen 3:1-Sieg über 
Matthias Glöde/Mario jennert für 
das Halbfinale. Im letzten Spiel 
bezwangen Stein/Gerth Wohl­ 
fahrt/Fiedler mit 3:1 und erreich­ 
ten damit als letztes Team die 
Runde der letzten Vier. 
Im Halbfinale setzten sich Teich­ 
mann/Hans gegen Tobias Schmidtj 
Horst Ruske mit 3:0 und Stein/ 
Gerth nach einer sehr starken Leis­ 
tung gegen Hermsdorf/Schäfer 

In Külze 
Saisonvorbereitung 
in Tschechien 
Ganz im Zeichen der neuen Sai­ 
sonvorbereitung stand der Nach­ 
wuchslehrgang der talentiertes­ 
ten Spielerinnen und Spieler des 
TTVSA, den Landestrainer Günter 
Spott zusammen mit Stützpunkt­ 
trainer Bernd jahnke (TSG GW Mö­ 
ser und Stützpunkt Magdeburg) in 
Tschechien absolvierte. Dafürwur­ 
den unter anderen die Spieler Vic­ 
toria Reimann (TSV 1990 Merse­ 
burg), Konstantin Sitnikow und Va­ 
dim Schön knecht (beide TTC Halle) 
sowie Maximilian Schuck und Chris 
Fischer (beide SV Eintracht Oued­ 
linburg) nominiert. Neben kondi­ 
tionellen Aspekten wurde vor al­ 
lem an der Verbesserung der spie­ 
lerischen Fähigkeiten sowie der 
optimale Einstellung auf die nächs­ 
ten Saison höhepunkte (Landes­ 
rangliste sowie Norddeutsche 
Rangliste) gearbeitet. Allen Teil­ 
nehmern hat das erste Trainingsla­ 
ger im Ausland gut gefallen. 

Nachwuchslehrgang 
in Kienbaum 
Zusammen mit dem Bayrischen 
und dem Brandenburgischen Ver­ 
band bereitet der TTVSA seine 
jüngsten TT -Asse auf die nächsten 
Höhepunkte vor. Der fünftägige 
lehrgang findet am Bundesleis­ 
tungszentrum in Kienbaum statt. 
Damit sind optimale Bedingungen 
für die 9- bis 12-jährigen Sportler 
gegeben. Mit der bayrischen A-li­ 
zenz Trainerin jana Klessinger so­ 
wie dem brandenburgischen tan­ 
destrainer Uwe Beyer als auch 
von der Seite des TTVSA mit Ingo 
john hat sich Trainerprominenz 
beim Lehrgang angekündigt. Mit 
dabei sind Christian und Sebastian 
Rhode, julia Rohde (alle TSG GW 
Möser), Chris Fischer (SV Eintracht 
Quedlinburg), Eduard Halikov (SV 
Serum Bernburg), lisa Baatz (Bal­ 
lenstedter TTV), jonas Hommers 
(SV Eintracht Quedlinburg)und jo­ 
sepha Plewnia (Andre TT-Centrum 
Magdeburg). • 

Die Bördekreisauswahl siegte souverän beim DEUREGIO-(up 
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BALLENSTEDTER TT-TAGE 

Knapp 100 Starter aus 
viel' Bundesländern 
Gut einhundert Starter aus vier 
Bundesländern waren bei den XII. 
Ballenstedter Tl-Tagen an zwei 
Tagen am Start. Dabei konnten 
Spielerinnen aus Sachsen, Berlin, 
Niedersachsen und aus ganz Sach­ 
sen-Anhalt begrüßt werden. 
Für das A-Turnier in Zweiermann­ 
schaftsform zeichnete sich ein 
ausgeglichenes Starterfeld ab. Be­ 
reits in den Gruppen entschieden 
meist erst die letzten Ballwechsel 
über Sieg oder Niederlage. In 
Gruppe eins hatte das Verbandsli­ 
gateam mit jens Köhler/Oliver 
Triemer alle Hände voll zu tun die 
starken Berliner vom Omega Tl­ 
Team in Schach zu halten. Beide 
Mannschaften schafften aber den 
Einzug in die Endrunde, noch bes­ 
ser die zweite Mannschaft des 
Teams Omega Tl bestehend aus 
Karsten schulze /stetan Murrach, 
die Gruppensieger der zweiten 
Gruppe wurden. Dabei gelangen 
zwei Siege gegen die zwei Klas­ 
sen höher spielenden Verbandsli­ 
gateams, wahrlich eine starke lei­ 
stung. Mit Orlof Bahr /Sven jura 
ebenfalls ein Team aus semrode/ 
Osterwieck im Viertelfinale der 
Endrunde. Am ausgeglichensten 
erschien die dritte Gruppe. Das 
Oberligateam aus Rudow hatte 
den Sieqerpokal fest eingeplant, 
wurde aber von Ohnsorge/Binde­ 
mann aus der Verbandsliga Sach­ 
sen/Anhalt abgefangen und zwar 
mit 3:0. Für den Ballenstedter TlV 
schaffte die erste Mannschaft aus 
Bezirksliga VoigtjSchmith den 
Sprung unter die besten acht. Tle 
Börde I konnte dann mit 3:0 das 
Halbfinale erreichen, auch Rudow 
war nicht zu stoppen und hatte ei­ 
nen starken Auftritt: Knapp schei­ 
terte Ballenstedt I am späteren 
Dritten Omega I mit 2:3, darf aber 
ob der gezeigten leistungen zu­ 
frieden sein. Mit Stendal und Ru­ 
dow setzen sich besser besetzten 
Mannschaften in den Halbfinal­ 
spielen durch. Den Siegerpokal, in 
Erinnerung an den Präsidenten bis 
2004, Detlef-Rennecke-Gedächt­ 
nispokal, und das Preisgeld konn­ 
te lok Stendal in die Altmark ent- 

führen, weil der Spitzenspieler 
Axel Ohnsorge fast fehlerlos spiel­ 
te und sein Mannschaftskollege 
Stefan Bindemann sich im Turnier 
zu steigern wusste. 
Das Damenturnier kannte nur eine 
Favoritin, die landesmeisterin und 
Oberligaspielerin Marion Behr vorn 
Tle Halle. Dieser Rolle wurde sie 
auch vollkommen gerecht, denn 
ohne Satzverlust erspielte sie sich 
den Gruppen- als auch Halbfinal­ 
und Finalsieg. Ebenfalls im Halbfi­ 
nale Annemarie Bade und Gudrun 
lehnhardt (beide TTe Quedlin-' 
burg) und Saskia Rennecke (SV 
Eintracht Quedlinburg). Über den 
zweiten Platz konnte sich Anne­ 
marie Bade nach gutem Spiel im 
Halbfinale freuen. Ebenfalls mit 
Pokal und Preisgeld belohnt wur­ 
de die Dritte Gudrun lehnhardt. 
Erfreulich die leistungssteigerung 
der Herren B, mit fünfundvierzig 
Startern das größte Teilnehmer­ 
feld. Besonders die Spieler vorn . 
Verein Omega TT Berlin und aus· 
Badersleben zeigten ein tolles Of­ 
fensivspiel. Henrik Witt vom Bal­ 
lenstedter TlV lieferte ein tolles 
Spiel gegen den Ex Ballenstedter 
Karsten Schulze, jetzt Omega Tl. 
Zwei Bälle entschieden für den 
Berliner. Auch Bezirksligaspitzen­ 
spieler Bänecke konnte den Berli­ 
ner Stefan Murrach nicht stoppen. 
50 standen sich im Finale die Ber­ 
liner Vereinskameraden gegenü­ 
ber Stefan Murrach holte sich den 
Sieg. Mit Henrik Witt auf Rang vier 
gelang dem Ballenstedter TlV ein 
achtbares Ergebnis. 
Den zahlreichen Zuschauern und 
dem fachkundigen Publikum wur­ 
de neben tollem Spitzensport auch 
ein, Rahmenprogramm mit Auto­ 
präsentationen geboten. Beson­ 
ders bedanken möchte sich der 
Vorstand des Ballenstedter TlV bei 
den Sponsoren, die für Preise und 
Pokale sorgten, sowie bei den 
zahlreichen Helfern, ohne die die­ 
se Veranstaltung nicht möglich 
wäre. Die Gäste haben ihr Kom­ 
men für das nächste jahr bereits 
zugesichert. • 
Ergebnisse 
Herren A: 1. OhnsorgejBindemann (nc Bör­ 
de Magdeburgjlok Stendal); 2. Hollandj 
Streich (TSV Rudow); 3. KöhlerjTriemer (TTC 
Börde Magdeburg); 4. SchulzejMurrach (Ome­ 
ga n Berlin). 
Damen: 1. Marion Behr (TTC Halle), 2. Anne­ 
marie Bade (rrc Quedlinburg), 3. Gudrun 
lehnhardt (TTC Quedlinburg), 4. Saskia 
Rennecke (SV Eintracht Quedlinburg). 
Herren B: 1. Stefan Murrach (TT Omega Ost­ 
kreuz), 2. Karsten Schulze (TT Omega Ost-· 
kreuz), 3. Sven Bännecke (SV Eintracht Oster­ 
wieck), 4. Henrik Witt (Ballenstedter rrv). 
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War vom Turnier in Bollenstedt begeistert: die Konkurrenz im 
Herren-A- Turnier 

Berliner gewinnen im Harz dos Herren B-Turnier: Stefon Murrach 
vor Karsten Schulze und Sven Bännecke 

Kein Vorbeikommen gab es bei den Domen an Landesmeisterin 
MoTion Behr aus Holle, die sich über den Pokal freute 
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WOLFGANG BEHRENS FEIERTE 65. GEBURTSTAG 

Ein engagiel'tes Leben mit und fül' den Spott 
Wolfgang Behrens, Präsident des 
Norddeutschen Tischtennis-Ver- 

I'"""">andes, zur Zeit auf Urlaubsreise 
"n die Mecklenburgische Seen­ 
platte, feierte am 19. August sei­ 
nen 65. Geburtstag in Rostock­ 
warnemünde. 
Der gelernte Bankkaufmann hat 
ein bewegtes leben als aktiver 
Sportler, Trainer und Sportfunktio­ 
när hinter sich. Er beschränkte sich 
nicht auf eine Sportart, sondern 
gab vielen Sportarten Impulse und 
drückte ihnen seinen Stempel auf. 
1953 begann Wolfgang seine 
sportliche tautbahn beim sv An­ 
ker Gadenstedt mit Fußball und 
Tischtennis. Beim gleichen Verein 
spielte er auch Handball und ver­ 
suchte sich in der leichtathletik. 
Doch der kleine Zelluloid kobold 
behielt die Oberhand und dom l- . 
nierte seine weitere Entwicklung 
als aktiver Sportler, Trainer und 
Funktionär. 
1975 erwarb er die Übungsleiter- 

"""""'zenz für die Sportart Tischtennis. 
.rach dem Erwerb der B- Trainer­ 
lizenz arbeitete er als Stützpunkt­ 
trainer beim Tl -Bezirksverband 
Braunschweig sowie im Kreisver­ 
band Peine. Wolfgang war mit 
dem Erreichten nie zufrieden, 
wollte mehr, wo!lte etwas bewe­ 
gen, verändern oder wie so schön 
gesagt wird, Spuren hinterlassen. 
So leitete er die Geschäfte der Tl­ 
Abteilung des SV Anker Gaden­ 
stedt und stellte sich dem Tl­ 
Kreisverband Peine als Staffellei­ 
ter zur Verfügung. Schnell wurden 
die Verbandsgewaltigen auf den 
fleißigen und akribisch arbeiten­ 
den Peiner aufmerksam und be­ 
trauten ihn mit den Ämtern lehr­ 
wart, Schul-, Breiten- und Frei­ 
zeitsportbeauftragter, die er zur 
vollen Zufriedenheit ausfüllte. 
Weitere Stationen waren: 
- 2. Vorsitzender des TT-Kreisver­ 
bandes Peine 

-lehrwart des Tl-Bezirksverban- 
des Braunschweig . 

- jugendwart des TT-Bezirksver­ 
bandes Braunschweig 

- Damenwart des Tischtennisver­ 
bandes Niedersachsen 

- Vorsitzender des Verbands- 
rechtsausschusses im TT -Ver­ 
band Niedersachsen 

- Stellv. Vorsitzender des Tl-Ver­ 
bandes Niedersachsen 

- lehrstab des Tischtennisverban­ 
des Niedersachsen 

- Stellvertretender Vorsitzender 
des Norddeutschen Tischtennis­ 
Verbandes 

- 1. Vorsitzender des TT -Kreisver­ 
bandes Peine 

- Vorsitzender des Verbandssport- 
gerichts im TlV Niedersachsen 

Die vielen Ehrenämter, die Wolf' 
gang Behrens bekleidete, aufzu­ 
zählen, hieße Eulen nach Athen zu 
tragen. Auch der DTlB nutzte sei­ 
ne Erfahrungen und holte ihn 
1993 als Beisitzer in den Vorstand. 
Vor fünfzehn jahren wurde der 
Niedersachse zum Präsidenten 
des Norddeutschen Tischtennis- 

Verbandes ?,ewählt und bekleidet 
dieses Amt bis heute. 
Körperlich fit hält sich der jubilar 
auf dem Tennisplatz mit Training 
und als Mannschaftsspieler. 
Seine große liebe gehört dem 
Norden Europas. Schweden und 
Norwegen faszinieren ihn beson­ 
ders. Wenn irgendwie möglich, 
verbringt er seinen Urlaub in 
Skandinavien, wo er immer wie­ 
der Neues entdeckt. 
lieber Wolfgang, wir gratulieren 
herzlich zum 65. Geburtstag, 
wünschen dir Gesundheit und 
Schaffenskraft, um die vielfältigen 
Aufgaben in der ehrenamtlichen 
Tätigkeit erfüllen zu können. Wei­ 
terhin wünschen wir dir, dass du 
nun als Pensionär genügend Zeit 
findest, um deinen privaten Inter­ 
essen umfassend nachgehen zu 
können. 

Wollgang Lunk im Namen 
des Präsidiums des NTTV • 

OBERLIGA OST 

Wolfgang Bebrens. Präsident 
des Norddeutschen TTV, feierte 
am 19. August seinen 65. 

Auf ein Neues 
Eigentlich war aus Altersgründen. 
nicht geplant, dass ich weiter be­ 
richte. Nachfolgerin Katrin Dorne­ 
mann musste die Übernahme die­ 
ser Tätigkeit nun aber kurzfristig 
absagen. Ihr Aufgabengebiet beim 
TlC Finow-Gewo hat sich durch 
weitgehend krankheitsbedingten 
Ausfall von Trainer lajos Tamas 
(dem ganz sicher alle, die ihn ken­ 
nen, weitere Genesung wünschen) 
sehr erweitert. Also gilt nun auch 
für mich die Überschrift "Auf ein 
Neues". 
Der Start vollzieht sich einmal mehr 
etwas holprig .. Bei den Herren 
wird in tt Ausgabe 1 0 von den Her­ 
ren der Reinickendorfer Füchse 
und vom Neuling rrc Neukölln, - 
bei den Damen vom ESV Prenzlau 
11 und Neuling SC Siemensstadt 

noch nichts zu berichten sein, weil 
diese Mannschaften erst am 30. 
9./1. 10. den Spielbetrieb aufneh­ 
men. Zum gleichen Zeitpunkt wer­ 
den die Damen-Teams vom TTC 
Halle, Ol-Rückkehrer Motor Barte­ 
ben, ebenso Neuling TlC Neukölln 
111 bereits drei (I) Spiele absolviert 
haben. Gleichwohl steht fest, dass 
eine interessante Saison bevor­ 
steht. 
Bei den Herren stellt der Vorjah­ 
res-Zweite Reinickendorfer Füchse 
bis auf Thomas Riedel (im Vorjahr 
Nr. 6) die Mannschaft der letzten 
Saison. Dieses Team wird ebenso 
wie der CFL Berlin 65 - auf Platz 2 
verstärkt durch Sven Wonneberg - 
wieder im vorderen Tabellenfeld 
zu finden sein. Keine Frage ist das 
Bemühen des Regionalliga-Ab-. 

steigers 3 B Tl Berlin vorn mitzu­ 
halten. Gleiches gilt für Hertha 
BSC 11, wo drei jugend-Freigaben 
und neu Aki Kontala als Nr. 1 ge­ 
meldet wurden, im Übrigen stützt 
man sich auf das leistungsstarke 
Team des Vorjahres. TSV' Rudow 
1888 - durch erfolgreiche Relega­ 
tion wieder dabei - will mit den 
Verstärkungen Daniel Streich (Nr. 
4) und Tulgan Aksoy (Nr.' 5) eine 
erneute Saison-"Verlängerung" 
vermeiden. MSV Hettstett - jetzt 
mit Matthias Dietrich im oberen 
Paarkreuz - dürfte erneut mit po­ 
sitiver Bilanz im Mittelfeld landen, 
ist aber jederzeit für Überraschun­ 
gen gut. Beim Egelner SV wird die 
Nr. 1 Alexander Demin vermisst, 
Neuzugang Erik Chraplak wird das 
ausgleichen können, schwer wird •••. 



2 REGIONAL NORD 

es ganz sicher auch in der neuen 
Saison. Von den Neulingen wer­ 
den es Post TSV Halle und SSV 90 
lands berg schwer haben, die 
Oberliga zu halten. Vielleicht gilt 
dies auch für den HC Neukölln 
und die sehr junge Truppe von 
Hertha BSC 111 (vier jFG). 
Von den fünf ehemaligen Ver­ 
bandsligisten sollte der Branden­ 
burger Aufsteiger TSV Stahnsdorf 
mit beachtlichen Verstärkungen 
(darunter Thomas Englert als Nr. 
1) keine ernsthaften Sorgen im 
Kampf um den Klassenverbleib 
bekommen. 
Bei den Damen wird der Vorjah­ 
res-Zweite Harzer SV Wernigerode 
nicht zu gefährden sein, falls ne­ 
ben Valeria Nacerenko auch Tanja 
Churabaeva reqelrnäßiq zur Verfü­ 
gung steht. Maren Hoffmeyer 
(JFG) als Zugang aus Barleben 
wurde überraschend auf Platz 3 
gemeldet, - dies vor Grit Hopstock 
und jennifer Fessel. Regionalliga­ 
Absteiger HC Finow-Gewo ist mit 
der jungen - inzwischen einge­ 
spielten - Mannschaft natürlich 
ohne Frage Mitfavorit. Auch HC 
Neukölln 11 wird mit der Mann­ 
schaft des Vorjahres ganz vorn 
mitspielen. Gleiches gilt für den 

Neugierig? VCD-Info anfordern! 
o Ja, ich will mehr Informationen über den VCD. 

......................................•....... 
Name und Vorname 

......................................................... 
Straße und Hausnummer 

Marzahner HV, falls der Elan der 
zurückliegenden 2. Serie aufrecht 
erhalten werden kann. Der ESV 
Prenzlau 11 könnte eine positive 
Bilanz erreichen, wenn Dorota 
Borkowska (Sperrvermerk) und 
Elsbieta Kazberuk - als Nr. 1 und 2 
- weitgehend zur Verfügung ste­ 
hen. Tegel 11 hat sich auf Nr. 1 
durch Tina Neumann - im Vorjahr 
Regionalliga - verstärkt, komplett 
ist auch dieses Team schwer zu 
besiegen. Ob Sandra Wasser - 
vom HVB nach Halle gewechselt­ 
beim HC Halle die Nr. .2 ist, wird 
sie beweisen müssen. Halle wird 
es nicht leicht haben, dies gilt 
auch für Motor Barleben und viel­ 
leicht auch für den SC Charlotten­ 
burg, dem immer noch eine stär­ 
kere vierte Spielerin fehlt. Der TSV 
Stahnsdorf ist über die eigene 
zweite Mannschaft wieder dabei, 
ob allerdings das Aufgebot - die er­ 
fahrenen Damen fehlen - ausreicht, 
muss sich erst zeigen. Ein Klassen­ 
verbleib für die weiteren Neulinge 
HC Neuköln 111 und SC Siemensstadt 
wäre eine Überraschung. . 
Doch alles bleiben zunächst ge­ 
wagte Prognosen, -lassen wir uns' 
also überraschen. 

Eberhard Siel mann • 
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In Kürze 

sommercamp des TTVN 
Am 21. August 2006 startete in 
der Akademie des Sports Hanno­ 
ver das 4. Sommercamp des Tisch­ 
tennis-Verbandes Niedersachsen 
e.V. (HVN). Das Sommercamp ist 
in seiner Form ein einzigartiges 
Trainingslager für Spieler und Trai­ 
ner. Neben 93 Kindern im Alter 
von 8-16 jahren werden 20 Trai­ 
ner die Veranstaltung besuchen 
und im Rahmen des Camps eine 
einzigartige Fortbildung erleben. 
Die Trainingsinhalte und Metho­ 
den des Trainingslagers sollen vor 
allem den Trainern des Verbandes 
einen realistischen Einblick in zeit­ 
gemäße Trainingsarbeit geben. 
Dazu haben viele Trainer ihre 
Spieler direkt mitgebracht. 

Neue Homepage online 
Die neue TTVN- Homepage ist in 
Betrieb gegangen. Unter www. 
ttvn.de können aktuelle Informa­ 
tionen abgerufen werden. 

Silber für Ruwen Filus 
Bei den 2. Internationalen Meis­ 
terschaften von EI Salvador hat 
Ruwen Filus die Silbermedaille im 
Einzel gewonnen. Im Finale unter­ 
lag Ruwen in einer dramatischen 
und spannenden Partie, die über 
sieben Sätze ging, nur knapp Chi- 

. ang Hung-Chieh aus Taiwan. Nach 
einer 3:2-Satzführung ging der 
sechste Satz unglücklich mit 13:15 
verloren und somit der Gewinn 
der Goldmedaille. Im Doppel muss­ 
ten sich Ruwen Filus und sein 
Partner shen Chi-Men im Viertel­ 
finale gegen das Duo Marcelo 
Aguirre aus Panama und Humber­ 
to Manhani aus Brasilien geschla­ 
gen geben. Insgesamt müsste der 
Start beim Pro- Tour-Finale für Ru­ 
wen gesichert sein. 

Spitzengesprä(h zur 
Zukunft der Sportwetten 
Die Zukunft der Sportwetten war 
Gegenstand eines Spitzentreffen 
des Deutschen Sports, zu dem 
DOSB-Präsident Dr. Thomas Bach 

Vertreter von Spitzenverbänden 
und landessportbünden begrüß­ 
te. Für den Deutschen Fußball­ 
burid nahm Präsident Dr. Theo 
Zwanziger teil, die Fachverbände. 
wurden durch DSV-Präsidentin 0 
Christa Thiel vertreten, die lan'::-J 
dessportbünde durch Dr. Ekkehard 

'Wienholtz (Schleswig-Holstein). 
Teil der DFB-Delegation war auch 
der Präsident des ligaverbands, 
Werner Hackmann. Zielsetzung 
des Deutschen Olympischen 
Sportbundes für das Treffen war 
es, eine gemeinsame linie zu er­ 
arbeiten, die es ermöglicht, die 
Einnahmen des deutschen Sports 
aus den Erlösen der Sportwetten 
unter besonderer Berücksichtigung 
der Belange des Fußballs zumin­ 
dest auf dem bisherigen Niveau 
auch zukünftig abzusichern. Der 
DOSB ging dabei von den politi­ 
schen Gegebenheiten in Gestalt 
eines Beschlusses der Minister­ 
präsidenten der länder vom 22. 
juni 2006 aus, zum 13. Dezember 
2006 eine Alleinstellung der 
staatlichen Sportwette "Oddset':­ 
für einen Zeitraum von vier jahre\....._...l 
per Staatsvertrag festzulegen. Der 
deutsche Sport legt grundsätzlich 
Wert auf die Feststellung, dass 
Sportwetten ohne Sportveranstal­ 
tungen, insbesondere des Fuß­ 
balls, nicht möglich sind und des- . 
halb Erträge aus diesen Wetten 
bevorzugt dem Sport bzw. Fußball 
zugute kommen müssen. Auf die­ 
ser Basis erwartet der DOSB eine 
Beteiligung des deutschen Sports, 
insbesondere des Fußballs, an den 
Erlösen aus Sportwetten zumin­ 
dest in bisherigem Umfang. 

Anti-Doping-Info 
Auf Einladung des landesSport­ 
Bundes hat es ein Informationsge­ 
spräch zum Thema Doping gege­ 
ben, um die Erwartungen und 
Möglichkeiten der Sportorganisa­ 
tion zu beraten und zu einem 
möglichst abgestimmten Votum 
innerhalb des lSB zu kommen. An 
dem Arbeitsgespräch nahmen teil: 
lSB-Präsident Prof. Dr. Wolf-Rüdi­ 
ger Umbach, Rita Girschikofsky 
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NAC HWU C H S- RANG LI STE 

Gutes Spie/enilfeou 
beim rsv Griebo 
Der TSV Griebo hatte sich mächtig 
ins Zeug gelegt, um den Aktiven 
aber auch den zahlreichen Zu­ 
schauern und Gästen optimale Be­ 
dingungen zur diesjährigen Lan­ 
desrangliste zu präsentieren. 50 
war auch diese wichtigste Veran­ 
staltung auf landesebene im 
Nachwuchsbereich von großer 
Spannung und teilweise knappen 
Entscheidungen geprägt, wobei 
die großen Überraschungen aus­ 
blieben, es die jüngeren Spielerin­ 
nen und Spieler aber schafften, in 
den höheren Altersklassen die 
Teilnehmerfelder durcheinander 
zu wirbeln. 
Bei den Jungen stellte der Sieg 
von Richard' Köhler (HC Börde 
Magdeburg) keine Überraschung 
dar, ist er nach dem Weggang von 
Erik Bottroff und Peter Treulie die 
etatmäßige Nr. 1 im Landesver­ 
band. Endlich gelang auch Chris­ 
toph Peruth (SV Eintracht Magde­ 
burg Diesdorf) der Durchbruch, 
fünf Spiele mit 3:2 gewonnen, das 
zeugt von Nervenstärke, einzig 
dem Sieger musste er gratulieren. 
Starke Vorstellung auch von Va­ 
dim Schönknecht (HC Halle) der 
haarscharf am zweiten Platz vor­ 
beischrammte, und außer dem 
vor ihm Platzierten allen anderen 
ebenbürtig war. Ebenfalls die 

Qualifikation zur landesmeister­ 
schaft schafften Kosta Sitnikow als 
Vierter, Chris Orlowski als Fünfter 
sowie Dirk Sehröder und Christian 
Rohde. Unter Wert geschlagen 
blieben den beiden Quedlinburger 
Schülern Chris Fischer und Maxi­ 
milian Schuck nur die Plätze neun 
und zehn, wobei Chris zwei Spiel­ 
gewinne gelangen, Maxi mit fünf 
2:3 Niederlagen auch im MitteI­ 
feld hätte landen können. 
Bei den Mädchen gab es mehrere 
Spielerinnen mit der Anwartschaft 
auf den Sieg nach der punktspiel­ 
bedingten Absage von Victoria 
Reimann. Manchmal knapp, aber 
am Ende souverän wurde Ulrike 
jennert (1. HC Zeitz) ungeschla­ 
gen Siegerin. Dabei hatte sie alle 
Hände voll zu tun, die Angriffe von 
Ulrike Grobleben (Schönebecker SV) 
und Saskia Ritter (Hallescher HV) 
abzuwehren. Ulrikes einzige Nie­ 
derlage kostete damit auch den 
Platz an der Sonne, der Silberpo­ 
kal war da ein schwacher Trost. 
Mit sieben Siegen zeigte jenny 
Glistau gewachsene Leistungs­ 
stärke, die Niederlagen gegen 
jennert und Grobleben waren 
denkbar knapp, Marielle War­ 
necke (Klötze) als Schülerin noch 
lange dazugehörend, schaffte im 
ersten jugendwettkampf gleich 
Rang fünf, ebenso Nguyen Thi. 
Rang sieben und acht wiesen die 
gleichen Punkte auf, lediglich die 
Satzdifferenz trennten Saskia Rit­ 
ter und jessica Pinno. Mit jenny 
Heidrich (SV Eintracht Quedlin­ 
burg) und Sarah Sacher (Domers­ 
leben) kämpften zwei Spielerin­ 
nen am Ende des Feldes gegen 
den Abstieg, der aber nicht zu ver­ 
hindern war. Somit heißt es für 
beide erneut Anlauf zu nehmen. 
Hinter Vadim Schönknecht als Sie­ 
ger, Maximilian Schuck als Zwei­ 
tem, Chris Fischer auf dem Bron­ 
zerang und Christian Rohde mit 
dem undankbaren vierten Platz 
war ein deutliches leistungsgefäl- 
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r=; 
stand jüngste Spielerin lan Ant: _ < 
Nguyen als elf jährige bereits mit 2 
Siegen auf Rang acht. Nur zwei- 
mal gewonnen, so muss die Bi- 
lanz für Sabrina Nöth heißen, bei 
drei knappen Niederlagen war 
hier ein besserer Platz eingeplant 
wurden. 
Mit einem Sieg im Rücken werden 
ungeahnte Kräfte frei, das merkte 
auch Oliver Werner (SV Eintracht 
Quedlinburg) als Schüler C im Feld 
der 5chüler B. Nach seinem er­ 
warteten Sieg bei den jüngsten 
Schülern hatte er die Konkurrenz 
der Schüler B in sicherem Griff. Mit 
9:0 Spielen und nur drei verlore­ 
nen Sätzen war er erfolgreichster 
Teilnehmer der veranstaltung. 
Erik Reimann (HSV Medizin Mag­ 
deburg) als Zweiter und Max Wils­ 
dorf auf Rang drei, so lautete der 
Stand nach den letzten Spielen. 
Rang sechs und neun trennten ler---­ 
diglich ein Spiel, von Tony Mä_ 
necke (SV Eintracht Quedlinburg) 
und Eduard Halikov (Bernburg) 
hatten sich die Trainer eine besse- 
re Platzierung versprochen, doch 
bei den Schülern B entscheidet 
doch noch die sehr wechselhafte 
Tagesform. Hier gilt es, die sehr 
guten Trainingsleistungen in zähl­ 
bare Wettkampfergebnisse umzu­ 
setzen. Der im Nachgang eingela­ 
dene Quedlinburger Maximilian 
Rassfeld zeigte sich ebenbürtig 
und konnte auf drei Spielgewinne 
verweisen, Rang acht wurde am 
Ende notiert. 
Für lan Anh Nguyen stellt der Sieg 
bei den 5chülerinnen B erstmals 
die Chance dar, sich auch über die 
Landesgrenzen hinweg bei der 
Norddeutschen Rangliste zu prä­ 
sentieren. Ebenso wie die Siegerin 
hatte die Zweitplatzierte Vanessa 
Pflug (sv Allemannia 08 Jessen) 
nur eine Niederlage aufzuweisen, 
im Satzverhältnis und im direkten 
Vergleich hatte sie aber die 
schlechteren Karten. Insgesamt 
war der .technische Ausbildungs- 

5iegeri[1 bei den Schülerinnen C, Uso Bootz (Bollenstedter TTV) 

le bei den 5chülern A zu erken­ 
nen. Besonders die Spiele der vier 
genannten untereinander ent­ 
schieden sich häufig erst mit den 
letzten Ballwechseln in der Ver­ 
längerung. Etwas enttäuschend 
das Abschneiden von Erik Rei­ 
mann als Zehntem, der den sofor­ 
tigen Wiederaufstieg in die Lan­ 
desrangliste versuchen wird. Im 
Mittelfeld mit fast ausgeglichener 
Bilanz zeigten Maximilian Franke 
und Peter Grabitz, was bei kämp­ 
ferischer Einstellung möglich ist. 
Konstantin Holst und Carsten Vier­ 
ke versuchten noch in den letzten 
Spielen alles, doch die Gegner er­ 
wiesen sich als stärker, somit 
müssen beide in den sauren Apfel 
des Abstiegs beißen. 
Im Feld der 5chülerinnen A fiel 
eine Prognose über die spätere 
Siegerin sehr schwer, zu ausgegli­ 
chen waren die Teilnehmerinnen, 
vier allein aus der Hochburg Qued­ 
linburg, alle kannten sich sehr gut 
untereinander. Mit einer beherz­ 
ten leistung und einer fast wei­ 
ßen Weste sicherte sich Christina 
Wirth (SV Eintracht Quedlinburg) 
den Sieg und damit die verbunde­ 
ne Teilnahme am Top 48 der 
Schüler und Schülerinnen ebenso 
wie der Sieger der Schüler A, Va­ 
dim schönknecht. Dabei hatte sie 
das deutlich bessere Satzverhält­ 
nis gegenüber Nguyen Thi, die mit 
nur einer Niederlage gegen Mari­ 
elle Warnecke ihre Anwartschaft 
auf den Gesamtsieg verspielte. 
Marielle hatte dagegen gegen 
Christina mit 0:3 das Nachsehen, 
Bronzeplakette und die direkte 
Qualifikation zur landeseinzeI­ 
meisterschaft waren das Ergebnis. 
Mit josefine Thomas hatte eine 
Spielerin des jahrganges 1993 auf 
sich aufmerksam gemacht ihr 
gehört genauso wie Vanessa Pflug 
(jessen) die Zukunft, bei Verbes­ 
serung der technischen und takti­ 
schen Spielfähigkeiten. Einen gute 
Einstand hatte auch die mit Ab- 
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(~Schüler 
1. Alexander Grothe Stahl Brandenb. 9:0 27: 4 
2. Niklas Püschel 1. KSV Fürstenw. 8:1 25:13 
3. Timm Dunke( TTG Brieselang 5:4 22:18 
4. Robinjost Frauendorfer SV 5':4 19:15 
5. S. Knop-jacobsen TTV Einh. Potsd. 5:4 16: 18 
6. MarI. Umbescheidt Hellas Nauen 4:5 17:20 
7. Mirko Koschei Hoh. Neuend. SV 3:6 14:21 
8. Manuel Gawolek B.-W. Eggersdorf 2:7 13:22 
9. Michael Rothe Mahlower SV 2:7 12:22 

10. Sebastian Polte TTG Brieselang 2:7 9:21 

(-Schülerinnen 
1. Vivien Scholz SG GeltOl'I 9:0 27: 3 
2. julia Preun 1. KSV Fürstenw. 8:1 25: 7 
3. Xenia Steinorth SG Geltow 7:2 22: 8 
4. Freya Fromme ESV Prenzlau 6:3 22:10 
5. jeany Krüger B.-W. Vetschau 5:4 17:16 
6. Marie-S. Zamzow ESV Prenzlau 3:6 12:21 
7. jenny langner VfB Doberlug-K. 3:6 10:22 
8. Mareike jünemann H. Neuend. SV 2:7 10:21 
9. Theresa lopp vfB Doberlug-K. 2:7 7:22 

10. Belana Gawolek B.-W. Eggersdorf 0:9 5'27 

NAC HWU C H S-RANG LISTEN 

Die Leistungsspitze ist 
schma/el' gewol'den 
Einmal mehr richtete FürstenwaI­ 
de alle acht Verbands-Ranglisten­ 
turniere' der Nachwuchs-Alters­ 
klassen reibungslos an eiriem Wo­ 
chenende aus. 
Ein Blick auf die Startlisten zeiqt, 
dass rund 30 Vereine des TTVB bei 
den 80 Startplätzen vertreten wa­ 
ren. Die landes-leistungsstütz­ 
punkte sind - besonders bei den 
jüngeren Altersklassen - nicht 
mehr dominant. Beim TT( Finow­ 
GEWO ist ohnehin ein Neuaufbau 
im Ganqe. Finow wurde nur durch 
Sandra Mews vertreten, dies in 

, .hrern letzten Jugendjahr. Prenz- 
'--'lau (3 Siege, 3 zweite Plätze) und 

Fürstenwalde (2 Siege, 2 zweite 
Plätze) blieben erfolgreich, jedoch 
waren bei genauerem Hinsehen 
schwächen zu erkennen. 
Der ESV Prenzlau hat ungewohnte 
lücken bei den jüngsten. In den 
vier Wettbewerben der B- und (­ 
schülerklasse gab es nur zwei 
ESV-Starterinnen im Mittelfeld der 
(-Schülerinnen. Auch der 1. KSV 
Fürstenwalde war in den jüngsten 
Klassen schon wesentlich stärker 
vertreten. Hinter julia Preuß und 
Niklas Püschel (beide (-Zweite) 
fehlte ein zweiter Name. Bei den 
A- und B-Schülern war Fürsten­ 
waide gar nicht dabei, das wider­ 
spricht der Tradition. Die Stütz­ 
punkt-Kader linda Diekow, Chris­ 
tin Reiß, Mare Brendel, lisa Vogel 
und Saskia Pfänder spielten erfolg­ 
'eich in zwei Altersklassen. Auch 
vies beweist, dass die Leistungs- 

. spitze schmaler wurde. 
Knapp ging es bei den Mädchen 
zu, 7 Siege aus 9 Spielen reichten 
für die Plätze 1 und 2. Viermal 
entschied in dieser Rangliste das 
Satzverhältnis. Nicht zu überse­ 
hen, dass bei den männlichen 
Schülern die Plätze 1 bis 5 aus­ 
nahmslos an den Süd-Bereich gin­ 
gen. Roman Schneider (Schwarze 
Pumpe) lag am Ende mit 9:0/27:3 
vorn. Der Zweite, aber auch der 
junge auf Rang 7 (!) - also sechs 
Aktive - rechneten eine 5:4-Bilanz 
ab. 
Spieler des Wochenendes: Für 
mich linda Diekow (1. bei A-Schü­ 
lerinnen und 3. bei Mädchen) so­ 
wie Mare Brendel (1. bei A-Schü­ 
lern und 2. bei junqen). In der Fol­ 
gesaison werden in einigen Ver­ 
bands-Ranglisten sehr viele Auf­ 
stiegsplätze zu vergeben sein. 
Dies besonders bei A- und (-Schü­ 
lern mit jeweils acht (t). Sieben 
sind es bei den B-Schülern, sechs 
bei den s-schülerinnen. 

Eberhard Siel mann • 

Ergebnisse Verbands­ 
Ranglistenturniere 
Jungen 

1. Hendrik z'dun 
2. Marc Brendel 
3. johannes Heise 
4. Stefan john 
S. Felix ledwig 
6. Philip Wittek 
7. Markus Schursch 
8. Cuong Nguyen 
9. Maximilian Franz 

10. Chris Hanisch 

Mädchen 
1. Franziska Bütow 
2. Sand ra Mews 
3. linda Diekow 
4. Nancy Böhme 
5. Saskia Pfänder 
6. Christin Reiß 
7. Aileen Pokrandt 
8. Nicole Ski ba 
9: Franziska Bombis 

10. Stephanie Walter 

A-Schüler 
1. Marc Brendel 
2. Thomas jannek 
3. Timo Soparth 
4. Robert Bärwinkel 
5. janek Bensch 
6. Kevin Beuchel 
7. Philipp Seharner 
8. jan Koch 
9. toblas Müller 

10. Rudi Gramsch 

A-Schülerinnen 
1.linda Diekow ESV Prenzlau 9:0 27: 4 
2. Christin Reiß ESV Prenzlau 7:2 24:12 
3. Saskia Pfänder 1. KSV Fürstenw. 6:3 23: 9 
4. Gina lorenz ESV Prenzlau 6:3 22:13 
5. Kristin Werner TSV rh, Premnitz 6:3 21:12 
6.lisa Vogel 1. KSV Fürstenw. 4:5 15:17 
7. S. Polomoschnykh SV Pr. Frankfurt 4:5 12:20 
8. Katharina Müller E5V Prenzlau 1:8 6:24 
9. Vietoria Darnstädt TSV Stahnsdorf 1:8 5:24 

10. Sandra Haupt B.-W. Wusterwitz 1:8 S:25 

1. K5V Fürstenw. 8:1 26: 5 
ESV Prenzlau 7:2 23:10 
T5V Stahnsdorf 6:3 19:14 
Cottb. TT-Team 6:3 18:15 
1. K5V Fürstenw. 4:5 '18:17 
Stahl Brandenb. 4:5 19:21 

WIR GRATULIEREN ESV Forst 4:5 15:18 
1. KSV Fürstenw. 3:6 13:19 
TTV Einh. Potsd. 3:6 13:20 
TTC Finsterw. 0:9 2:27 Hal'l'Y Janz wUl'de 70 
ESV Prenzlau 7:2 2S: 9 
TTC Finow-GEWO 7:2 25:11 
ESV Prenzlau 6:3 23:17 
1. KSV Fürstenw. 5:4 20:14 
1. KSV Fürstenw. S:4 18:17 
ESV Prenzlau 4:5 16:18 
1. KSV Fürstenw. 4:5 17:21 
ESV Prenzlau 3:6 13:21 
Cottb. TT-Team 2:7 10:24 
B.-W. Eggersdorf 2:7 10:25 

Ohne ehrenamtliches Engagement 
können viele Ziele im Bereich des 
Sportes nicht erreicht werden. Ei­ 
ner der dies weiß und seine Hän­ 
de nicht in den verdienten "Rent­ 
nerschoß" gelegt hat, ist der 
Sportfreund Harry janz der SG 
Stahl Brandenburg. 
Am 23. September 2006 wurde 
Harry 70 jahre alt. Obwohl er im 
juni feierlich als jahrzehntelanger 
Übungsleiter im Nachwuchsbe­ 
reich der SG Stahl Brandenburg 
verabschiedet wurde, ist er wei­ 
terhin in Schulen, mit einer Behin­ 
dertengruppe aber vor allem mit 
der Seniorengruppe der SG Stahl 
aktiv. 
In seiner langjährigen Tätigkeit als 
Trainer kann das Ehrenmitglied 
der SG Stahl auf eine Vielzahl von 
Erfolgen und Auszeichnungen zu­ 
rückblicken. Hervorzuheben wären 
der Aufstieg seiner Mädchen bis 
hin zur Damen-Oberliga oder ak- 

tuell der Sieg seines Schützlings 
Alexander Grothe beim Verbands­ 
ranglisten- Turnier. 
Alles Gute zum Geburtstag sowie 
weiterhin viel Gesundheit und 
Schaffenskraft wünschen alle TT­ 
Freunde. Lutz Buntins • 

ESV Prenzlau 9:0 27: 2 
MTV Wünsdorf 8:1 24: 8 
TTV Einh. Potsd. 7:2 21:15 
Vfl5premberg 5:4 20:17 
Cottb. TT-Team 4:5 19:20 
Vfl Spremberg 4:5 15:18 
Stahl Brandenb. 3:6 17:20 
TT- Fr. Bötzow 3:6 14:19 
ESV Prenzlau 2:7 11:25 
TTHinsterw. 0:9 3:27 

Harry Janz wurde 70 Jahre alt 

NACHRUF 
B-schüler 
1. Roman Schneider 
2. Klaas Hinz 
3. Marvin Babor 
4. Stephan Rolland 
5. Marcel Schulze 
6. Alexander Grothe 

VfB Sch. Pumpe 9:0 27: 3 
VfL 5premberg 5:4 19:14 
VfL Spremberg .5:4 19:15 
Frauendorfer SV 5:4 17:14 
Cottb. TT-Team S:4 19:17 
Stahl Brandenb. S:4 20:18 

TRAUER UM 
WOLFGANG RISSMANN 

7. Falko Faix TSV Treuenbriet. 5:4 18:17 
8. Sebastian Apitz SV Calau 4:5 16:17 
9. Marco Oppermann TTG Brieselang 2:7 7:24 

10. Dennis Stephan Frauendorfer SV 0:9 4:27 

B-Schülerinnen 
1.lisa Vogel 
2. laura Goretzka 
3. Wenke Dietz 

Die Peitzer Tischtennisspieler trauern um ihren Sportfreund Wolfgang 
Rissmann. Der TSV 1861 Peitz hat einen zuverlässigen, stets einsatz­ 
bereiten und fairen Sportsmann verloren. 
Im vergangenen jahr wurde er für seine 50-jährige Mitgliedschaft in 
den Reihen der Peilzer Tischtennisspieler geehrt. Seil seiner jugend 
hatte er sich unserem schönen Sport verschrieben. Viele Jahre leitete 
er das jugendtraining. In über 30 Jahren war er als Kapitän unserer 
ersten Herrenmannschaft in der Landes- und Bezirksklasse ein erfolg­ 
reicher Spieler. 
Wir danken Wolfgang für die vielen jahre in unserer Mitte und spre­ 
chen seiner Frau und Kindern unsere aufrichtige Anteilnahme aus. 

TSV 1861 Peitz, Abt. Tischtennis • 

1. KSV Fürstenw. 8:1 25: 6 
Rot-Weiß Ziesar .8:1 24: 6 
Hellas Nauen 6:3 21:13 

4. Marie Kessler 1. KSV Fürstenw. 5:4 20:15 
5. Katharina Schulz TT-Freu. Bötzow S:4 19:15 
6. Henriette Dinger Motor Ebersw. 5:4 17:20 
7. Xenia Steinorth SG Geltow 3:6 13:21 
8. Vivien Scholz SG Geltow 2:7 11 :23 
9. Alexandra Römer SV Calau 2:7 11:24 

10. Lisa Sommerfeld Rot-Weiß Ziesar .1:8 7:25 
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TURNIER IN WOLFEN 

Großartige Resonanz 
bei der 46. Auflage 
Auch im jahr 2006 hat sich das In­ 
ternationale Turnier der SG Che­ 
mie Wolfen einer großen Reso­ 
nanz erfreuen dürfen. Insgesamt 
zwanzig Vereine aus sechs Bun­ 
desländern waren der Einladung 
zur 46. Auflage der Traditionsver­ 
anstaltung gefolgt. 
Nach der Eröffnung durch die 
Schirmherrin und Wolfener Ober­ 
bürgermeisterin, Petra Wust, stand 
ein Zweier-Mannschaftsturnier für 
Damen und Herren sowie eine 
Mixedkonkurrenz auf dem Pro­ 
gramm. Zu den Favoriten zählten 
Turbo Dessau, der sv Zörbig, TSV 
Anklam und Havlikov-Brud aus 
Tschechien. Ohne Probleme über­ 
standen diese Teams dann auch 
die Vorrunde. Die einzige Überra­ 
schung stellte das vorzeitige Aus­ 
scheiden der letzten Sieger lands­ 
berg/Wolfen dar. 
Nach hochklassigen Partien setzte 
sich am Ende der SV Turbo Dessau 
mit Sachsen-Anhalts Nr. 1, Sven 
Köhler, durch und errang bei sei­ 
ner Premierenteilnahme in Wol­ 
fen gleich den begehrten Titel. 
Bei den Damen gestaltete sich das 
Teilnehmerfeld ausgeglichen wie 
schon lange nicht mehr. Ein aus­ 
gesprochenes Favoritenteam gab 
es nicht, so das sich viele Teams 
vor dem Start eine gute Platzie­ 
rung ausrechneten. Bis ins Halbfi­ 
nale kämpften sich nach spannen- 

den Auseinandersetzungen Zwick­ 
au, TTC Halle, Pankow und Zeitz. 
Am Ende behielten die Sachsen 
Hanstein und Büchler denkbar 
knapp die Oberhand über das Hal­ 
lenser Duo Behr und Altmann. 
Während der Abendveranstaltung 
wurde dann auch traditionell die 
Auslosung für die Mixed-Veran­ 
staltung des kommenden Tages 
vorgenommen, die einige Favori­ 
ten zusammenführte. Im Gegen­ 
satz zum Vorjahr landeten diese 
bei der Auflage 2006 auch auf den 
vorderen Plätzen. Nach vielen tol­ 
len Ballwechseln sieqte das Col­ 
ditz-Havlikov-Brud-Duo Franke/ 
jakes gegen die Kombination Alt­ 
mann/lausch aus Halle und Zör­ 
big. Neben der guten Vorberei­ 
tung der Saison 2006/2007 stand 
die freundschaftliche Verbindung 
zu den Gästen im Vordergrund. 
Ganz zum Schluss waren sich auch 
alle Beteiligten einig. 2007 wird 
man sich in Wolfen zur dann 47. 
Auflage wieder sehen. Die Tradi­ 
tion lebt also weiter. • 

Ergebnisse 
Damen: 1. Hanslein/Büchler (ZWickau), 2. 
Behr/Altmann (TTC Halle), 3. Hecker/Skolas­ 
ler (Pankow). 
Herren: 1. Köhler/Drews (Dessau), 2. Dorn/ 
Trauzettel (Zörbig), 3. Tschense/Lausch (Zörbig). 
Mixed: 1. Franke/Jakes (Coldilz/Havlikov), 2. 
Altmann/tausch (nc Halle/Zörbig), 3. Kretsch­ 
mann/Prowda (USV Halle/Havliukov). 

Abteilung Tischtennis keinen Ab­ 
riss. Es folgten freundschaftliche 
Beziehungen zu Mannschaften 
aus dem Westharz (MTV Bettinge­ 
rode) sowie im Raum Hannover. 
Noch heute gibt es gute Bezie­ 
hungen zu den Spielern und deren 
Familien aus dem Partnerbereich 
Purhus in Dänemark. Mini-Meis­ 
terschaften für die jüngsten, vom 
stellvertretenden Schulleiter Peter 
Silla durchgeführt, und gezielte 
Nachwuchsarbeit durch die Sport­ 
freunde Peter Silla und Ingo joh~ 
führten zum Aufstieg der rnännü _' 
ehen Sehülermannschaft in die Be­ 
zirksliga im Spieljahr 1999/2000. 
Zurzeit besteht die Abteilung 
Tischtennis des TUS Elbingerode 
1867 e.V., deren Abteilungsleiter 
Peter Silla ist, aus 20 Herren und 
17 Kindern bzw. jugendlichen. 
Ein leben für und mit dem Sport. 
Was wäre Peteres "Sportleben" 
ohne seine Ehefrau Uschi, die ihm 
in den vielen jahren eine treue, 
verständnisvolle Wegbegleiterin 
war und ist. Silla war von 1962 bis 
1982 Sekretariatsmitglied im Kreis­ 
sportbund und zwei Legislaturpe­ 
rioden im Stadtrat für jugendfra­ 
gen und Sport verantwortlich. 
Anlässlich des 800 jährigen Beste­ 
hens der Stadt Elbingerode waren 
auch Gäste aus Purhus bei einem 
Turnier in Elbingerode dabei. Dies 
nutzte der TTVSA um sich bei Peter 
Silla für seine 37-jährige ver­ 
dienstvolle, ehrenamtliche Tätig­ 
keit als Abteilungsleiter zu bedan­ 
ken und ihn mit der Ehrennadel 
des TTVSA in Gold zu ehren. 

WKa/ws. 

Der KFVVorsitzende Peter Ullmann (Blankenburg) zeichnete 
Peter sillo aus 

EHRUNG 

Goldene Nadel des 
rrVSA für Peter Silla 
Peter Silla wurde am 16. März 
1940 in Braunschweig geboren. Er 
lernte nach seiner Schulzeit den 
Beruf des Dekorateurs und Ge­ 
brauchswerbers. Auf dem zweiten 
Bildungsweg wurde er Lehrer für 
Kunsterziehung und Sport. Bis 
1982 war er stellvertretender 
Schulleiter an der POS Elbingerode 
und Fachlehrer für Kunsterzie­ 
hung. Seit 1954 gehört Peter Silla 
dem Elbingeröder Sportverein an, 
der seit April 1946 bis 1990 ver­ 
schiedene Um benennungen er­ 
fahren hat. 
1867 wurde der TUS Elbingerode 
gegründet. Am 19. Dezember 1990 
entschlossen sich die Sportfreunde 
Peter Silla und jürgen jasiak unter 
anderem der alten Tradition fol- 

. gend den Turn- und Sportverein 
Elbingerode 1867 e.V. erneut auf­ 
leben zu lassen. Seit 1948 gibt es 
den Tischtennissport in Elbingero­ 
de. Die Turnhalle am Sportplatz ist 
heute noch das Domizil der Tisch­ 
tennisfreunde aus Elbingerode. 
1957 kam Peter Silla als jugendli­ 
cher zur Sektion Tischtennis. 1969 
übernahm er als Sektionsleiter die 
Tischtennissektion, eine Funktion, 
die er heute noch inne hat. 1978/ 
79 gelang der Aufstieg in die Be' 
zirksklasse mit der 1. Herrenmann­ 
schaft, zu der auch Peter Silla 
gehörte. Freundschaftsspiele mit 
luftfahrt Barth und Bernartice in 
der damaligen CSSR wurden zu 
Höhepunkten im Vereinsleben. 
Als nach der Wende in der Harzre­ 
gion der Neuaufbau der Sport­ 
strukturen begann, gab es beim 
jetzigen TUS Elbingerode in der 



stand der Schülerinnen B nicht so 
stark wie gewünscht, Lichtblicke 
setzten hier josefa Plewnia (SV 
Osterweddingen) und lisa Baatz 
(Ballenstedter TTV). Zwischen Rang 
drei für Vivien Schober und Rang 
sechs für Theresa Hundt vom glei­ 
chen Verein lag lediglich ein Spiel. 
lediglich die Spielerinnen ab Rang 
sieben werden den direkten Auf­ 
stieg anstreben. 
Im Feld der 5chüler ( gab es nur 
einen Favoriten, Oliver Werner aus 
Quedlinburg. Das derzeit größte 
Talent des TTVSA beherrschte die­ 
se Konkurrenz nach Belieben, oh­ 
ne Spiel- und Satzverlust wurde er 
Ranglistensieger. Mit Christoph 
Belger kommt ein weiteres Talent 
aus dem Spielbezirk West, mit acht 
Siegen holte er sich den Silberpo­ 
kal. Eng wurde es gegen den spä­ 
teren Dritten Sebastian Rohde (TSG 
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GW Möser), aber mit 3:2 setzte sich 
Christoph durch. Nach anfängli- . 
chen Schwierigkeiten startete Mal­ 
te Draber seine Aufholjagd. Mit 
sechs Siegen schrammte er nur 
knapp am Siegerpodest vorbei. Gut 
verkauften sich auch die jüngeren 
jahrgänge. So wurde johannes 
Zander auf dem siebenten' Rang 
notiert, der jüngste im Feld, Dennis 
Hesse probiert es mit neuem An­ 
lauf, verbleibt aber auch noch zwei 
jahre in dieser Rangliste. Mit Kor­ 
nelius Koblenz (4:5) und Mark Fi­ 
scher (5:4) (beide SV Eintracht 
Quedlinburg) gelang es noch zwei 
Spielern aus dem Spiel bezirk West 
sich im Vorderfeld zu behaupten. 
lange war die Siegerfrage bei den 
5chülerinnen ( offen. Doch nach 
dem Sieg von usa Baatz (Ballen­ 
stedter TTV) gegen Anna Maria 
Wilke (Domerslebener SV) war 

der Weg frei zum ersten landeser­ 
folg für das neunjährige Talent. 
Mit technisch gutem Spiel und ei­ 
ner enormen Steigerung sowie ei­ 
ner letzten lehrgangsmaßnahme 
hatte sie die Grundlagen im Vor­ 
feld selbst gelegt. Anna lena Keil 
vergab durch zwei Niederlagen 
eine bessere Platzierung, dennoch 
ist Rang drei ein gutes Ergebnis. 
Erwartungsgemäß konnten die 
jüngeren jahrgänge noch nicht in 
den Kampf um die Pokale eingrei­ 
fen, doch erste gute Anlagen sind 
besonders bei lena Reckziegel 
und Isabell Schneider erkennbar. 
Insgesamt konnte das Nievau der 
Wettkämpfe zufrieden stellen, ei­ 
nen ersten überregionalen Ver­ 
gleich bieten die Norddeutsche 
Rangliste für Schülerinnen und 
Schüler B sowie das folgende Top 
48 Turnier. • 

BUNDESLEISTUNGSZENTRUM KIENBAUM 

Nachwuchs tl'oiniel'te mit 
Bayel'n und Bl'andenbul'gel'n 
Vom 1. bis 6. September fand im 
Bundesleistungszentrum in Kien­ 
baum ein lehrgang des Bayeri­ 
schen Tischtennisverband und ei­ 
ner Delegation des TTVSA statt. 
Ebenfalls stießen arn . Freitag, 
Samstag und Sonntag Trainer und 
Spieler des Brandenburgischen 
Tischtennisverbands hinzu. Als ers­ 
tes muss noch gesagt werden das 
die Bedingungen in Kienbaum 
sehr gut waren, vom Essen bis hin 
zur Unterkunft und der Halle. In 
+en kommenden Trainingstagen 

....__._.onnten wir noch weitere Vorzü- 
ge des Bundesleistungszentrums 

. in Kienbaum genießen. 
Am verregneten Freitag trafen wir 
in Kienbaum ein und stärkten uns 
beim Mittagessen, für das bevor­ 
stehende Training. Auch die Dele­ 
gation aus Bayern war kurz nach 
Mittag in Kienbaum eingetroffen 
und so konnten wir gemeinsam 
die 1. Trainingseinheit beginnen. 
Beim Abendessen wurden dann 
die ersten Kontakte geknüpft. In 
der 2. Trainingseinheit am Abend 
stand der Cooper-Test auf dem 
Programm um die Ausdauerfähig­ 
keit zu testen. Der erste Tag ende­ 
te dann mit einer Spielemischung 
aus Fußball, Handball und Basket­ 
ball. 
Am zweiten Tag standen drei Trai­ 
ningseinheiten auf dem Programm 
in denen Schnelligkeit, Koordinati­ 
on, Schattentraining und Balleimer­ 
training zur Technikverbesserung 
den Schülern alles abverlangten. 
Dies wurde am Abend, für die 
Mutigen, mit einem Bad im See 
belohnt. 

Am Sonntag starteten die Schüler, 
wie jeden Tag, mit einem Footing 
am Morgen, um dann beim ge­ 
meinsamen Frühstück Kräfte zu 
sammeln. Auch an diesem Tag 
wurde wieder viel an der Körper­ 
kontrolle und Selbstwahrnehmung 
gearbeitet. Dies beinhaltet Koor­ 
dination allgemein und am Tisch. 
Am Nachmittag stand dann ein 
Turnier auf dem Programm in 
dem sich die Bayrischen, Bran­ 
denburgischen und Sachsen-An­ 
haitinischen Spielerlinnen gegen­ 
über standen um die trainierten 
Dinge auch im Spiel anzuwenden. 
Am Ende belegte Peter Winkel­ 
mann (ByTTV) den 1. Platz, gefolgt 
von Christian Rhode (TTVSA) und 
auf Platz drei Matthias Zach 
(ByTTV). Den Tag rundete ein Grill­ 
abend ab und zur weiteren Unter­ 
haltung und Förderung der Schü­ 
ler in Bezug auf Wissen und Aus­ 
dauer führten Wolfgang Schleiff 
und Ingo john noch eine Wissens­ 
rally durch. 
Am Montag, nach bereits drei Ta­ 
gen harten und guten Trainings, 
zeigten alle weiterhin ihren Willen 
und zogen die Übungseinheiten 
gut durch. Am Dienstag fuhr die 
Bayrische Delegation nach Berlin 
um das Trainingslager mit einem 
kulturellen und interessanten Tag 
zu beenden, bevor es dann am 
Mittwoch früh hieß Abschied zu 
nehmen. Auch die Spieler des 
TTVSA konnten sich nach einer 
weiteren guten Trainingseinheit 
am Dienstag morgen auf einen 
Besuch im Schwimmbad freuen. 
Am Abend folgte dann noch eine 

weitere Einheit. Am letzten Trai­ 
ningstag zeigten die Schüler des 
TTVSA noch einmal was in ihnen 
steckt und zogen bei dem Inter­ 
valltraining richtig gut mit. Somit 
bleibt am Ende der harten fünf 
Trainingstage nur zu sagen, super 
Bedingungen, tolle Verständigung 
unter den Trainern und Spielern, 
großes lob an die Teilnehmer für 
die gezeigte leistung und einfach 
weiter so! Auch unter den Trai­ 
nern gab es nur positive Eindrücke 
und man wird sich bemühen sol­ 
che lehrgänge wieder auf den 
Weg zu bringen. • 
Teilnehmer: lisa Ida Baatz (Bal­ 
lenstedter TTV "Gut Spiel"), Chris 
Fischer (SV Eintracht Quedlin­ 
burg), Eduard Halikov (SV Serum 
Bernburg 1962), [onas Hommers 
(SV Eintracht Quedlinburg), josefa 
Plewnia (SV Osterweddingen), 
Christian Rohde, julia Rohde und 
Sebastian Rohde (alle TSG Grün­ 
Weiß Möser). 
Trainer: Ingo john, Wolfgang 
Schleiff. 

Vorbereitung 
aul die Saison 2006 
in Tschechien 
In diesem jahr führte der TTVSA 
zum ersten Mal einen lehrgang in 
Tschechien durch. Hier fand man 
optimale Bedingungen vor, um 
sich auf die neue Saison vorzube­ 
reiten. 
Die Schüler und jugendlichen trai­ 
nierten insgesamt 24 Stunden. 
Dabei ging es natürlich um tisch­ 
tennisspezifische Dinge, sowie 
Konditionseinheiten, die auf 900 
Metern Höhe schon fast als 
Höhentraining durchgingen. Für 
die entsprechende Regeneration 
wurde auch gesorgt, mit Entspan­ 
nungs, - und Dehnübungen sowie 
einer vorhandenen Sauna, wo alle 
Muskeln wieder locker wurden. 
Die Einschätzung der Trainer zu 
diesem Iehrqariq ist wieder mehr 
als positiv, denn alle zeigten in 
dieser Woche vollen Einsatz und 
es gab, wie schon in den letzten 
lehrgängen, eine tolle leistungs­ 
bereitschaft und Teamgeist. lei­ 
der konnte Maximilian Schuck da­ 
von nichts mitbekommen, da er 
kurzfristig erkrankte. Ein Ersatz 
wurde, trotz intensiver Bemühun­ 
gen, auf die Schnelle nicht gefun­ 
den, da viele Spieler im Urlaub 
waren. 
Am Ende bleibt zu sagen, das wir 
über weitere lehrgänge in Tsche­ 
chien gerne nachdenken und 
möchten uns bei den Gastgebern 
für den schönen Aufenthalt und 
das gute Essen bedanken. .• 
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Chris ,ischer gewan~ 
bei den B-Schü/ern . 
Mit Chris Fischer (SV Eintracht 
Quedlinburg) stellt der TTVSA zum 
zweiten Mal hintereinander den 
Sieger der Norddeutschen Rang­ 
liste bei den B-Schülern, nach Va­ 
dim Schön knecht (TTC Halle) im 
Vorjahr. In der Vorrunde Gruppen­ 
zweiter und dann in der Endrunde 
ungeschlagen erkämpfte Chris sich 
verdient den persönlichen Start­ 
platz für das Top 48 der Schüler A. 
Ebenso positiv zeigte sich der jüng­ 
ste Starter des TTVSA, Oliver Werner 
als amtierender landesranglisten­ 
sieger der B- und C-Schüler. In sei­ 
ner Vorrunde konnte er zwei Siege 
verzeichnen u.a gegen Christian 
Helm (Berlin) und gegen Robin jost 
(Brandenburg). Spielgleich mit 
dem Dritten und Vierten blieb auf 
Grund der schlechteren Satzdiffe­ 
renz lediglich Rang fünf. Nach vier 
Siegen in der Abschlussrunde be­ 
legt Oliver am Ende Rang vierzehn. 
Die positive Überraschung bei den 

Schülerinnen stellt das Abschnei­ 
den von tan Anh Nguyen (TTV Ein­ 
tracht Halle) dar. In der Vorrunde 
lediglich der späteren klar domi­ 
nierenden Siegerin Meiß (TTVSH) 
unterlegen, spielte sie sich mit 
vier Siegen auf Platz zwei. Dabei 
konnten sowohl die aktuell Be­ 
sten der landesverbände Bran­ 
denburg als auch Mecklenburg­ 
Vorpommern hinter sich gelassen 
werden. In der schweren Endrun­ 
de hielt lan Anh gut mit, über­ 
zeugte mit Satzgewinnen und vor 
allem mit kämpferischem Einsatz. 
Belohnung war ein ausgezeichne­ 
ter fünfter Platz für die landes­ 
ranglistensiegerin. 
Einen schweren Stand hatte jose­ 
pha Plewnia (SV Osterweddin­ 
gen)in ihrem ersten überregiona­ 
len Wettkampf überhaupt. Ein 
schon sicher geglaubtes erstes 
Spiel verhinderte einen besseren 
Start in der Gruppe. Doch auch mit 
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einem Sieg in der Vorrunde sowie 
den anschließenden Erfolgen in 
der Hauptrunde konnte josepha 
noch mehrere S.pielerinnen hinter 
sich lassen. 
In einem hoch motivierten, gut 
harmonisierenden Team ragen 
der Erfolg von Chris Fischer und 
die beachtliche leistungssteige- 

rung von lan Anh Nguyen heraus, 
so auch die Meinung des Trainer­ 
teams. Dabei zeigten alle Spiele­ 
rinnen und Spieler eine sehr gute 
Einstellung sowie die notwendige 
Einsatzbereitschaft. 
Ein D'ankeschön geht an den Aus­ 
richter für die gute Organisation 
vor Ort. Ws. 

Jubiläum 

Zeigten sehr gute Leistungen in Aukrug (von links): Lan Anh Nguyen 
(TSV 1990 Merseburg), josepha Plewnia (SV Osterweddingen), Oliver 
Werner und üuis Fis-cher (beide SV Eintracht Quedlinburg) 

Top 48 in Löhne 
Schwerer Stand für 
Sachsen-Anhalts Starter 
Den erwartet schweren Stand hat­ 
ten die Starter des TTVSA bei Top 
48 der Damen und Herren in löh­ 
ne. In seiner Gruppe hatte Sven 
Köhler (Dessau) mit dem späteren 
Zweitplatzierten Hessen Dennis 
Dieckhardt sowie dem Berliner 
RegionalligaspielerSebastian Stür­ 
zebecher und dem uberraschunqs­ 
sieger des letztjährigen Top 48, 
Karakulak, sehr starke Gegner, ge­ 
gen die noch kein Spiel aber im­ 
merhin schon Satzgewinne gelan­ 
gen. Der Hesse musste über die 
volle Distanz gehen, ehe er den 
Verbandsligaspieler Köhler noch 
abfangen konnte. Auch die Hal­ 
lenserin Marion Behr (nC Halle) 
schaffte gegen die Deutsche Meis­ 
terin Solja einen Satzgewinn, in 
der Gruppe wurde Rang fünf be­ 
legt. Diese war auch mit Regional­ 
liga und Zweitligaspieleririnen ge­ 
spickt, so dass dieses Ergebnis 
trotzdem achtbar ist. Sieger des 
Turniers wurden laura Matzke (TV 
Busenbach) und Nico Stehle (HC 
Herbornseelbach). Für das DTTB· 
Top 16-Turnier am 3. und 4. Fe­ 
bruar 2007 haben sich die ersten 
zehn Damen und Herren quallfi­ 
ziert. ws und ft • 

Andreas Fricke 10 Jahre 
Geschäftsführer 
Am 1. Oktober 1996 wurde An­ 
dreas Fricke vom Präsidium des 
TTVSA zum Geschäftsführer beru-«, 
fen. Mit Engagement und kompc 
tenz ist Andreas in unserer Ge: 
schäftsstelle in Halle tätig. Aber 
auch bei vielen Veranstaltungen 
in .Sachsen-Anhalt und auf Bun­ 
desebene' ist er in verantwor-' 
tungsvollen Funktionen sowohl 
hauptamtlich als auch ehrenamt­ 
lich aktiv. Als Präsident yveiß ich, 
dass ihm seine Arbeit immer, fast 
immer, viel Freude gemacht hat 
und wünsche, dass es in Zukunft 
so bleiben möge, Weiterhin gute 
Zusammenarbeit mit allen 
wünscht im Namen des Präsidi­ 
ums Reiner Schulz als amtieren­ 
der Präsident des TTVSA. rs • 



Bei den Damen hatte zum Auftakt 
Landesmeisterin julia Kasbaum 
das Spitzenduell gegen julia Bü- . 
tow (beide ESV Prenzlau) knapp 
mit 4:3 für sich entschieden. Sie 
verpasste jedoch den Turniersieg 
durch eine ebenso knappe 3:4- 
Niederlage gegen Sandra Mews 
(rrc Finow-GEWO) und Satzverlus­ 
te gegen carola Bratvogel (TSV 
Stahnsdorf) und Anka Mutke (nC 
Gransee). Sie gewann jeweils nur 
4:3 und hatte so am Ende das et­ 
was schlechtere Satzverhältnis 
gegenüber ihrer Mannschaftska­ 
meradin, die ihren Vorjahreserfolg 
wiederholte. Durch Carolin Mews, 
Claudia Franz und Claudia Frei­ 
wald fielen die Ränge 3 bis S an 
Finow, wobei die Platzierung 4 bis 
6 bei gleicher Satzdifferenz durch 
die Spiele gegeneinander ge­ 
genüber der Sechsten Anka Mutke 
entschied. 
Oer Mahlower SV war wieder ein­ 
.,lai ein guter Gastgeber und emp- ,--. 
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fahl sich für Weitere Veranstaltun­ 
gen. Gerhard Niendorf • 

Verbandsranglisten 
Herren und Damen 
Herren 
1. jobst Lück~1 (MTV Wünsdorf) 10:1 (41:16), 
2. Marc SchinkeI10:1(43:19), 3. Arvid Peter­ 
mann (beide ESV Eberswalde) 10:1 (41:24),4. 
Karsten Bülow 7:4 (35:20), s. Olaf Krüger (bei­ 
de TSV Stahnsdorf) 7:4 (36:28), 6. Mare Schä­ 
fer (rrc Finsterwalde) 5:6 (30:28), 7. Marco 
Schicketanz (Cottbusser TTT) 5:6 (26:33), 8. 
Gerald Stamm (1. KSV Fürstenwalde) 4:7 
(31:34),.9. Daniel Nierzejewski (TSV Stahns­ 
dorf) 3:8 (28:36), 10. Dennis Schulz (Cottbus­ 
ser TTT) 3:8 (17:28), 11. Andre Ryndin :2:9, 12. 
Hans-Christian Gericke (beide MN Wünsdorf) 
0:11. 

Damen 
1. julia Bütow 8:1 (35:15),2. julia Kasbaum 
(beide ESV Prenzlau) 8:1 (35:17), 3. Carolin 
Mews 6:3, 4. Claudia Franz 5:4 (29:23), 5. 
Claudia Freiwald (alle TTC Finow-GEWO) 5:4 
(26:20), 6. Anka MUlke (rrc Gransee) 5:4 
(28:22),7. Sandra Mews 5:4 (24:22), 8. Katrin 
Domemann (beide HC Finow-GEWO) 2:7, 9. 
Carola Bratvogel 1 :8, 10. Aileen Grunert (bei­ 
de TSV Stahnsdorf) 0:9. 

Konnte bis zuletzt auf den Turniersieg hoffen: Arvid Petermann 

. Ehrungen und Jubiläen 
Anlässlich seines 50. Geburtstages 
arn 28. Oktober wurde Wolfgang 
Brösicke vom JTV Einheit Potsdam 
mit der Ehrennadef in Bronze aus­ 
gezeichnet. Vier jahrzehnte hat er 
mit seinem Auftreten und sportli­ 
chen leistungen zum Ansehen 
seines Vereins beigetragen. Er 
vertrat besonders als Schüler und 
jugendlicher den Verein in der 
DDR überregional und war. später 
ein erfolgreicher Spieler der ersten 
Herrenmannschaft, unter ande­ 
rem in der DDR-liga und Oberliga. 

o 
60 jahre alt wurde im Septernber : 
Ve rba n d ssch i edsrichterob ma n n 
Giselher Segieth aus Cottbus. Seit 
jahren nimmt er dieses Amt im 

nVB gewissenhaft wahr und kann 
auf viele Einsätze im land als 
Oberschiedsrichter bei Meister­ 
schaften und Turnieren zurück­ 
blicken. Überregional war Giselher 
Segieth zuletzt bei den Weltmeis- 

. terschaften in Bremen im Einsatz. 
O· 

Seinen 70. Geburtstag feierte am 
10. Oktober Ullrich Pollähn von 
lok Ketzin. Er ist der Vereinsgrün­ 
der und langjährige Vorsitzende 
und war bis vor wenigen Jahren 
noch als Übungsleiter aktiv. Am 
punktspielbetrieb in der Kreisklas­ 
se nimmt er noch heute teil. Viele 
jahre war der jubilar auch Vorsit­ 
zender des Kreisfachausschusses 
Nauen. Gerhard Niendorf • 

Kreismeister wurden ermittelt 
Havelland 
Herren-Einzel: Marcus Simon (Motor Falken­ 
see); Doppel: Slrehl/Sandek (Lok Eistai/Lok 
Ketzin); Damen-Einzel: Ines Bartnick (Lok 
Ketzin). 

Potsdam-Mittelmark 
Herren-Einzel: . Andre Ahrens (TSV stahns­ 
dorf); Doppel: AhrensjThinius (TSV Stahns­ 
dorf); Einzel: Sabrina Fano (TSG Brück); Dop­ 
pel: BullerjWyrostek (TSV Stahnsdorf); Ge­ 
mischtes Doppel: Buller jHapke (TSV Stahns­ 
dorf). 

Teltow-Fläming 
Herren-Einzel: Marcus Twisselmann· (Mahlo­ 
wer SV); Doppel: Ryndin jHagen (MTV Wüns- 

dorf); üamen-tinzek Silke Denschel (Blau­ 
Weiß Zossen); Doppel: Denschel/Koblitz (Blau­ 
Weiß Zossen); Gemischtes Doppel: Pultz/ 
Renn (MTV Wünsdorf). 

Prignitz 
Herren-Einzel: Alexander Gekke (ESV Witten­ 
berge); Doppel: SchwarzjBeckendorf (ESV 
Wittenberge); Damen-Einzel: Wiebke Berger 
(SV Perleberg); Doppel: BergerjSchlot! (SV 
Perle berg). 

Oberspree-Lausitz 
Herren-Einzel: Lutz Neupötsch (TSG tübbe­ 
nau); Doppel: MaternjBaumert (Stahl Senf- 
"tenberq), Damen-Einzel: Eileen Mende (SV 
Calau); Doppel: MaderjSchreiber (SV Calau). 

'urnier zum 'ag der deutschen Einheit 
Zum Tag der deutschen Einheit 
hatte der Mahlower SV zu einem 
gut besetzten - Zweier-Mann­ 
schaftsturnier geladen. Das Finale 

. bestritten Karsten Bülow und Olaf 
Krüger vom Oberligisten TSV 
Stahnsdorf und jobst lückel und 
Dirk Wojtyczka vom Ex-Oberligis­ 
ten MTV Wünsdorf. Die beiden 
stärksten Duos hatten sich in den 
beiden vorrunden-sruppen wie 
erwartet durchgesetzt. 
Nach Siegen von [obst lückel ge­ 
gen Karsten Bülow mit 3:1 und 
Olaf Krüger gegen seinen Angst­ 
gegner Dirk Wojtyczka mit 3:0 
musste das abschließende Doppel 
über den Turniersieg entscheiden. 
Nach fünf Sätzen hatten tucket/ 

Wojtyczka das bessere Ende für 
sich. 
Durch die öffentliche Siegereh­ 
rung im Rahmen des 5. Mahlower 
City-Festes hatte das Turnier einen 
würdigen Abschluss. Mit viel Bei­ 
fall der zahlreichen Festteilneh­ 
mer und tollen Preisen wurden 
die leistungen der Spieler gewür­ 
digt. 
Ergebnisse 
1. jobst Lückel/Dirk Wojtyczka (MTV Wüns­ 
dorf), 2. Karsten Bülow jOlaf Krüger (TSV 
Stahnsdorf), 3. Florian RennjMax Gerkke 
(MTV Wünsdorf), 4. Stephan KleinjNilsHagen 
(Mahlower SV jMTV Wünsdorf), 5. Markus 
TWisselmannjRico Knetsch (Mahlower SV), 6. 
Tobias SpielbergjHeiko Fuhrmann (Ludwigs­ 
felder rrr) 

Gerhard Niendorf • 
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Knoppe Entscheidungen in Mel'sebul'g 
Ende September fand in Merse­ 
burg die Landesrangliste der Da­ 
men und Herren statt. Bei den 
Herren sicherte sich Landesmeis­ 
ter Sven Köhler (SV Turbo Dessau) 
souverän den Titel. Lediglich dem 
späteren Zweitplatzierten Robert 
Roß (MSV Hettstedt) musste sich 
Köhler geschlagen geben. Platz 3 
ging überraschend an Steffen 
Schulz rrrc Börde Magdeburg). 
Michael Kollatsch (Tlv Staßfurt 
1970) bewies einmal mehr sein 
Können und landete am Ende auf 
dem 4. Platz. Die Plätze 5 bis 7 
wiesen alle dasselbe Spielverhält- 

.,.--.Qis auf, so dass die Sätze ent- 
:heiden mussten. Hier setzte sich 

Jens Köhler (ne Börde Magde­ 
burg) vor Alexander Röhrig (Post 
TSV Halle) und Vorjahressieger 
Jens Beckmann (MSV Hettstedt) 
durch. Christian Roß (MSV Hett­ 
stedt) belegte den 8. Platz vor Jo­ 
nas Schüttig und Andre Teuschel 
(beide Egeln), die. ebenfalls eine 
Bilanz von 4:7 hatten. Trotz einer 
guten Leistungen blieb für Sebas­ 
tian Opitz (SSV 90 Landsberg) nur 
Platz 11. Eine Verletzung verhin­ 
derte eine bessere Platzierung 
von Denis uhde, der den 12. Platz 
belegte. 
Den Siegeszug von Marie .Ollrner 
(TSV 1990 Merseburg) gab es bei 
den Damen zu bestaunen. Die 
ehemalige Bundesligaspielerin gab 
lediglich sechs Sätze während des 
gesamten Turniers ab und wurde 
verdient Landesranglistensiege- 
~n. Einen heißen Fight um Platz 

wei lieferten sich gleich drei 
Spielerinnen. Hier hatte Marion 

. Behr (HC Halle) am Ende vor Ma­ 
ren Hoffmeyer (HSV Wernigerode) 
und Ulrike jennert (1. nc Zeitz) 
die Nase vorn. Für eine Überra­ 
schung sorgte Ulrike Grobleben 
(Schönebeck), die nach ihrer Erst­ 
runden niederlage immer besser 
ins Turnier fand und am Ende den 
Platz 5 belegte. Grobleben siegte 
unter anderem über die amtieren­ 
de Landesmeisterin Mandy Ködel 
(TSV 1990 Merseburg), die letzt­ 
endlich nur den 6. Platz erreichte. 
Zwischen den plätzen 7 und 8 
bzw. 9 und 10 musste wie schon 
so oft an diesem Wochenende das 
Satzverhältnis entscheiden. Hier 
konnten sich Ulrike Scheinert (SG 
Motor Barleben) gegen Jennifer 
Fessel (HSV Wernigerode) bzw. 
Silke Altmann (nC Halle) gegen 
Andrea Reek (SG Motor Barleben) 
durchsetzen. Claudia john blieb 
zwar nur der 11. Platz, dennoch 
zeigte john eine gute Leistung. 
Vom Verletzungspech geplagt 
musste Victoria Reimann (TSV 

1990 Merseburg) in der 4. Runde 
aufgeben, was gleichzeitig Platz 
12 bedeutete. 
Abschließend möchte sich der 
TTVSA beim ausrichtenden TSV 
1990 Merseburg für den reibungs­ 
losen Ablauf des Turniers und dem 
gelungen Abschlussabend bedan­ 
ken. ar. 

Damen 
1. Marie Ollmer {TSV 1990 Merse­ 
burg) 11:0/44:6; 2. Marion Behr 
(rrc Halle) 9:2/40:15; 3. Maren 
Hoffmeyer (Harzer SV Wernigero­ 
de) 9:2/39:18; 4. Ulrike jennert 
(1. nc Zeitz) 9:2/36:23; 5. Ulrike 
Grobleben (Schönebecker SV 
1861) 7:4/34:25; 6. Mandy Ködel 
(TSV 1990 Merseburg) 5:6/29:31; 
7. Ulrike Scheinert (SG Motor Bar­ 
leben) 4: 7/26:32; 8. jennifer Fes- . 
sei (Harzer SV Wernigerode) 4:7/ 
23:32; 9. Silke Altmann (rrc Halle) 
3:8/22:35; 10. Andrea Reek (SG 
Motor Barleben) 3:8/20:34; 11. 
Claudia [ohn (SV Alemania Rie- 

. stedt) 2:9/18:36; 12. Victoria Ri:+ 
mann (TSV 1990 Merseburg) 0:11/ 
0:44. 

Herren 
1. Sven Köhler (SV Turbo 90 Des­ 
sau) 10:1/41:14; 2. Robert Roß 

(Mansfelder SV Hettstedt) 8:3/ 
40:19; 3. Steffen Schulz (HC "Bör­ 
de" Magdeburg) 7:4/37:22; 4. 
Michael Kollatsch (rrv Staßfurt 
1970) 7:4/34:31; 5. jens Köhler 
(rrc "Börde" Magdeburg) 6:5/ 
35:33; 6. Alexander Röhrig (Post 
TSV Halle) 6:5/29:29; 7. Jens 
Beckmann (Mansfelder SV Hett- 

stedt) 6:5/31 :37; 8. Christian Roß 
(Mansfelder SV Hettstedt) 4:7/ 
34:33; 9. jonas Schüttig (Egelner 
SV Germania) 4:7/26:36; 10. An­ 
dre Teuschel (Egelner SV Germa­ 
nia) 4:7/21 :35; 11. Sebastian 
Opitz (SSV 90 Landsberg) 3:8/ 
23:35; 12. Denis Uhde (SSV 90 
Landsberg) 1:10/14:41. ws. 

. Kurzmitteilungen 

Projekt 
Kreisstützpunkte 
Landesjugendwart Alexander Röh­ 
rig hat zusammen mit dem Ju­ 
gendausschuss das Projekt der 
Kreisstützpunkte ins Leben geru­ 
fen. Das Projekt möchte die Lücke 
zwischen Landesleistungszentrum 

. und Landesleistungsstützpunkten 
auf der einen Seite und den Verei­ 
nen auf der anderen Seite schlie­ 
ßen, . sowie die Förderungsmög­ 
lichkeiten für talentierte Spielerin­ 
nen und Spieler erweitern. Alle 
Angaben dazu stehen als Down­ 
load unter www.ttvsa.de Sparte 
Geschäftliches bereit. Alexander 
Röhrig gibt auch gern unter E-Mail 
landesjugendwart@ttvsa.de Aus­ 
kunft dazu. 

Nachwuchslehrgang 
in Ballenstedt 
In Fortsetzung der vom Landes­ 
trainer Günter Spott und dem 
Jugendausschuss geplanten und 
koordinierten Lehrgangsmaßnah­ 
men für die Altersklasse der Jahr­ 
gänge 1997 und jünger fand im 
Sportzentrum in Ballenstedt ein 
weiterer Lehrgang statt. Auf dem 
Programm standen vor allem 
Technikverbesseserung, Spinorien­ 
tierung, Schulung des Ballgefühls 
und des Spielverständnisses. Da­ 
bei legten alle Teilnehmer sehr 
gute Einsatzbereitschaft an den 
Tag, merkliche verbesserungen 
zum letzten Lehrgang im August 
waren erkennbar. Eine Fortset­ 
zung ist geplant. ws • 
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Das große Buch vom 
Tischtennis (Schmicker) 
In zehn breit angelegten Kapi­ 
teln bietet dieses Buch eine 
reichhaltige Fundgrube an 
Historie, Histörchen, Namen, 
Zahlen, Daten, Fakten, Tipps 
und Tricks. 
462 Seiten, € 25,46 "Das aroße Buch 

vom TIschtennis 

Richtig Tischtennis 
(Sklorz/Michaelis) 
Aus dem Inhalt: Technik (Schlä­ 
gerhaltung, Grundstellung, Auf­ 
schlagarten, schlagarten), Tak­ 
tik (Spieleröffnung, Taktik des 
Angriff-, des Verteidigungs­ 
und des Halbdistanzspielers), 
Training (Grundsätze, Gestal­ 
tung und Formen)_ 128 Seiten, 
€ 10,95 

Tischtennis pur 1 
Vorhand-Tcpspin 
35 Minuten, 
€ 26,00 
Obungen zum Erler­ 
nen der Grund­ 
techniken, Tipps zur 
Korrektur u.v.rn. 

philippka 
SPORTVERLAG 

Tischtennis-Taktik 
(Geske/Müller) 
In diesem Buch sind alle Aspekte. 
der Tischtennis-Taktik zusam­ 
mengetragen und für Nach­ 
wuchsspieler didaktisch auf­ 
bereitet, und zwar Plazierung, 
Tempo, Hughöhe. Rotation, 
Aufsch la gtakti k, 
112 Seiten, €'14,90 

Tips fürs Tischtennis 
(Groß) 
Das Buch für Einsteiger. 
Informationen zu Spiel­ 

-systernen, Spielmaterial, 
Technik,. Taktik, Lern­ 
und Trainingsmethoden, 
Regelwerk, spezielle 
Tipps für Kinder, Hinwei­ 
se zum Heimtraining 
u.v.rn. 
112 Seiten, € 9,90 

Spielte King Kong 
wirklich Ping Pong? 
(Paul Link) 
Tischtennis ist keine 
Sache auf Leben und Tod­ 
Tischtennis ist wichtiger! 
Dieser leicht übertriebe: 
ne Spruch wird eigent­ 
lich nur noch von diesen 
Geschichten übertroffen. 
122 Seiten, € 11,90 

1014 splel-. und 
ÜbOngsformen im 
Tischtennis (Blum) 

Tischtennis pur 2 
Rückhand-Schlag­ 
techniken 
52 Minuten, 
€26,00 
Trainingsübung­ 
en für 
Anfänger, Fortge­ 
schrittene und 
Leistungsspieler 
u.v.rn. 

Eine'echte Fundgrube mit vielen Anregungen für Anfänger 
und Könner, Technik und Taktikübungen, Tips fürTraining 
und das eigene Spiel. € 19,80 

Tischtennis pur 3 
Der Aufschlag 
55 Minuten, 
€ 26,00 (von 1998) 
u.a, Ballgrammatik, 
Vorhand- und 
Rückhandauf­ 
schlag 
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mert und Christine Etterer. Platz 
drei belegten die beiden Turbo­ 
Spielerinnen Verena Zimmermann 
und Dana Frank. 
Wegen der schwachen Damen­ 
Beteiligung gab es auch nur ein 
kleines Feld im gemischteri Dop­ 
pel. Bezirksmeister wur.den hier 
Christel wutzke und Christian 
Ischense. Damit machte der Zör­ 
biger Christian Tschense seinen 
Erfolg komplett mit dem Gewinn 
aller drei möglichen Bezirksmeis­ 
tertitel . Seine Mixed-Partnerin 
Christel Wutzke brachte es immer­ 
hin zu zwei Siegen. Den zweiten 
Platz im Mixed belegten Verena 
Zimmermann und Martin Wieczo­ 
rek vor Dana Frank und Matthias 
Drews (alle SV Turbo 9Ö Dessau). 
Ein großes Dankeschön geht an 
den Ausrichter PSV· Dessau und 
hier speziell an den Sportkamera­ 
den Günther Hübner, der kurzfri­ 
stig als Veranstalter eingesprun­ 
gen war und der für gute Bedin­ 
gungen sorgte. '. 
Ergebnisse 
OE: Grit Hopstock (HSV Wernigerode); 00: 
Petra linow/lnes Mai (TTC Staßlurt); HE: Oliver 
Becker (Schönebecker SV); HO: Andre Teu­ 
schel!Maik Vollmer (Egelner SV /TTC Staßlurt). 

REGIONAL NORD 11 

Bezirks-fM der Damen und Herren 

Spielbezirk Nord 
Erstmals war die SG Motor Barle­ 
ben Ausrichter einer bedeutenden 
Tischtennisveranstaltung. 24 Da­ 
men und 32 Herren kämpften in 
der hervorragenden Mittelland- 
~lIe in Barleben um die Titel und 
-Iatzlerunqen sowie die Qualifika­ 
tion zu den LandeseinzeImeister­ 
schaften im Januar 2007 in Hatt­ 
stedt. Aktive und zahlreiche Zu­ 
schauer waren sich einig, die Bar­ 
leber haben eine Veranstaltung 
organisiert, die rundum die Note 
sehr gut verdient. 
Unter der schirmherrschaft des 
Bürgermeisters der Gemeinde 
Barleben Ulrich Keindorf und eine 
Reihe weiterer Ehrengäste liefen 
die 16. BEM wie ein Uhrwerk und 

. mit überwiegend sehr guten 
sportlichen Leistungen ab. 
32 gesponserte Pokale standen 
für alle Plätze 1 bis 3 im Einzel, 
Doppel und' Mixed- Doppel zur 
Verfügung. Zehn Schüler der 3. 
und 4. Klasse aus Barleben über­ 
reichten den Aktiven kleine Erin­ 
nerungsgeschenke und eine mit 
~hönen Gewinn.en organisierte 

rnbola sorgte für viel Freude. 
Auch für das leibliche Wohl wurde 
durch die sportfreunde der SG Mo­ 
tor Barleben liebevoll gesorgt. 
Die sportlichen Leistungen wur­ 
den durch die Aktiven der DJK HV 
Biederitz und der SG Motor Barle­ 
ben bei den Frauen und bei den 
Herren durch den HC Börde Mag­ 
deburg, DJK TTV Biederitz, TuS 
Fortschritt Haldensleben, SV Ein­ 
tracht Diesdorf und dem ESV Lok 
Stendal geprägt. Aus Sicht der SG 
Motor Barleben als Ausrichter fiel 
die Erfolgsbilanz durch zweite 
Plätze von Ulrike ScheinertjJana 
Riemann im Damen- Doppel und 
von Kerstin Lühder mit Richard 
Köhler (HC Börde Magdeburg) im 
Mixed- Doppel sowie dritte plätze 
von jana Riemann im Damen- Ein­ 
zel, Andrea Reek/Kerstin Lühder 
im Damen- Doppel und Andrea 
Reek/Stefan Bindemann (ESV Lok 
Stendal) recht ordentlich aus, 
auch wenn nicht alle Ziele erreicht 
wurden. Für die Landesmeister­ 
schatten haben sich aus Barleben 
Ulrike Scheinert, Andrea Reek und 

jane Riemann qualifiziert. Von 
dieser Stelle aus möchten sich die 
Sportfreunde der SG Motor Barle­ 
ben für die umfassende Unterstüt­ 
zung durch die Gemeinde sarle­ 
ben, der Kreisverwaltung des oh­ 
rekreises und weiterer Sponsoren 
herzlich bedanken. Zu den Haupt­ 
sponsoren gehörten die SBG Spar­ 
kassen bete i I ig u n gsgesellschaft 
Barleben, die Ohrekreis - Sparkas­ 
se, die colbitzer Heidebrauerei, 
das Kaufhaus Domäne in Magde­ 
burg, die Fa. Andro aus Dortmund. 
die Fa. Sport Thieme aus Grasle­ 
ben, die K+S Kali GmbH Zielitz, das 
Werkstottzentrum Magdeburg, 
der Autopark Haldensleben, die 
Barleber Fleisch- und Wurstwaren 
GMBH und weiterer ortsansässi- 

" ger Sponsoren. Ein großer Dank 
geht auch an die Sportfreund in­ 
nen und Sportfreunde der SG Mo­ 
tor Barleben für ihren tatkräftigen 
Einsatz bei der Ausgestaltung der 
sporthalle. der Versorgung und an 
die Arbeit der Kampfrichter. 
Abschließend ist hervorzuheben, 
dass mit der Durchführung dieser 
Veranstaltung eine Bewerbung 
für die LandeseinzeImeisterschaf­ 
ten im' Januar 2008 voll und ganz 
gerechtfertigt ist. L.B .• 

Ergebnisse 
OE: Andrea Reek (SG Motor sarleben), 00:. 
Franziska Herbst/Carolin Baier (DjK nv Biede· 
ritz); HE: Marcus Schmidt (DjK TTV Biederitz); 
HO: jens Köhler/Stellen Schulz (TTC Börde 
Magdeburg); GO: Franziska Herbst/jens Köhler 
(DjK TTV Biederitz/TTC Börde Magdeburg). 

Spielbezirk Ost 
Die Bezirksmeisterschaften des 
Spielbezirkes Ost wurden ausge­ 
rechnet in Dessau eine Domäne 
des SV Zörbig. Nur Daniel Missal 
(HV Zahna) verhinderte mit sei­ 
nem 3. Platz den totalen Zörbiger 
Triumph. Im Endspiel siegte Chris­ 
tian Tschense gegen den überra­ 
schenden Finalisten Christian Hille 

. (ebenfalls Zörbiq), der im Viertel­ 
finale den Titelverteidiger und 
Sieger der letzten vier Jahre Sven 
Köhler (Turbo Dessau) ausschalte­ 
te. Der 4. Platz ging mit Sebastian 
Dorn wieder an einen zörbiger. 
Erst auf den Rängen fünf und 
sechs kamen mit Martin Wieczo­ 
rek und Sven Köhler die ersten 

Spieler von SV Turbo 90 Dessau. 
Den siebten Platz belegte mit 
Marcus Trauzettel wieder ein Zör­ 
biger Spieler vor Michael . Lucas 
(TTV "Anhalt" Zerbst). 
Auch der Titel im Doppel ging mit 
einem Sieg von Christian Tschense 
und sebastian Dorn nach Zörbig. 
Im Endspiel besiegten sie die Brü­ 
der Matthias und Christian Drews 
(SV Turbo 90 Dessau). Im Spiel um 
Platz drei siegten Enrico Knautt 
und Steffen Ahlswede von SV Se­ 
rum Bernburg gegen Frank Rehor 
und Christian Hille (SV Wolfen­ 
Nord/SV Zörbig). 
Schwach war die Beteiligung im 
Damen-Turnier. Nachdem schon 
nur sieben Frauen gemeldet wa­ 
ren, traten dann sogar nur sechs 
an. Titelverteidigerin Verena Zim­ 
mermann (SV Turbo 90 Dessau) 
gewann vor den beiden Bad 
Schmiedebergerinnen Uta Barthel 
und Christel Wutzke. Die weiteren 
plätze gingen an Christine Etterer 
(TuS Kochstedt), Dana Frank (SV 
Turbo 90 Dessau) und Simone 
Bommert (Chjemie Wolfen). Im 
Damen-Doppel wurden Uta Bart­ 
hel und Christel Wutzke Bezirks­ 
meisterinnen vor Simone Bom- 

Kurzmitteilungen 

Landesmeisterschaft 
der Schüler 
Am 9. und 10. Dezember findet 
die Landesmeisterschaft im Nach­ 
wuchsbereich in Osterburg/ Alt­ 
mark an der Landessportschule 
statt. Während am Sonnabend 
Jugend und Schüler /Schülerinnen 
B starten, zeigt die jüngste Alters­ 
klasse der Schüler/Schülerinnen C 
sowie die Altersklasse Schüler / 
Schülerinnen A ihr Können am 
Sonntag. Jeweils um 9.30 Uhr be­ 
ginnen die Wettkämpfe. Da der 
Eintritt kostenlos ist, werden viele 
Zuschauer, Betreuer, Eltern und 
natürlich die Aktiven erwartet. 

Top 48 der Jugend 
Mit gemischten Gefühlen "kehrte 
die kleine Delegation des HVSA 
vom Top 48 der Jugend in Erfstadt 
zurück .. Während Vi ci Reimann 
(TSV 1990 Merseburg) als klares 
Ziel die Qualifikation zum Top 16 
vor den Augen hatte und arn ers­ 
ten Tag auch als Gruppensiegerin 
alles hätte klarmachen können 
am zweiten Tag, wurden die vor­ 
handenen Möglichkeiten ausge­ 
lassen und nach mehreren knap­ 
pen Spielausgängen stand Platz 
16 zu Buche. Da bereits Spielerin­ 
nen für das Top 16 freigestellt 
sind, reichte dies leider nicht für 
die direkte Qualifikation. Ulrike 
jennett (1. HC Zeitz) spielte soli­ 
de, konnte auch in der G'ruppe ein 
Spiel gewinnen und belegte am 
Ende Rang 44. Für Richard Köhler 

konnte nach guten Leistungen ge­ 
gen Regional- und Bundesliga­ 
spieler auch ein Spielsieg in der 
Gruppe notiert werden, im Verlau­ 
fe des Turniers gelang eine weite­ 
re Steigerung, so das ebenfalls 
Rang 44 belegt" wurde. Bleibt 
noch zu erwähnen, das der bis 
zum letzten Jahr im nVSA spielbe­ 
rechtigte Erik Bottrott (jetzt Säch­ 
sischer nV) sensationell Sieger 
des Top 48 wurde. Auch von die­ 
ser Stelle dazu die herzlichsten 
Glückwünsche. Außer dem etwas 
verspäteten Ergebnisservice des 
Veranstalters gebührt dem Durch­ 
führer der Dank. 

Top 48 der Schüler 
Mit Christina Wirth, Chris Fischer 
(beide SV Eintracht Quedlinburg) 
und Vadim Schön knecht (nC Hal­ 
le) war der TTVSA beim Top 48 der 
Schülerinnen und Schüler in Klein­ 
walistadt vertreten. Dabei erreich­ 
te Vadim schönknecht den 23. 
Platz, Chris Fischer als B-Schüler 
den 44. Platz und Christina Wirth 

.den 46. Platz. Vadim Schön knecht 
und Chris Fischer haben im nach­ 
sten Jahr nochmals die Chance, 
arn Top 48 teilzunehmen. Ein 
Dank gilt dem Ausrichter für die 
perfekte Organisation. • 
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ÜBUNGSLEITER Wechselliste des rrVSA zum 1. 1.2007 

HOl'old Hecht widmet 
sich der Gesundheit 

Name' Vorilame- .. , . bisheri.ger'Ve-rein 
- 

neuer Verein-. - - _. 
Bischof Denis Ballenstedter TTV 1945 SV Concordia Nachterstedt 
Brandt Martin GSBV Halle 1909 5G Motor Halle 
Bunk Daniel Tl( Handwerk Magdeburg TU5 1860 Neust. 
Eiert Andreas ESV lok Stendal VTTC Concordia Braunschweig 
Espenhahn Fabian USV Halle Tl( Halle 
Friedrichs Hans-]. vfB Klotze TUS Apenburg 
Fröhlich Bodo SV Zörbig Turbine Halle 
Gäbel Phitipp TUS Schwarz-Weiß Bismark SV GW Mühlen 
Gaser Mare SG Eintracht Ebendorf DJK-TTV Biederitz 
Großrilann Harald HSV Wernigerode SG Stahl Blankenburg 
Hamann Wolfgang Tl( Iisenburg SV Eintracht Osterwieck 
Hartmann Rene tylTV Weferlingen SG Eintracht Behnsdorf 
Hause Bernhardt HV Sangerhausen SV Germania Gernrode 
Heidemann Frank SV Eintracht Magdeburg TTC Handwerk Magdeburg 
Herrmann Elvira USV Halle TSV Halle-Süd 
Hömke Dirk TB lämmerspiel1905 (H.eTTV) Turbine Halle 
Jungblut lothar USV Halle T5V Halle-Süd 
Klapper udo Aufbau Empor/Ost Magdeburg Schönebecker SV 1861 
Klemmed Ronald HC Prettin TTV Grün-Weiß Annaburg 
Klytta Michael oscherslebener SC 1990 DJK Oschersleben 
KöstIer Gerd lSG 67 Ost rau Vfl Köthen 
lepel Andreas TSV Helmstedt ESV lok Stendal 
lieske Danny VSB 1980 Magdeburg TTV Centrum Magdeburg 
lungkwitz Frank TSV Germania Werdau HTTV Halle 
Martin Steffen HC Glück auf 5taßfurt TTV DJK Unitas '-./ 
Meier Gisbert ESV lok Sangerhausen Sv Alemania Riestedt 
Nguyen Duc Viet SV Eintracht Quedlinburg SV Eintracht Osterwiek 
Peschel lukas SV Allemannia [essen SV Eintracht Elster 
Pogorzelski Stanislaw (Polen) DJK - TTV slederuz 
Pommier Gaetan l'Esperance le Donienne Tl( Börde Magdeburg 
Sailer ' Tino 56 67 Halle-Neustadt sv Schwarz-Weiß Zscherben 
Sambale jana sv Zörbig Turbine Halle 
Scheffler Rudolf Egelner SV Germania SV Arminia 53 
Schmidt Marco TUS PO lamspringe SV Eintracht Osterwiek 
Siebert Franziska Froser SV Anhalt SV Concordia Nachterstedt 
Wieczorek Nico SV Hötensleben TVB Schöningen 

Fast zeitgleich mit dem tragischen 
Ableben des Gymnastikübungslei­ 
ters Toni Zieris nahm Tischtennis­ 
trainer Harald Hecht an der C +Ge­ 
sundheits-Fortbildung in Sachsen­ 
Anhalt teil. Mit dem Zertifikat 
schuf er die Grundlage zur Ausbil­ 
dung zum Präventions-Übungslei­ 
ters, die aber zur Zeit nicht ange­ 
boten werden kann. 
Da aber dem Verein auch der Ge­ 
sundheitssport am Herzen liegt 
und Harald Hecht dies ernst nimmt 
war es ein leichtes den Trainer 
auch zum Übungsleiterposten bei 
der Frauengruppe zu überreden. 
Mit dem sei ben Engagement wie 
er als Nichttischtennisspieler nun 
schon über zehn Jahre erfolgreich 
den Nachwuchs trainiert und mit 
den Kindern schon landestitel und 
viele vordere Platzierungen holte 
begeistert er nun auch wöchent­ 
lich einmal 14 bis 18 Frauen für 
den Gesundheitssport. Die Überra­ 
schung als neuer Übungsleiter, 

Harald ist im großen Verein kein 
Unbekannter, war gelungen und 
löste große Freude aus. 
Durch die Grundschule kommt er 
an viele wichtige Hilfsmittel her­ 
an. Die Vorstellung seiner Kurs­ 
durchführung kam super an. Vom 
sanften Einstieg in die Kursstunde. 
wo jeder den Alltag abstreift, zu 
Bewegungsritualen ohne und mit 
Hilfsmitteln erfolgte ein Ballspiel. 
Die Zeit verging wie im Fluge. 
Doch die Zeit für die Matten-, 
Wahrnehmungs- und Muskulatur­ 
übungen blieb. Einmal auf der 
Matte liegend kam zum Abschluss 
die Entspannung. Ob eine Reise in 
die Ruhe oder die progressive 
Muskelrelaxation, dies kommt su­ 
per an und darf nie wegfallen. Ei­ 
nige Übungen, und auch der ge­ 
sundheitliche Zweck, sind eigent­ 
lich bekannt. Doch wer macht dies 
schon allein zu Hause? In der Ge­ 
meinschaft dagegen kommt noch 
ein ho her Spaßfaktor dazu. A.R .• 

~CHMUCK KAUfEN ODER KINDERN IN LATEINAMERIKA ZUKUNfT SCHENKEN. 
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OBERLIGA OST 

Ergebnisse 
Herren 
TSV Rudow 1888 - Post TSV Halle 9:7 r>. 
Hertha BSC 11 - TSV Stahnsdorf 3:9 
SV 90 landsberg - Egelner SV 2:9 
3 B H Berlin - Reinickendorfer·Füchse 7:9 
TTC Neukölln - Post TSV Halle 8:8 
3 B H Berlin - TSV Rudow 1888 9:3 
Hertha BSC 111 - TSV Stahnsdorf 1:9 
TTC Neukölln - Reinickendorfer Füchse 1:9 
TSV Stahnsdorf - Egelner SV 9:1 
HC Neukölln - MSV Hettstedt 3:9 
3 B H Berlin - Egelner SV 9: 1 
Reinickendorfer Füchse - Hertha BSC 111 9:4 
TTC Neukölln - 3 B H Berlin 0:9 
TSV Rudow 1888 ., M5V'Hettstedt 6:9 
3 B H Berlin - MSV Hettstedt 9:2 
Reinickendorfer Füchse - TSV Rudow 1888 9:1 
TSV Stahnsdorf - MSV Hettstedt 9:1 
Post TSV Halle - Cfl Berlin 65 1:9 
SSV 90 landsberg - Reinickend. Füchse 2:9 
Hertha BSC 11 - Egelner SV 9:0 
Post TSV Halle - Reinickendorfer Füchse 1:9 
SSV 90 landsberg - Cfl Berlin 65 5:9 
Hertha BSC 11 - MSV Hettstedt 5:9 
Hertha BSC 111 - MSV Hettstedt 5:9 

. Damen 
SG Motor Barleben - SC Siemensstadt 8:2 
TTC Neukölln 11 - HSV Wernigerode 6:8 
TSV Stahnsdorf - Vfl Tegelll 3:8 
HC Halle - Marzahner HV 1:8 r>. 
SC Charlottenburg - ESV Prenzlau 11 2:8 
HC Neukölln 111- HSV Wernigerode 2:8 
SG Motor Barleben - Marzahner HV 1:8 
SC Charlottenburg - He Neukölln 6:8 
HC Finow-Gewo - ESV Prerizlau 11 8:3 
TTC Halle - SC Siernensstadt 8:4 
HSV Wernigerode - SG Motor Barleben 8:4 
TSV Stahnsdorf - TTC Neukölln 111 8:1 
Vfl Tegelll - TTC Neukölln 11 8:0 
SC Siemensstadt - HC Neukölln 11 3:8 
HSV Wernigerode - HCFinow-Gewo 6:8 
HSV Wernigewde - ESV Prenzlau 11 8:4 
Marzahner TTC - HC Neukölln 111 8:4 
ESV Prenzlau 11 - SC Siemensstadt 8:2 
SG Motor Barleben - Vfl Tegelll 0:8 
TTC Neukölln 11'- HC Finow-Gewo 1:8 
HC Neukölln 111 - ESV Prenzlau 11 0:8 
HC Halle - SC Charlottenburg 8:5 
SC Siemensstadt - TSV Stahnsdorf 6:8 
HC Neukölln 11 - ESV Prenzlau 11 4:8 
TTC Neukölln 111 - HC Finow-Gewo 0:8 
SG Motor Barleben - SC Charlottenburg 2:8 
TTC Halle - Vfl Tegelll 1:8 
Vfl Tegelll - TTC Neukölln 111 8:0 
Marzahner HV - vfl Tegelll 6:8 

Eberhard Siel mann • 

Einiges bleibt noch ollen 
Zum Zeitpunkt dieses Berichts sind 
in der Oberliga Ost nur noch 29 
von 132 Begegnungen der ersten 
Serie auszutragen, 16 bei den Her­ 
ren und 13 bei den Damen. 
Gleichwohl sind noch keineswegs 
umfassende Aussagen hinsichtlich 
der "Halbzeit" -Platzierungen des 
ersten Oberliga-Durchgangs der 
Saison 06/07 möglich. 
Das Feld der zwölf Herren-Teams 
hat mit dem Vorjahres-Zweiten 
Reinickendorfer Füchse und dem 
zurzeit aufgrund des besseren 
Spielverhältnisses führenden Auf­ 
steigers TSV Stahnsdorf zwei ver­ 
lustpunktfreie Spitzenreiter. 
Nach Redaktionsschluss trafen am 
25. November beide Mannschaften 
in Berlin aufeinander. Falls Stahns­ 
dorf gewann, hatte auch noch 3 B 
Tl Berlin die Möglichkeit, durch ei­ 
nen Sieg eine Woche später im 
Heimspiel gegen Stahnsdorf den 
imaginären statistischen Erfolg - als 
"Halbzeit-Sieger" zu erreichen. 
Nach beeindruckendem Start des 
Egelner SV Germania - unter an­ 
derem 9:7 beim MSV Hettstedt 
und 9:5 ebenfalls auswärts gegen 
TSV Rudow (9:5) - gab es klare 
Niederlagen bei 3 B H Berlin und 
TSV Stahnsdorf Oe 1 :9) sowie - 
offenbar ohne Gegenwehr - 0:9 
(1 :27) bei Hertha Berlin 11. 
Cfl Berlin - zuletzt 9:1 beim 
Schlusslicht Post TSV Halle - dürfte 
nach der ersten Serie Rang 4 hin­ 
ter der Dreier-Spitzengruppe ein­ 
nehmen. 
Die 5:9-Heimniederlage von Hert­ 
ha Berlin 11 gegen MSV Hettstedt 
überraschte, umso mehr als auch 
Hertha Berlin 111 genau das gleiche 
Resultat erreichte. Die zwei Her­ 
tha-Teams verloren alle sechs 
Doppel, vier davon sogar 0:3, - er­ 
staunlich deshalb der Vergleich 
mit zwei Siegen im Doppel der 
dritten Hertha-Vertretung bei den 
Reinickendorfer Füchsen. Am 
Ende unterlag die junge Berliner 
Mannschaft (vier juqend+relqa­ 
ben) klar mit 4:9, obwohl sechs 
Mal der fünfte Satz (I) gespielt 
werden musste. 

Keine Frage, die Doppel des noch 
unbesiegten Teams aus Berlin­ 
Reinickendorf schwächeln, - bis­ 
her 13 Siege und 12 Niederlagen. 
Stahnsdorf hat hier mit 18 Siegen 
bei 24 ausgetragenen Doppeln ei­ 
ne deutlich bessere Bilanz, fast 
gleichauf 3 B H Berlin mit bisher 
20 Erfolgen in 28 Doppeln. 
Beste Einzel-Ergebnisse im oberen 
Paarkreuz erreichten Axel Berger 
(Reinickendorfer Füchse) mit 15:1, 
Thomas Englert (14:2) und jaromir 
pyrek (11 :2) - diese beiden für 
den TSV Stahnsdorf- sowie Miclal 
jirasek (SSV 90 landsberg/15:3). 
Robert Roß - Nr. 5 beim MSV Hett­ 
stedt - spielte bisher 12:1. Er muss 
damit rechnen, in der Rückspiel­ 
Serie in das mittlere Paarkreuz zu 
wechseln. 
Schließlich noch ein Blick auf die 
um den Klassenerhalt bemühten 
Mannschaften. Der Tabellenletzte 
Post TSV Halle holte sich beim Mit­ 
Aufsteiger HC Berlin-Neukölln nach 
spannendem Spiel mit einem 8:8 
und 32:32 Sätzen den ersten 
Punkt. Halle hatte 8:S geführt, es 
hätte auch ein erster - Sieg sein 
können. Diese beiden Mannschaf­ 
ten - ebenso Hertha BSC 111 und 
SSV 90 landsberg - werden ver­ 
mutlich um den 9. Tabellenplatz 
kämpfen, der - über die Relegati­ 
onsspiele - den Verbleib in der 
Oberliga bedeuten könnte. Der 
TSV Rudow 1988 ist keineswegs 
sorgenfrei, - inzwischen kamen in 
neun Oberliga-Spielen 15 (t) Akti­ 
ve zum Einsatz. Diese personellen 
Schwierigkeiten sind in der Tat 
kein gutes Zeichen. 
Bei den Damen ist an der Spitze 
am letzten Berichts-Wochenende 
(19. 11.) mit dem knappen 8:6- 
Erfolg der 2. Mannschaft des Vfl 
Tegel über den Marzahner HV der 
1. Rang für Tegelll offenbar sicher, 
wenngleich noch Heimspiele ge­ 
gen den SC Charlottenburg und SC 
SIemensstadt ausstehen. Marzahn 
hatte Bestbesetzung aufgeboten, 
Heike Borchardt besiegte Tina 
Neumann (Tegel Nr. 1), unterlag 
jedoch der als Nr. 4 gemeldeten 

Nicole karrasch. die sich im zwei­ 
ten Durchgang aufgrund ihrer Bi­ 
lanz in der oberen Hälfte der Tegel­ 
ner Mannschaft wiederfinden wird. 
Tuchfühlung hält Regionalliga-Ab­ 
steiger HC Finow-Gewo, - dahin­ 
ter hatte der Harzer SVWernigero­ 
de bisher die Nr. 1 Tanja Churaba­ 
eva nicht zur Verfügung, - mit ihr 
wären die zwei 6:8-Niederlagen 
in heimischer Umgebung gegen 
die beiden führenden Teams 
wahrscheinlich nicht passiert. 
schwächer als erwartet tritt bisher 
die 2. Mannschaft des HC Neu­ 
kölln auf, die im Vorjahr in fast 
gleicher Besetzung ganz vorn da­ 
bei war. Nach jeweils neun Spie­ 
len sind HC Neukölln 111 und SC 
Siemensstadt noch ohne Punktqe­ 
winn, bei Siemensstadt ist aller­ 
dings eine Steigerung nicht zu 
übersehen, denn der Widerstand 
beim 6:8 gegen TSV Stahnsdorf 
überraschte. Alexandra Nickel ge­ 
wann ihre drei Einzel und gemein­ 
sam mit Antje Schoknecht auch ihr 
Doppel. 
Motor Barleben, HC Halle und SC 
Charlottenburg werden nach der 1. 
Serie ein negatives Punktverhält­ 
nis aufweisen, die Tabellenplätze 
acht bis zehn zeichnen sich ab. 
Einzige ungeschlagene Einzelspie­ 
lerin mit acht Siegen in allerdings 
bisher nur drei Spielen ist Dorota 
Borkowska beim ESV Prenzlau 11. 
25:2 Spiele bilanziert Valeria Na­ 
carenko (Wernigerode), beacht­ 
lich auch das 16:3. von carolin 
Mews (Finow). 
Spielstarke Doppel stellten Mar­ 
zahn mit Viola Burkert/Doreen 
Heilmann, ebenfalls Tegel " mit 
Tina Neumann/janine Burkhardt 
und auch Finow, wo Carolin Mews/ 
Claudia Franz sieben von neun 
Doppeln erfolgreich gestalteten. 
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WIR GRATULIEREN 

Heinz, Böhne 60 - 
na und? 
Einerseits: Nach Udo jürgens fängt 
das Leben erst mit 66 an (also. 
noch viel zujung?). 
Andererseits: jetzt kann man wühl 
die frommen - nicht immer tie­ 
risch ernst gemeinten - Wünsche 
nach verdopplunq der Lebensjah­ 
re (wie man sie vielleicht beim 
SO. Geburtstag noch äußerte) 
nicht mehr anbringen. 
Aber: Für einen Präsidehten sind 
60 lenze sicherlich ein angermes­ 
senes Alter (wenn man nicht ge­ 
rade. dem weit verbreiteten ju­ 
gendwahn verfallen ist). 
Ob der auf dem Foto sehr nach­ 
denklich wirkende Heinz Böhne 
wohl auch gerade 'solche Überle­ 
gungen anstellt? Ich glaube eher, 
dass seine Gedanken um den 
ständigen Spagat kreisen, den 
ihm seine Rüllen als verantwor­ 
tungsbewusster Familienmensch 

"-../ (üb "Chef" bei Ehefrau und drei 
quirligen Töchtern samt Anhang 
angebracht ist.. weiß ich nicht so. 
recht) und kreativ engagierter 
Präsident abverlangen. 
Ich kenne Heinz Böhne aus vielen 
jahren (ganz recht: hier wird wie­ 
der meine notorische Schwäche in 
puncto Zahlen und Daten deut­ 
licht) gemeinsamer Vorstandsar­ 
beit im TTVN, und seitdem schätze 
ich ihn als Mensch und Funktionär. 
Er hat 'siCh, so. wie ich, nie nach, 
Amt und Würden gedrängt - schon 
gar nicht nach denen des Präsi­ 
denten. Im Gegenteil: Als die Pü­ 
sition des TTVN- Chefs durch Ver­ 
zicht von Rülf B. Krukenberg frei 
wurde, hatte die Findungskom­ 
rrussron erhebliche Überzeu­ 
gungsarbeit zu leisten, bis er ein­ 
willigte, zu kandidieren. schon 
jahre vorher, als ich selbst das, 
Amt niederlegte, war er heißer 
Kandidat für die Nachfolqe. Doch 
gab es bedauerlicherweise aus ei­ 
ner Ecke unseres Verbands hefti­ 
gen Widerstand, der wohl mehr 

auf persönlichen Animositäten 
beruhte. 
Diese Querelen sind inzwischen 
vollständiq ausgeräumt (wie man 
immer wieder zum Beispiel bei Bei­ 
ratstagungen beobachten kann), 
und so. gab es bei den Wahlen für 
den Kandidaten Böhne einen 
überzeugenden Vertrauensbeweis. 
Und als dann zum ersten Mal die 
Wiederwahl anstand, gab es nicht 
eine einzige Gegenstimme: Der 
Endfünfziger hatte bereits in sei­ 
ner ersten Amtsperiode überzeu­ 
gend bewiesen, dass er der richti­ 
ge Mann auf der Brücke des TTVN 
ist. Der auch als Spieler noch Akti­ 
ve (na ja, nicht gerade in der Bun­ 
desliga) hat das Ruder fest in die 
Hand qenornrnen und mit dem 
komplett neu besetzten Präsidium 
zur Seite lancierte er eine Reihe 
von Neuerungen und Aktionen, 
die dem TTVN und dem Tischten­ 
nisspürt insgesamt gut tun. 
Nur exemplarisch möchte ich hier 
erwähnen: ' 
- Öffnung der Landesverbands­ 
tage (zum Beispiel Plattform für 
Politlker und andere) 

- Mitarbeit in der Struktur- AG, die 
den Auftrag hat, die Satzung des 
DTTB zu reformieren 

- verbesserte Öffentlichkeitsarbeit 
und engerer Kontakt zur Basis 
unter anderem durch Leitartikel 
(leider neudeutsch .Editorial" 
genannt) in jeder Ausgabe des 
ttm und vor allem Entwicklung 
von und Überzeugungsarbeit für 
.click- tt". 

Bei allen diesen (und vielen ande­ 
ren) Maßnahmen kann sich der 
Präsident nicht nur auf seine Prä­ 
sidiums- und vorstandkolleqcn 
stützen, sondern vor allem auch 
auf den Geschäftsführer und die 
übrigen Mitarbeiter/innen in der 

. Geschäftsstelle ("Ich arbeite gern 
hier -: es herrscht eine tolle Atmos­ 
phäre!" - so. einer der relativ Neu- 

TTVN-Präsident Heinz Böhne wurde sechzig 

en im Team): Ein gutes Arbeitskli­ 
ma garantiert dauerhaften Erfülg. 
Heinz Böhne schafft das alles 
durch Charisma, natürliche Füh­ 
rungsqualitäten und damit ein­ 
hergehende Rede- und Überzeu­ 
gungskraft. Der TTVN kann sich 
glücklich schätzen, einen solchen 
Mann an seiner Spitze zu haben. 
Ein bisschen Ahnung von solchen 
Dingen habe ich ja auch, und ich 
frage mich oft: Wie schafft der 
Mann das eigentlich? Die vielen 
Termine, die er wahrnimmt, und 
die zusätzlichen Aufgaben als Mit­ 
glied im jugendausschuss des 
DTTB sind schon erheblich. 
Nun ja, seit einiger Zeit ist er "in 
(Früh-) Rente" und findet daher 
(hoffentlich) noch etwas Zeit, sich 
seinen übrigen Hobbys zu wid­ 
men: seiner Familie (Oriqlnalton 

Ehefrau: "Allerdings musste ich 
erst aus der Zeitung erfahren, dass 
er Präsident qeworden war ... "). 
den gemeinsamen Reisen (mög­ 
lichst nach Schweden, das er be­ 
sonders liebt) und dem guten Es­ 
sen und Trinken (am liebsten Rüt­ 
wein). Eigentlich ist er ein Ge­ 
nießer, ein Renaissance-Mensch - 
und das ist ganz sicher ein lie­ 
benswerter Zug. 
Lieber Heinz, stellvertretend für 
die qanze TT-Familie gratuliere ich 
unserem Häuptling sehr herzlich 
zum 60. Geburtstag: Da mag die 
Zeit der jugendsünden vorbei 
sein, aber es ist glücklicherweise 
noch reichlich Zeit und Gelegen­ 
heit für eine verantwortunqs­ 
volle, engagierte Tätigkeit im 
Spürt, die uns !etztlich allen zugute 
kommt. Hans Giesecke • 

Akiuelles in Kürze 
Zusammenarbeit mit 
iPong wird verstärkt 
In einer konstruktlven Gesprächs­ 
runde einigten sich die Vertreter 
beider Seiten, die seit diesem jahr 
bestehende Zusammenarbeit im 
nächsten jahr weiter zu intensi­ 
vieren. So. soll beispielsweise ein 
Eventpaket für Vereine geschnürt 
werden, mit denen teilnehmende 
Vereine Ihre Breitensportanqebo­ 
te ausbauen können. Außerdem 
soll iPüng Partner beim Landesfi­ 
nale der mini-Meisterschaften 
2007 in Bad salzdetfurth werden. 

Ovtcharov gewann sein 
zweites Länderspiel 
In Aalen fand das vorletzte Heim­ 
spiel der Eurüpameisterschafts­ 
Oualifikation gegen Polen statt, 
das Deutschlands Herren 3:1 für 
sich entschieden. 
Bei diesem Spiel setzten Cheftrai­ 
ner Dirk Schimmelpfennig und das 
Trainer-Team um Herren Bundes­ 
trainer Richard Prause auf Dimitrij 
ovtcharov, Christian Süß und Pa- 

. trick Baum. Für Dimitrij war es das 
zweite Länderspiel für die Herren. 
Bereits gegen Rumänien kam er 

zum Einsatz und holte-zwei Siege. 
Auch im Spiel gegen Polen konnte 
Dimitrij einen deutlichen 3:0 Sieg 
gegen Daniel Gorak einfahren. 
Die zwei weiteren Punkte holte 
Christian Süß mit einem 3:2-Sieg 
gegen Bartosz Such und einem 
3:0 Sieg gegen Daniel Gorak. 
Patrick Baum unterlag in einem 
sehenswerten Spiel mit 3:2-sät­ 
zen jakub kosowski, der für jülich 
in der Bundesliga spielt. 

Ans(haffung von dick­ 
Tl plus heschlossen 
Die fast 30 Delegierten der Bei­ 
ratstagung haben einstimmig be­ 
schlossen, die Anschaffung von 
clicHT plus im jahr 2007 vorzu­ 
nehmen. Damit ist der Weg frei 
für die zügige Realisierung der 
Online-Abwicklung verschiedens­ 
ter. Geschäftsprozesse. Den Verei­ 
nen wird damit im Laufe des jah­ 
res 2007 neben dem Bereich der 
Online-Adressverwalturtq auch 
die Möglichkeit qeboten, ihre 
Rechnungen per E-Mail zu emp­ 
fangen und die Anmeldung zu Se­ 
minaren und Trainerlehrgängen 
online abzuwickeln. • 



die Vermehrung der Ressorts auch "Mehrbelastungen für den 
Haushalt" erwartet. 
DTTB-Präsident Thomas Weikert hielt die Diskussion für "gar nicht 
so schlecht". Sein Verständnis für die Kommission ("sie ist jetzt 
etwas gefrustet") verband er mit dem Wunsch: "Sie muss sich mit 
den Punkten jetzt auseinandersetzen." Am Zeitplan soll jedenfalls 
festgehalten werden, womöglich auch mit Abstrichen bei den 
Neuerungen. 

Ni(ht auszuschließen freili(h, dass alsbald eine neue 
Arbeitsgruppe berufen werden muss. Zum Thema Finanzen und 
Beiträge nämlich. Unwidersprochen äußerte diesen Wunsch 
Thüringens Verbandschef jürgen Gnauck in der Diskussion über 
den Haushalt 2007. Den hat der Hauptausschuss zwar fast kom­ 
mentarlos (bei einer Enthaltung Hamburgs) verabschiedet. Vor­ 
ausgegangen war aber auf Antrag Bayerns eine lebhafte Grund­ 
satzdebatte über das Beitragsaufkommen der Mitgliedsverbände 

,..--._, insgesamt. Während das DTTB-Präsidium dieses auf dem Vor­ 
jahresstand festschreiben wollte, verlangte der bayerische Antrag 
eine anteilmäßige Rückerstattung an die landesverbände. Be­ 
gründung: Wachsende Belastungen bei rückläufigen staatlichen 
Zuschüssen und sinkenden Mitgliedsbeiträgen. Demgegenüber 
wünschte DTTB-Vizepräsident Finanzen Klaus Maier Planungs­ 
sicherheit für den DTTB. Dessen Generalsekretär Matthias Vatheu­ 
er verwies zudem auf die Beitragsstabilität seit 2001, schrump­ 
fende Bundesmittel und zusätzliche Aufgaben, jugendbildung zum 
Beispiel, das Internet und den Gesundheitssport. Sprecher einiger 
kleinerer landesverbände, nicht nur aus dem Osten der Republik, 
forderten dagegen höhere Eigenanteile der Top-Aktiven an den 
Aufwändungen für den Spitzensport. "Von unseren Top-Verdie­ 
nern bekommen wir nichts zurück außer Ruhm und Ehre. Das 
ist einem Kreisligaspieler auf Rügen nicht mehr zu vermitteln", 
befand etwa Dr. Georg Weckbach, Präsident in Mecklenburg­ 
Vorpommern. Ähnlich sah es sein Schleswig-Holstei­ 
ner Kollege Haris-jürqen Gärtner unter Hinweis auf 
kleine Zwölf-Mann-Vereine in Nordfriesland. Aller- 

,..--._, dings: "Niemand will Einschnitte, die die Zukunfts­ 
fähigkeit des DTTB bedrohen, aber er muss die Kür­ 
zungen mittragen", erklärte Gärtner. 

Hans Wilhelm 6äb wollte das nicht so 
stehen lassen: "Durch die Spitzenleistungen 
kommt sehr wohl etwas zurück", entgegnete 
der Ehrenpräsident und verwies auf "vorsichtig 
gerechnet rund sechs Millionen Euro Sponso­ 
rengelder, eher mehr" - in der Addition der 
vergangenen jahre. Und Thomas Weikert 
("Zukunftsfähigkeit ist unser wichtigster 
Wert") erinnerte an die mit angemesse­ 
nem Personalbedarf verbundenen anste­ 
henden Großveranstaltungen. Seine War­ 
nung: "Mit weniger Personal können wir 
unsere Aufgaben nicht mehr erfüllen." 
Gleich mehrere Redner erkannten Ge­ 
sprächsbedarf, zum Beispiel Helmut joosten 
("Wir sollten uns in Ruhe zusammensetzen"), 
Klaus Maier ("Wir mUi' sen uns Gedanken machen, 
wie es weitergeht") Bremens Präsident Professor 
Dietrich Milles ("Bei e Positionen sind richtig und gut 
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begründet. Wir sollten uns Zeit für eine Diskussion nehmen") 
und auch (laus Wagner: "Im nächsten jahr müssen wir intensiv 
darüber reden." 
Ergebnis der Diskussion: 8S 000 Euro werden für 2007 den Mit­ 
gliedsverbänden als Förderung gutgeschrieben. 
Fortsetzung offen. Sicher aber: Ein ohne jeden Kommentar ver­ 
abschiedeter Antrag des Seniorenausschusses wird den Haushalt 
nicht aus dem tot bringen. Für die Sieger bei den Deutschen 
Mannschaftsmeisterschaften gibt es demnach künftig nur noch 
Medaillen, nicht mehr wie bisher einen wanderpokal. "Über den", 
so Gunter Klugmann, "haben sich die siegreichen Mannschaften 
in den vergangenen jahren häufig beschwert." Grund: Für eine 
Mitnahme im Zug seien die Pokale zu groß. 

Willi Baur 0 

Neu gewählt: Als 
kommissarischer 
Vorsitzender des 

Kontrollausschusses 
löst 5tefan Vollmert 
Christian Dreher ab 
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ANGENOMMENE ANTRÄGE AN DEN HAUPTAUSSCHUSS VOM 25.11. 

ANTRAG DES BAYERISCHEN TTV 
Beiträge und Gebühren des DTTB 
Bundesbeitrag 
1. Qas Qesafiolt~8itF8g68~fh8R1FAeR 80r r1itglio8s"oFsäRde 
fHr sas WaijsRsltsjaRr 2QQ. seträgt 1,.Q88.Q ~1illisRsR €. 
Jsser ~1itgliess~srsaRs eRtrisRtst eiReR ~rs.sRtijalsR °Rtsil, 
ssr SSRl ~F8esRtijalsR °Rtsil seiRer Mitglisss"ereiRs aR 8er 
QssaRlt.aRI 8sr SSR ~1itglis8slBFsäR8sR aRgeRäreRseR lIer 
eiRS oAtsßrioRt. QiB BerooRRHRg der MitglioeSBoiträgo er 
fslgt aijl Basis 8sr "ereiRStaRleR .ijRl JaRressegiRR 2QQ •. 
2. Gor JSRFOSQsOFSGRI:tS6 2Q01 iA IlöRo OR 1l1.QQQ,QQ € 
ssll I~r sie .är8SrijRg ses TissRteRRis6~srts iR seR ~1it 
glieels"of13äRB8R OiRgOsotzt ordeR. 
gis RSijeR ~'itgliss5"ersäR8s selisR "'is YSR 8er 0Q Bsi 
tragsstrijiltijr "ergBSBRlageR iR seR JaRreR 2QQ~ sis 2QQQ 
jäRrlieR Rlit sa. i •. QQQ,QQ € gefBrsert "erseR. ga"eR SRt 
falieR aijl 8ie alteR P1itglie8s~ersäRse .2.QQQ,QQ €, aijf seR 
Q+T8 21.QOO,00 €. FQr 886 daRF 200s ist dor ElHf eie alteR 
MitglioBe",OFsäR80 8Atf81lefH~e ORteil sereits Boi Bor Rege 
lijRg gSRläB Zi#er • serHsllsisRtigt. 
•. a) Plte Mitglis8s"ersäRse erRslteR eiRs Beitragssrstat 
tijRg I~r 2QQ~ iR WäRe VSR lQ,QQ,g ~rs lIersiR. 
9) .o.ltOFRsti" lIäRIil8R Elio eiteR MitgliedsvereäRBo "OAl QHQ· 
§Q?b dor °R6ohafhmgslto6toR fMf die QRliRO PlatUOFFA "The 
Leag~sislisllTT" (sRRe 'iRrisRt~Rgs ijR8 v'sitere Bstriess 
liestsR) erRalteR. 
4. "ltsrRati'! eij Zillsr 2. 2. °ssate erRaltsR 8ie RSijeR Mit 
glie8sllsrsäRBe I~r 8is JaRre 2QQ. Bis 2QQQ siRS Beitrsgssr 
stathlRg "OR iRSgOS8INt laQ,QQ E ßFO "oreiR. Q8r~B8r AiR 
aws QserRiRlRlt ser QTTQ sis P,RSSRaffijRgshesteR f~r 8ie QR 
liRs PlaltferRl 'lhs beagwe'eliehTT' (eRAs löiRrisRtwAgs WR8 
"'eiters Qetrie8shesteA) iA "ellsr ~BRe. 
6. gis MitgIiBi:Üi\SFBäRBS Ü8SFR8ARlSR ~ür 2QQ€ Bis QSQ 
Qeiträgo fttr i~ro MitglioBer. 
€. gor QsrliAer TPI wirs Rlit Bor ~älFlis 6siRSF VoreiRo "'ie sis 
f~Af RSijeR Milgliess~ersäA8e, Rlit Sir aAssrsR Wällte seiner 
VOFeiRe "'ie sie alteR t1itglio~6"erBtifIBo 8e~eRBelt. 
1. Das Gesamtbeitragsaufkommen der Mitgliedsverbände 
für 2007 beträgt 1 395830 Millionen €. Jeder Mitgliedsver­ 
band entrichtet einen prozentualen Anteil der dem prozen­ 
tualen Anteil seiner Mitgliedsvereine an der Gesamtzahl der 
den Mitgliedsverbänden angehörenden Vereine entspricht. 
Die Berechnung der Mitgliedsbeiträge erfolgt auf Basis der 
Vereinszahlen zum Jahresbeginn 2007. 

2. Die neuen Mitgliedsverbände werden in den Jahren 2007 
bis 2009 jährlich mit ca. 53.000 00 € gefördert. 
3. Der Berliner nv wird mit der Hälfte seiner Vereine wie die 
fünf neuen Mitgliedsverbände mit der anderen Hälfte seiner 
Vereine wie die alten Mitgliedsverbände behandelt. 
4. Die Mitgliedsverbände in ihrer Gesamtheit erhalten für 
2007 eine Förderung in Höhe von 85.000 - € die entspre­ 
chend der Vereinszahlen zum Jahresbeginn 2007 auf die 
Mitgliedsverbände verteilt wird. 

ANTRAG DES UGAAUSSCHUSSES 

Wettspielordnung (WO) des DTTB, Abschnitt B 
B SpielberechtigungIWechsel der Spielberechtigung 

B4.1.2 
Bei Einreichen eines Antrags auf Wechsel der Spielberechti­ 
gung in der Zeit vom 1. Juni bis ~ 30. November 
bleibt die Spielberechtigung für den bisherigen Verein bis 
zum darauffolgenden 31. Dezember bestehen. Die Spielbe­ 
rechtigung für den neuen Verein wird zum darauffolgenden 
01. Januar erteilt 

DRINGUCHKEITSANTRAG DES BAYERISCHEN TTV 

Wettspielordnung (WO) des DTTB, Abschnitt B 
B Spielberechtigung / Wechsel der Spielberechtigung 

B 4.2 Die Rücknahme oder Änderung eines Antrages zum 
gleichen Wechseltermin ist grundsätzlich nicht möglich. Bei 

einern schriftlichen Einverständnis aller Beteiligten (Spieler; 
angebender undaurnehmender VereiD)~kann ein Antrag'auf 
Wechsel der Spielberechtigung nur in der Zeit vom L bis 30. 
Juni (bei Wechselanträgen zum L Juli) und vom ~ 
~ 1. bis 31. Dezember (bei Wecbse12nträgen zum L 
Januar) zurückgenommen werden. Die Rücknahme ,ist an 
den zuständigen Mitgliedsverband zu senden. 
Maßgebend tor das fristgerechte Absenden sind das Datum 
des.Poststempels oder des Einlieterungssclrems/llbergabe-: 
bestätigung oder.das Ieletax-Empfangsjcumals. 
Oie ROcknahmemöglichkeit gilt nicht tür die vier höchsten 
Spiel,klassen. Weitere Anl(äge zum gfeiehen Wechseltermin 
und' verspätet .gestellte Anfräge sind zurückzuweisen und 
gelten als nicht gestellt 

. ANTRAG DES LEISTUNGSSPORTAIISS(HUSSES 

Bundesliga-Onlnung (BLOl des DTTB, Abschnitt D 
D Bestimmungen für den Saisonverlauf in den Bl 
I! Aufstellung und Einsatz von Spielern in Mannsohaften 
6.8 Spielerlaubnis 

Bezüglich des Abschnittes BZiffern 1.2, L4c·IH!6+.4·~erWO" " 
(Spiel berechtigung) gilt folgende Sonderregelung. Die Spie­ 
lerlau.bnis wird IHr sis QaH~r vom ersten bis zum letzten 
Spiel1Qg der jeweiligen Spielzeit erteilt einschließlich. der 
Vorrunde der Deutschen Pokalmeisterschaft der Herren er­ 
~. Für den restlichen Zeitraum dieser Spielzeit ist der Be­ 
sitz weiterer Spielberechtigungen irnAusland möglich. 

ANTRAG DES LEISTIINGSSPDRTAUSSCHUSSES 
.Bundesliga-Ordnung (BtO) des OnB, Abschnitt E 
E Bestimmungen.für Mannschaf!skämple in den .Bl ' 
1 'Bedingungen für SplJrthallen 
1.7 SpielbefeileHalie 
Die Spielhalle muss 
- bei Be.gegnungen·in der L Bl mindestens 90 Minuten 
- bei Begegnungen in der Z:'BL mindesfi)ns 60 Minuten 
vord~r festgeleirten Alifangszeil ge[ffnet und im spielberei- 
ten Zustand sein. . 
1.8 i Ausnahmen 

ANTRAG DES LEISTUNG..5SPO~TAUSSCHUS5ES 
Bundesliga-Ordnung (l!lDl des .DrrB, Abschnitt F 
f Gebühren für Regelversföße 
4. Drdnungsgebühren 
Beifolgenden V~rstößen gjjgen die WO, BLO und die interna­ 
tionalen Tischtennisregeln 
B (lff -R B) verhängen .die Spielleiter der BL Ordnungs­ 
geRühren, 

4.12 bei Verstößen gegen die Vorschrift BLO E 1.6, ill je 
M~nnsehafts~ampf 
L BL Herren 250,- € 
L BL Damen 125,- € 
2 .. Bl Herren 125,- € 
2. 6L Damen 62,50 € 

Alt,TRAG I)ES LEISTUNGSSPORTAUSSCHUSSES 
Bun~esliga;Qrdnung {BlO) des DTI'B, Abschnitt E 
E BestimmulIgen·für MannSChaftskämpfe in den BL 
4' R"egelungen für dQO Able.!!.! von Mannschaftskämpfen· 
4..8 Verspäteter SpielbeginnlNichtantnlten 
BeiCierspätetem Eintreffen einer Mannschaft, brs zu30 Mi­ 
nuten nach 'der festgesetzten AnfangszeTt ist der Mann­ 
schaftskampt"noch' auszutragen ,ss"'eif~ie Mäglis~llOit 
"SfllaR8BR ist gis löRtssheisHHg hisrQller tri.f!t ~Sf Q8~ 
Danach ka'nn der Mannschaftskamllf 110ch stattfinden, 
wenn der Oberschiedsrichte'i" und beide_Mannschaften ein- - 
verstanden sind. '. . 

ANTRAG DES LlGAAUSSCHUSSES 
Lizenzspielerstatut (Lst) des ane, IX. § 30 
IX Besondere Bestimmungen 
§ 30 Spiel betrieb 

Bezüglich des Abschnittes D Zift. 6.7 der BLO gilt folgende 
Sonderregelung (§ 35): Lizenzspieler sowie als Amateurspie­ 
ler gemeldete Stammspieler von Lizenzmannschaften, die 
nicht in mindestens sechs siAer ~R.aRI 'SA Meisterschafts­ 
spielen der Hauptrunde eingesetzt wurden, Bis Bsr 'Aeahl 
8sr teilAeRRleRs9R PlaRRssRalteR eRts~rieRt, verlieren ihre 
Einsatzberechtigung für die Play-off-Runden. 

ANTRAG DES JUGENDAUSSCHUSSES 
Durchführungsbestimmungen 
Deutsche Mannschaftsmeisterschaften der Jugend/Schüler 
5 Austragungssvstem, Austragungsreihenfolge 
5.2 Qie °1:l6lesl:IAg fiABet eiRe Eh~RBO Yor QegiAR ~eF HeFeR 
staltijRg statt. Die Auslosung findet im Generalsekretariat \..../ 
des DffB statt. Der Termin wird in der Ausschreibung be- 
kannt gegeben. In jede der bei den Gruppen werden zwei Re­ 
gionalmeister gelost Bei der Zulosung der Regionalzweiten 
ist darauf zu achten, dass Mannschaften eines Regionalver­ 
bandes in verschiedene Gruppen kommen. 

ANTRAG DES LEISTUNGSSPORTAUSSCHUSSES 
Durchführungsbestimmungen Nationale Deutsche 
Meisterschaften der DamenlHerren, Jugend, Schüler 
und Senioren 

5 Konkurrenzen 
Bei den Nationalen Meisterschaften Damen/Herren, Jugend, 
Schüler und Senioren werden die Meister in folgenden Kon­ 
kurrenzen ermittelt 
• Damen-Einzel 48 Teilnehmer 
• Herren-Einzel 48 Teilnehmer 
• Damen-Doppel 24 Doppelpaare 
• Herren-Doppel 24 Doppelpaare 
• QeRlissRtss Qeßßel18 QS~ßel~aars 
• Mädchen-Einzel 48 Teilnehmer 
• Jungen-Einzel 48 Teilnehmer 
• Mädchen-Doppel 24 Doppelpaare 
• Jungen-Doppel 24 Doppelpaare 
• Gemischtes Doppel 48 Doppelpaare 

6 Austragungssysteme 
6.1 
Die Nationalen Deutschen Meisterschaften Damen/Herren 
werden iRl ~.Q. &ysteRl nach einem vom Leistungssportaus­ 
schuss rechtzeitig vor der jeweiligen Meisterschaft festzule­ 
genden und bekannt zu gebenden Modus ausgetragen. Die 
Setzungslisten legt der DffB-leistungssportausschuss fest. 
Die Auslosung ist öffentlich. 

7 Wertung 
7.1 Nationale Deutschen Meisterschaften Damen/Herren 
iei ln den Gruppenspielen der Einzel-Konkurrenzen ~ 
~ entscheidet der Gewinn von 4 .3. Sätzen~ 
leA QOßßol KeRltHFroRZoR oRts8Rei~et ~eF GewiRR VOR ~ Sät 
(6ft, In den K.O.-Runden entscheidet der Gewinn von 4 Sät­ 
zen. 
In den Doppelkonkurrenzen (ausschließlich K-O.-Systeml 
entscheidet der Gewinn von 3 Sätzen ab dem Viertelfinale 
der Gewinn von 4 Sätzen. 

ANTRAG DES SENIORENAUSSCHUSSES 

Durchführungsbestimmungen 
Nationale Deutsche Meisterschaften der Damen/Herren, 
Jugend, Schüler und Senioren 
5.4 Nationale Deutsche Senioren-Meisterschaften 
5.4.4 Die Startberechtigung ist ausschließlich auf die 
Altersklasse beschränkt der die Spielerinnen und Spieler 
vom Alter her angehören. 
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DTTB-Prästdium 

Wortführer des Widerstands gegen Vierer-Teams in den 
2. Bundes/igen: Bayerns Verbandspräsident Clous Wagner 

Dieses Konzept werde derzeit entwickelt, sagte DTTB-Cheftrainer 
Dirk 5chimmelpfennig, "auf Hochleistungsebene haben wir uns 
darüber sehr wohl Gedanken gemacht." Gleichwohl sei noch ein 
Dialog erforderlich. Wie schwierig es sei, sich auf ein einheitliches 
5ystem zu verständigen, zeigten unter anderem die Damen-Bun­ 
desligavereine: ,,5ie sind schon für Dreier-Mannschaften." Eber­ 
hard 5chöler bestätigte Bemühungen um ein Gesamtkonzept, 
meinte indes dennoch: "Jetzt ist ein 5chritt nach vorne notwendig. 
Wir sollten ein Zeichen setzen." Eine große Mehrheit wollte ihm 
dabei nicht folgen. 

Einstimmig votierte das Gremium hingegen für einige 
ebenfalls vom Leistungssportausschuss beantragte Änderungen 
der Bundesliga-Ordnung. Die 5pielberechtigung etwa gilt künftig 
nicht nur vom ersten bis zum letzten 5pieltag, sondern schließt 
auch die Vorrunde der Deutschen Pokal meisterschaft der Herren 
ein. Und geregelt sein wird dann auch, wann die Hallen in spiel­ 
bereitem Zustand sein müssen: Bei Begegnungen in der 1. Bun­ 
desliga mindestens 90, in der 2. Liga mindestens 60 Minuten vor 
der festgelegten Anfangszeit. 5elbstverständlich wurden zugleich 
die 5anktionen bei Verstößen festgelegt. Nicht zu vergessen die 
Neuregelung, wann bei verspätetem Eintreffen einer Mannschaft 
der Kampf noch auszutragen ist. Bis zu 30 Minuten nach der fest­ 
gesetzten Anfangszeit nämlich und überdies, wenn sich beide 
Mannschaften und der Oberschiedsrichter einig sind. 
Diese und viele vergleichbare Fälle hatte wohl Helmut joosten im 
Sinn, als er gemeinsam mit Frank Tartsch, Präsident des TTV würt­ 
temberg-Hohenzollern), Heinz Böhne und Claus Wagner für die 
Arbeitsgruppe 5truktur deren Überlegungen zur Reform der DTTB­ 
Gremien erläuterte. "Wir wollten auch den Beirat vom Antrags- 
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wust befreien", sagte joosten, und dem nach den Vorstellungen 
der Kommission künftig zweithöchsten Organ nach dem Bundes­ 
tag vielmehr den Rücken freihalten "für grundlegende Beratun­ 
gen". Da wollte der Kommission niemand widersprechen. Zumin­ 
dest direkt auch nicht bei den von Frank Tartsch erläuterten Zielen 
der Neuordnung: Das Präsidium entlasten durch Verlagerung von 
Entscheidungen in die Ausschüsse, eine Straffung der Strukturen 
durch verkürzte Berichtswege, das Herauslösen des Hochleis­ 
tungssports aus den bisherigen 5trukturen, eine stärkere Gewich­ 
tung der Öffentlichkeitsarbeit und Kommunikation, eine klare Auf­ 
gabentrennung zwischen DTTB, Mitglieds- und Regionalverbänden 
sowie eine stärkere Gewichtung der 5portentwicklung. 

Jetzt seien "versthiedene Knatkpunkte aufgetreten", 
formulierte Tartsch vorsichtig. Gleichwohl strebe die Kommission 
an, die Neuregelungen im ersten Quartal des nächsten Jahres so 
abzustimmen, dass bei der Bundeshauptversammlung im Juni 
nach der neuen 5atzung gewählt werden könne. Frank Tartsch: 
"Wir wollen den Zeitplan einhalten, sofern wir heute Konsens fin­ 
den." Davon freilich war die Versammlung an diesem trüben No­ 
vember-5amstag noch weit entfernt. Und die Kritik entzündete 
sich nicht nur am Inhalt des dicken Papiers, das die AG nach zwei­ 
einhalbjährigen Beratungen zu der 5itzung vorgelegt hatte. Auch 
das Verfahren fand nur bedingt Akzeptanz. 
,,5ie erschlagen uns mit einer Fülle von Informationen und The­ 
men. Es ist ausgeschlossen, das auf der 5telle zu verarbeiten", 
befand DTTB-Ehrenpräsident Hans Wilhelm Gäb, und Eberhard 
5chöler warnte davor, "aus der Tatsache, dass sich dazu niemand 
gemeldet hat, Einverständnis abzuleiten". Er könne "nur unter­ 
streichen, was Gäb gesagt hat", legte 5chiedsrichter-Obmann 
Michael Zwipp nach. Allein die unklaren Punkte die 5chiris betref­ 
fend reichten "für einen ganzen Nachmittag". 5chleswig-Holsteins 
Präsident Hans-jürqen Gärtner forderte "eine schriftliche Zusam­ 
menfassung mit entsprechenden Begründungen als Basis für die 
Diskussion in meinem Verband", und dem wollte sein Thüringer 
Kollege Jürgen Gnauck "nicht viel hinzufügen". 

Massive Einwände indes kamen auch zur 5ache. Vor allem 
Schöler und Gäb kritisierten die Absicht, den hauptamtlichen DTTB­ 
Mitarbeitern das 5timmrecht in den Gremien zu entziehen. Kerstin 
Thomsen, Ressortleiterin für den Mädchen- und Frauensport, 
wehrte sich vehement gegen die Auflösung des gleichnamigen 
Ausschusses, erntete aber Widerspruch aus der AG: "Wir müssen 
über Gleichberechtigung der Frauen nicht reden. 5ie ist selbstver­ 
ständlich", sagte Helmut Joosten und erklärte: "Wir wollen die 
Frauen bei der 5portentwicklung einbinden." Heinz Böhne warf 
die Frage in den Raum: "Hat die bisherige Konstruktion im weib­ 
lichen Bereich das gewünschte Ergebnis gebracht?" Umstritten 
ferner das Thema Kommunikation, "das Zentral thema unserer 
AG", so Claus Wagner, der in diesem zusammenhang bemängelte: 
"Es gelingt uns nicht, die sportlichen Erfolge so zu präsentieren, 
dass sie von den Medien wahrgenommen werden." 
Keine Frage: Je länger die Debatte, desto mehr rückte ein Konsens 
in die Ferne. 50 weit, dass Gäb das gesamte Projekt in Frage steil­ 
te. Ausgelöst worden sei es einst lediglich durch Unzufriedenheit 
mit der Kommunikation zwischen DTTB-Spitze und den Verbän­ 
den. "Jetzt haben wir als Resultat eine ganz neue Verfassung." 
5innvoller wäre es gewesen, nur die Schwachstellen zu nennen 
und hier den Hebel anzusetzen, so Hans Wilhelm Gäb, der durch 
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Es bleibt "iel Diskussionsbedol'l 
Es gibt einen neuen Modus für die Deutschen Meisterschaften. Die 
Einführung von Vierer-Mannschaften in der 2. Liga wurde abgelehnt 

Premiere in Düsseldorf: Die künftige Führungsstruktur des Deut­ 
schen Tischtennis-Bundes (DTTB), einmal mehr die Finanzen und 
knapp zwei Dutzend Anträge prägten die 20. Sitzung des DTTB­ 
Hauptausschusses am letzten November-Samstag im neuen Deut­ 
schen Tischtennis-Zentrum. Themen genug mithin für einen lan­ 
gen Sitzungstag in einem durchaus auch dazu geeigneten Umfeld. 
Allerdings: Beim Schwerpunktthema Strukturreform zeichnete sich 

'-.._/ nach einer mehrstündigen und dementsprechend lebhaften Dis­ 
kussion noch keine Lösung ab. Und bei weiteren konfliktträchtigen 
Fragen, allesamt schon in der Vergangenheit wiederholt auf der 
Agenda, versprechen die Düsseldorfer Kompromisse auch für die 
zukunft üppigen Debattierbedarf. Bei der langfristigen Finanzie­ 
rung des DTTB etwa und bei der nicht nur vom Leistungssportaus­ 
schuss angestrebten Einführung von Vierer-Mannschaften für alle 
Bundesligen. 

Mehrheitli(h verabschiedet hat das Gremium dagegen 
einen neuen Austragungsmodus für die Nationalen Deutschen 
Meisterschaften in allen Altersklassen. Wesentliche Neuerungen 
für die Titelkämpfe der Damen und Herren Anfang März nächsten 
jahres in Chemnitz: Es wird kein Gemischtes Doppel mehr geben, 
und die Einzel-Konkurrenzen werden mit einer Vorrunde begin­ 
nen. 32 der jeweils 48 Teilnehmer müssen freitags durch die in 
Vierer-Gruppen ausgetragene Qualifikation, nur die Erst- und 
Zweitplatzierten erreichen die Hauptrunde am Samstag. im Einzel 
gehen Gruppenspiele über drei, die Hauptrunden über jeweils vier 

"-._...' Gewinnsätze. im Doppel werden die 1. Runde und das Achtelfina­ 
le über drei, alle folgenden Spiele über vier Gewinnsätze ausge­ 
tragen. 
"Wir wollten damit auf aktuelle Entwicklungen im internationalen 
und nationalen Spielbetrieb reagieren", hatte DTTB-Vizepräsident 
Eberhard Schöler diesen Antrag für den Leistungssportausschuss 
begründet. Die Änderung sei überdies notwendig für die Erhaltung 
der Attraktivität der Spitzenveranstaltung, und sie liege im inter­ 
esse der Teilnehmer, Zuschauer, Medienvertreter und Organisato­ 
ren gleichermaßen. So sahen es offenbar auch die Delegierten. 
Nur Helmut joosten, Vorsitzender des Westdeutschen Tischtennis­ 
Verbandes (WTTV) bemängelte, eigentlich sei zugesagt worden, 
auch die Quotenvergabe neu zu regeln. Er gab sich indes mit 
Schölers Antwort zufrieden: "Wir haben das im Ausschuss disku­ 
tiert, sollten das aber so belassen." 

Mehr Zweifel laut wurden im Zusammenhang mit dem An­ 
trag des Seniorenausschusses, die Startberechtigung bei den Na­ 
tionalen Deutschen Senioren-Meisterschaften ausschließlich auf 
die Altersklasse zu beschränken, der die Spielerinnen und Spieler 
ihrem Geburtsdatum zufolge angehören. "Das zielt doch auf Leute 
wie Wilfried Lieck", kritisierte die Ressortleiterin Frauenleistungs- 

sport, Ella Lauer. "Warum soll ein 50-jähriger nicht bei den 40ern 
starten, wenn er gut genug dazu ist?", fragte WTTV-Chef Helmut 
joosten, und Niedersachsens verbandspräsident Heinz Böhne 
mokierte sich: "Die Einschränkung der Wettbewerbe finde ich 
nicht gut." Senioren-Boss Gunter Klugmann ("Das ist der Wunsch 
einer großen Mehrheit der Seniorenwarte"), Eberhard Schöler 

Lebhafte Diskussionen in sachlicher Atmosphäre: Präsidium 
und Delegierte in ungewohnter Umgebung, dem neuen OTTl 

("Der Leistungssportausschuss plädiert für eine Zustimmung, je­ 
doch für eine Ausnahme beim Doppel. Das wird auch international 
so gehandhabt") und Ehrenmitglied Werner Lüderitz mit einem 
Hinweis auf die joola-Senioren-Rangliste überzeugten schließlich 
zumindest die große Mehrheit. 

Nicht so der Leistungssportausschuss mit dem Ansin­ 
nen, auch die 2. Herren-Bundesliga auf Vierer-Mannschaften aus­ 
zurichten. Wohl versuchte dessen Vorsitzender Eberhard Schöler 
die erwarteten Gegenargumente bereits vorbeugend auszuhe­ 
bein: "Bei einigen Gesprächen in den vergangenen Wochen sind 
Befürchtungen geäußert worden, wir wollten das auf weitere 
Spielklassen ausdehnen. Das ist aber beim Leistungssportaus­ 
schuss nicht der Fall." Doch Bayerns Verbandschef Claus Wagner 
befand als Wortführer des Widerstandes: "Das wäre eine ganz 
neue Grenze zwischen dem Sechser- und Vierer-System und 
brächte klare Nachteile für die Nachwuchsförderung." Die Lizenz­ 
liga sei "völlig anders zu beurteilen als der restliche Spielbetrieb" 
und der Abstand zwischen 2. Bundes- und Regionalliga viel gerin­ 
ger. Nötig ist Wagner zufolge "ein Gesamtkonzept". Vorher sei die 
Sache nicht abstimmungsreif. I> 


